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Brüning hinler Enrtius.
Wuß Curiius gehen? / Kein endgültiger Verzicht auf die Jollunion / Verschiebung

des Berliner Diplomatenbesuchs ?
(Eigene Drahtmeldung der „Badischen Presse " .)

Kens , 6. September .

* « t rfi
' * nöI>eren Umstände , wie die Frage der d e u t s ch - ö st e r -

^ ' schen Zollunion im Europaausschuß und auch durch das

Iedl »
t ^chten des Ständigen Internationalen Gerichtshofs er -

? ' ®urde, hat in Deutschland Niedergeschlagenheit und in weiten

Di
'
ir au <̂ e ' ne ftar *e Mißstimmung gegen Reichsaußenminister

- Curtius ausgelöst . Tie Frage :
Wird Dr . Curtui « zurücktreten ?

^ ^
" " t aktuelles Interesse nicht nur dadurch , daß der österreichische

^
" " inister Dr . Schober vor Antritt seiner Reise nach Gens dem
es fan älet ein Demissionsgesuch übergeben hat , sondern auch

meff
^ Haltung der Deutschnationalen , wie sie in der

br „ rf «
S^ UTt8 des Aeltestenausschusses des Reichstags zum Aus -

kre - k
® ' e die „Badische Presse " aus Völkerbunds -

' feit , die der deutschen Delegation nahestehen , erfährt , sind
Gerüchte über Unstimmigkeiten zwischen Reichskanzler

Brüning und Reichsaußenminister Dr . Curtius unzutreffend ,
i .? ° ist hier im Gegenteil darauf hin , daß sich Dr . Brüning
zx völliger Uebereinstimmung mit der Politik des

außen min isters befindet . Die deutschen . Kreise in

ttitfj geneigt , aus dem Umstände , daß die Deutschnationalen
- en Rücktritt des Außenministers , sondern des Gesamt -
> n e t t s fordern , auf ein gewisses System schließen zu wollen ,

a ^
< ie Erklärungen , die Dr . Curtius am Donnerstag im Europa -

^ ? chuß abgegeben hat , erachtet man in der Umgebung der
Ichen Delegation als würdig und eindrucksvoll , und dies um so

Mr
aIs der Reichsaußenminister auf keine Weise zum Ausdruck

habe , daß von deutscher Seite endgültig auf den Ee -
der Zollunion verzichtet werde . Man verschließt sich nicht der

ftfltm ' 3 ' bie Handlungsfreiheit Oesterreichs angesichts der
Tist^

"digkeit finanzieller Unterstützung , die ihm nach Lage der
ist !L nur Frankreich zuteil werden kann , sehr stark eingeengt

Diese Einsicht hindert allerdings nicht , daß
in Genfer deutschen Kreisen eine merlliche Mißstimmung

, gegen Oesterreich
da es die für Deutschland peinliche Situation ver -

,uWbet hat .
$5e j

^ ' e weiteren Schritte der deutschen Delegation werden von dem
der Sitzung des Völkerbundsrates am Montag nach -

"" faB
® ^ hängen , die sich in irgendeiner Form mit der Zollunion

der b
m ' rb " Augenblick scheint man damit zu rechnen , daß

^ Uro
^^svorsitzende sich mit einem kurzen Hinweis auf die im

Zi °l/
° ° usschuß abgegebenen Erklärungen und das im Besitz der

S°« :
m,t SIied er befindliche Haager Gutachten begnügen wird . Sollte

den ^
^" deiner Seite eine große politische Debatte angekurbelt wer -

dürfte Dr . Curtius wohl mit der wünschenswerten Deut -
de» tv den deutschen Standpunkt darlegen . Bei normalem Ablauf

^ nge in der Ratssitzung wird
ie große Rede Dr . Curtius ' wohl erst für den Donnerstag

zu erwarten

HtQn ;
®

s.
as bas Gutachten anlangt , so unterstreicht

Sieb/f,
" " deutschen Völkerbundskreisen stark die Tatsache , daß dem

^ rbe, / cht^N ' das bekanntlich 8 Unterschriften trägt , ein Min -

kegen - ^ ^tachten von 7 Mitgliedern des Haager Gerichts
dex ^ ^ rsteht und es sich auch bei dem Mehrheitsgutachten infolge

ellungnahme des kubanischen Gerichtsmitgliedes nicht umNe kl
Jl?

1 lQre Mehrheitsbildung handelt .
btü(t ?n. hQt an den zuständigen deutschen Stellen durchaus den Ein -
Uni,

' nach den Erklärungen Dr . Curtius ' im Europaausschuß
^ seinen mehrfachen Unterredungen mit dem Berliner Ge-

^
^ Frankreichs , Francois Poncet ,° gewisse Annäherung zwischen Deutschland und Frankreich

ist . , erfolg,
ße

'
ftett

QI " " scheinend Frankreich ursprünglich die Absicht hatte , von

icht unb Deutschland einen ausdrücklichen Dauerver -

ouch h
Q!ff den Zollunionsplan zu fordern . Man glaubt daher wohl
Q
q

^cm au f den 26. und 27. September festgesetzten Berliner
volles " nd Briands nichts im Wege steht , wenn man auch
die N Verständnis für die Erbitterung hat , die in Deutschland über

^ ?" ge der letzten Woche herrscht . Zudem sind die Vorberei -
den Berliner Besuch schon zu weit fortgeschritten , als

^ uffa?s
an ° ^ne ernste Bedenken verschieben könnte . Ob diese

eiltet ß
® zuständigen deutschen Stellen schließlich nicht doch

" " e ' tui bedürfen wird , hängt u . E . wohl ausschließlich von
^ufe >,

" d . Es ließe sich immerhin denken , daß Frankreich im
e* G>«nf «i Tagung in irgendeiner Form einen Vorstoß unter -

Pflicht ttnte > der es der Reichsregierung zur unabweislichen
ivz, ^ Zachen würde , hieraus die nötigen Folgerungen

6.so .Sept . ^Funkspruch .) Zur VorbereitungdesBer -

i
° >uchs der französischen Minister wird am Dienstag

^ lekretär von Bülow in Genf eintreffen

Ii « *», ,

U s

Vvlksparlei und Curtius .
!?!"n,lun ^ ? den . S . Sept . (Funkspruch .) In einer Mitglieder »« -

li ^ rbn♦ 1 Deutschen Volkspartei in Leer sprachen die

r aftli4 »n £■ Hintzmann und Stendel zu den politischen und wirt -
Gegenwartsfragen . In seiner Rede führte der Reichs -

Anpoli .
' dnete Hintzmann u . a . aus . daß augenblicklich die

Verhandlungen in Genf und vor allem die Zoll -
m Mittelpunkt der Ereignisse stünden . Für die Beurteilung

eines politischen Schrittes , wie der Zollunion , sei entscheidend , ob er
von Erfolg oder Mißerfolg begleitet sei. Daß dieser Schritt ein

Mißerfolg sei, liege klar auf der Hand .

Nicht parteipolitische , sondern staatspolitische Interessen forder .
ten daher , daß diejenigen , die für diesen Mißerfolg verantwort -

lich seien , daraus die Konsequenzen zögen .

Für ihre inneren Maßnahmen brauche die Regierung unbedingt
das Vertrauen des Volkes . Dieses Vertrauen könne aber nicht vor -

handen sein , wenn die Regierung nicht die Schlußfolgerungen aus
der außenpolitischen Niederlage ziehen würde .

In der Aussprache wurde u . a - an den Abg . Hintzmann die

Frage gestellt , wie sich die Deutsche Volkspartei in Zukunft zu Dr .
Curtius stelle werde . Hintzmann erklärte in seinem Schlußwort , daß
er der Meinung sei, daß Dr . Curtius aus seinem Mißerfolg die
Konsequenzen ziehen und zurücktreten müsie . Da man Dr . Cur -
tius jedoch nicht zum Rücktritt zwingen könne, müsse die Reichsregie -

rung darüber entscheiden .

Vor Eröffnung der
Völkerbundsversammlung .
Wird Graf Apponyi Präsident ?

* Genf , 6. Sept . ( Funkspruch .) Die Vollversammlung des Völ »
kerbundes wird am Montag vormittag durch den amtierenden Prä -
sidenten des Völker -bundsrates L e r r o u x eröffnet werden , an die
sich die Wahl des diesjährigen Präsidenten der Vollversamm -
lung des Völkerbundes anschließt . Man nimmt an , daß Voraussicht -
lich der ungarische Staatsmann Graf Apponyi zum Präsidenten
der Vollversammlung gewählt werden wird , da der von französischer
Seite vorgeschlagene bisherige Kandidat der britische Gesandte in
Paris , Politis , sowie auch ein weiterer Kandidat , der Präsident des
schwedischen Reichstages , Wenersten , dem Generalsekretär des Völker -
bundes mitgeteilt haben , daß sie für die Präsidentschaft auf der
Vollversammlung nicht kandidieren -

Die Eröffnungssitzung wird einen rein formalen Charakter tra »
gen . Sie beginnt mit der Eröffnungsrede des Ratspräsidenten , dann
folgt die Wahl des Präsidenten der Vollversammlung , anschließend
hört man die Rede des neu ernannten Präsidenten : darauf folqt die
Wahl des Vizepräsidenten und dann die Bildung der Ausschüsse.

Dr . Curtius hat im Laufe des Samstag nachmittag eine
Reihe von vertraulichen Besprechungen geführt , die zu«
erst beim Generalsekretär des Völkerbundes mit dem
Präsidenten des Rates , Lerroux , über das im Rat in der Montags »
sitzung einzuschlagende Verfahren bezüglich der Behandlung des Zoll -
unionsplanes begannen und sodann im Hotel Metropole in Unter -
redungen mit Lord Robert Ce c i l und Franeois Poncet fortge -
setzt wurden .

Die chilenische Regierung greift ein :

Bomben aus die MenierersloUe
Jeder 10. Ausständische soll standrechtlich erschossen werden.

TU . Newqork , 7. September . (Funkspruch .) Nach einer
Meldung aus Santiago de Chile gibt die Regierung bekannt , döh
die vor C o q u i m b o liegende Flotte der Aufständischen
am Sonntag nachmittag von Regierungsflugzduge »
bombardiert worden fei . Die Bombenabwürfe , verbunden mi 't
Maschinengewehrfeuer , hätten 2 » Minuten gedauert . Die Auf -
ständischen hätten das Feuer nicht erwidert , da sie in den unteren
Räumen der Schiffe Schutz gesucht hätten . Sechs Kriegsschiffe
seien schwer beschädigt worden . Es habe zahlreiche
Tote und Verwundetee gegeben . 5 Kriegsschiffe , darunter
zwei U - Boote , hätten die weiße Flagge gezeigt . Kriegsminister Ver -
gara kündigte an . daß jeder zehnte Aufständische nach
der Ergebung oder Gefangennahme standrechtlich erschossen
werde . Ein weiterer Bericht der Regierung besagt , daß die Opera -
tionen der regierungstreuen Truppen an verschiedenen Punkten er -
folgreich fortfchritten .

Äestige Kämpfe.
* Newyork , 6 . Sept . (Funkspruch .) Die Stadt Talcahuana

wurde nach schweren Kämpfen von den Regierungstruppen erstürmt ,mrtfidt Pinn WrtMrtfllltrtMÄl' rt OTvt {Ä* ».S* I „ ~ t I! .. £ 1 .wobei 500 Revolutionäre fielen ,
gefang
„Capitan

Angeblich wurde jeder fünfte
gefan gene Revolutionär erschossen ^ Das Panzerschiff

Prat " wurde von regierungstreuen Truppen genommen
und der Zerstörer „Almirante Reveros " von ihnen in den Grund
gebohrt . Regierungsflugzeuge machten den Panzerkreuzer „General
O 'Higgins " durch Bomben kampfunfähig .

Die „N e w y o r k Times " meldet , daß bei der Erstürmung
von Talcahuano mindestens 300 Regierungssoldaten getötet
worden seien . Andere Berichte sprechen von 100 0 Toten auf

beiden Seiten . Demgegenüber stellt aber die chilenische Regierung
fest, daß die Zahl der bei der Einnahme von Talcahuano getöteten
Regierungssoldaten nur SO betrage . Die Washingtoner Regierung
beabsichtigt nicht , in die Kämpfe zwischen den Aufständischen und
der chilenischen Regierung einzugreifen , erklärt jedoch , daß sie die
Aufständischen als Piraten behandeln würde , falls diese fremdes
Eigentum beschlagnahmen sollten .

Das ganze Land befindet sich im Mobilmachungszustand .
Viele Freiwillige meldeten sich in den Kasernen . Privatautos und
Omnibusse werden der Militärverwaltung zur Verfügung gestellt .
Eine Anzahl von Privatvereinigungen stellte bewaffnete Kompagnien
auf und viele Frauen übergaben der Regierung ihren Goldschmuck.

Weitere Meldungen besagen , daß die Aufständischen an verschie-
denen Punkten der Küste Landungsversuche unternahmen , von den
Regierungstruppen aber unter schweren Verlusten zurückgeschlagen
wurden . Man befürchtet , daß die Aufständischen Valparaiso bombar -
dieren werden . Die Regierung fordert nunmehr bedingungs -
lose Unterwerfung der Aufständischen .

Eine brasilianische Aufstandsbewegung.
London , 7 . Sept . (Funkspruch .) Die brasilianische Regixrung

gibt bekannt , daß in der Stadt Nictheroy (an der Bucht von
Rio de Janeiro ) ein lokaler Auf st and niedergeschlagen worden
sei . Drei Aufständische , darunter der Führer , sowie ein Mann der
Regierungstruppen , sevn getötet und mehrere Regierungssolda -
ten verwundet worden . Die Aufständischen hätten vorübergehend
das Polizeipräsidium , das Gefängnis und verschiedene andere Re -
gierungsgebäude besetzt. Sie seien jedoch durch energisches Zugreifen
der Militärpolizei und ein^ s Bataillons Scharfschützen niedergekämpft
worden .

„Gras Zeppelin" nähert sich.
Landung am Nachmittag.

Friedrichshafen , 7. Sept . (Funkspruch .) Bei der Boden ^
funkstelle des Luftschiffbaues ging von Bord des „Graf Zeppelin¬
folgende Standortmeldung ein : „6 .20 Uhr 15 Meilen westlich
von La Rochelle (etwa 100 Kilometer nördlich von Bordeaux ),
Landung gegen Nachmittag ."

-!!-
— Stuttgart , 6. Sept . Wie der Südfunk um 2 .45 Uhr früh

bekanntgibt , befand sich der „Graf Zeppelin " um 2 Uhr MEZ . auf
45 Grad 7 Minuten nördlicher Breite und K Grad 18 Minuten
westlicher Länge . Diese Positionsangabe dürfte sich ungefähr i n d e r
Mitte des Golf von Biscaya befinden . Die Erreichung der
Küste wird um 6 Uhr früh erwartet .

TU . Hamburg , 6 . Sept . (Funkspruch . ) Die Hamburg —Amerika -
Linie teilt mit : Das Luftschiff „Graf Zeppelin " befand sich Sonntag
um 17.45 Uhr auf 40 Grad 15 Minuten Nord und l2 Grad 54 Mi -
nuten West ( in der Nähe der portugiesischen Küsten .)

Das Lustschiff „Graf Zeppelin " befand sich um 21 Uhr MEZ .
über Cap Finistere .

Rücktritt des badischenGesandten
Wie der „Badische Landespressedienst " erfährt , wird der badische

Gesandte in Berlin , Franz H o n o l d, auf 1. Oktober d. Z. zurück-
treten .

Orkan an der Oflseeküfte .
TU Stettin , 6 . Sept . ( Funkspruch . ) Seit 36 Stunden herrscht

an der Ostjeeküste starker Sturm bis zur Windstärke 10 . der in per
Nacht zum Sonntag zum Orkan anschwoll . Zahlreiche Schiffe
mußten Saßnitz a >s Nothafen anlaufen . Außer der Schwedensähre
und einigen großen Dampkern konnten am Samstag und Sonntag
keine schiffe den Hafen verlassen . Der Stettiner Dampfer , der
Sonntag mittag eintraf , hatte weder in Heringsdorf noch in Binz
anlegen können . Der Sturm , der Sonntag abend noch Wind -
stärke 8 hatie , verursachte n den Wäldern auf Rügen durch Wind -
bruch viel Schaden . Zwischen Misdroy und Swinemünde strandete
der Hamburger Dampfer „Uli " Die Besatzung konnte gerettet
werden . Eine Bergung des Schiffes war bisher nicht möglich . Auch
in Swinemünde stockte die Schiffahrt fast ganz . Im Siettiner Haff
sind bei dem hohen Wellengang einig - große Frachtkähne
gesunken und sperren zum Teil die Fahrrinne . In vielen Orten
waren außerdem längere Zeit der Telephonverkehr und die Strom «
Versorgung unterbrochen. Durch Stauen bei Wind und Wolkenbrüchen
entstanden im Mundungsgebiet der Odec und auf dem niedrigen
Geländ ? Ueberschpemmungen .

Auch aus dem oft Pommers che n Küstengebiet werden
schwere Unwetterschäden gemeldet . In B e r n h a g e bei Naugard
stürzte infolge des Sturmes eine Mauer um und begrub mehrere
Arbeiter unter sich. Ein Arbeiter war sofort tot . die übrige » » ur -
den verletzt .
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Briands Abreise nach Gens.
„ Weder Sieger noch Besiegle " sag ! Poncet .
Paris , 6 . Sept . (Funkspruch. ) Vriand ist am Sonntag vormittag

j ach Genf abgereist. Er befand sich in Bogleitung feines Kabinetts -
chefs und wurde auf dem Bahnhof u . a . von dem aus Genf zurück-
gekehrten Botschafter Francois Poncet in feinen Wagen geleitet .
Briand machte einen frischen und erholten Eindruck. Am Sonntag
abend reiste auch der neue Unterstaatsjekretär Eignoux nach Genf,
um sich der framöfifchen Delegation anzuschließen .

Das „0 e u v r e" weiß zu berichten, daß Botschafter Francois
Poncet vor dem Abschlug feines Genfer Aufenthaltes eine Reihe von
Lehrern und Schülern französischer Volksschulen empfangen hat . die
sich auf einer Reife durch die Schweiz befanden. In seiner Ansprache
erläuterte Francois Poncet den Schülern die Zollunionfrage
und erklärte u . a . , daßi >d« r Völkerbund dieses ..dornenreiche Problem "
aufs beste geregelt habe, ohne dah es dabei Sieger oder
B e i i e g t e. gebe . Usber seine Aufgaben in Berlin äußerte sich der
Botschafter dahin , tag er ein Mann sei , der den Auftrag übernommen
habe, das Ausland über fein Vaterband zu unterrichten .

Lilwinow bei Curlius.
L i t w i n o w stattete am Sonntag abend Reichsaußenminister

Curtius einen Besuch ab . In der Unterredung sind , wie ver -
lautet , in erster Linie wirtschaftspolitische Fragen erörtert
worden.

Am Sonntag nachmittag stattete der südslawische Außenminister
M a r i n k o w i t s ch Dr . Curtius einen Besuch ab .

Am Sonntag abend fanden noch weitere Besprechungen zwischen
den I u r i st e n der einzelnen Delegationen über das am Montag
nachmittag im Völkerbundsrat stattfindende Verfahren über den
deutsch - öfterreichischen Zollunionsplan statt.

Pariser Enttäuschung .
B . Paris , 6 . September . (Eigener Drahtbericht der „Badifchen

Presse" ) . Man versucht es kaum , sich in Paris darüber hinwegzu-
täusckvn , daß die Angelegenheit der Zollunion im Haag völlig
anders ausgegangen ist , als man erwartet und erhofft hatte . E r »
hofft hatte man , daß sich die ganze Welt auf Sei -
ten Frankreichs und gegen Deutschland und Oesterreich stel-
len werde. Nichts weniger als das ist geschehen. Die Regierungs -
blätter verhehlen kaum ihren Unwillen über den Haager Schieds-
richterspruch . Z>er „Teinp s" spricht in seinem offiziösen Leitartikel
unverhohlen aus , daß man über das Urteil einiger Richter, die doch
eigentlich befreundeten Nationen angehören , enttäuscht sei . und
deutet an , daß sie politischem Einfluß unterlegen seien . Der „P e ■=
Iii Parisien " sucht der kläglichen Mehrheit , die im Schieds-
Bericht erzielt wurde , dadurch eine Erklärung zu neben , daß er er¬
zählt , zwei der Schiedsrichter, der Japaner und der Belgier , hätten
sich ursprünglich als nicht kompetent erklärt , wodurch eine Mehrheit
von 8 zu 5 Stimmen erzielt worden wäre . Schließlich aber Hütten
sich diese beiden Schiedsrichter unter dem Eindrucke , daß der Zoll-
umon -Gedanke sowieso bereits von der politischen Seite her erle-
digt sei, dennoch der Minderheit angeschlossen . Die radikalsozia-
listische „R e p u b l i gu e" jedoch verlangt , daß Frankreich nunmehr ,
da die angebliche Anschlußgefahr vorük̂ r sei. dem deutschen
Reich endlich ein präzises Angebot in der Rich -
tung der Abrüstung macht und endlich auch einen Plan
zur Organisation Europas aufstellt.

Wien unlerslreichl den moralischen Erfolg.
TU . Wien , g . September . (Funkspruch .) Di* christlich-soziale

, .Reichspo st" beschäftigt sich in ihrer Sonntagsnummer an leiten -
der Stelle mit dem Haager Gutachten , weist auf die Merkmale sei -
nes politischen Charakters hin und unterstreicht besonders, daß
13 der Richter iicr Ansicht waren , es gehe das Genfer Protokoll nicht
über den Friedensvertrag von St . Germain hinaus . Damit fei über
die Angriffe ein Urteil gesprochen , die von ten Sozialdemokraten
Oesterreichs gegen den Schöpfer des Genfer Sanierungsmerkes ( ge-
meint ist Dr . Seipel ) gerichtet werden. Das Gesamtergebnis , heute
praktisch bedeutungslos , sei ein moralischer Erfolg und
widerlege die Ansicht , daß mit dem Zollunionsplan ein Vertrags -
bruch geplant oder begangen worden sei. Nun sei es an der Zeit ,
das Kapitel Zollunion abzuschließen . Es sei in Europa sehr vvl zu
tun , nicht gelegentlich einmal , sondern sehr bald .

Auch die sozialdemokratische „Arbeiterzeitung " hält das
Gutachten für ein Fehlurteil , wenn man den Wortlaut der
Verträge in Betracht ziehe . Weil ab»? r zu feiner Begründung die
Entstehungsgeschichte des Genfer Protokolls maßgebend gewesen sei ,
richte es Seipels Genfer Politik . Das Blatt bezeichnet Schobers
Erklärung als würdelos und demütigend und kommt zn dem Schluß:

„Seip>el und Schober gehen aus diesem beschämenden Kapitel unserer
Geschichte schwer kompromittiert hervor . Elf Jahre innerer und
äußerer bürgerlicher Politik habe nichts zurückgelassen alz einen
Trümmerhaufen .

"
Die „Wiener Neuesten Nachrichten " uvisen ebenfalls

auf den politischen Charakter des Gutachtens hin und betonen,
moralisch babe Oesterreich und Deutschlands Standpunkt gesiegt . Das
sei eine Lehre für alle , die gegen Schober zu Felde ziehen, nicht weil
er die Zollunion zu keinem guten Ende zu bringen vermochte , son-
dern weil die Regierungen , denen er angehörte , den Plan in Angrisf
nahmen.

Lilwinows Vorschlag.
Flandin kündigt einen Gegenvorschlag an.

TU . Genf, 5 . Sept . (Funkspruch .) Die stundenlangen Debat -
ten im Europaausschuß über den russischen Vorschlag
eines wirtschaftlichen Nichtangriffspaktes wur -
den durch einen Kompromißvorschlag von Dr . Curtius abgeschlos-
sen, demzufolge der Europaausschuß die Einsetzung eines Unter -
a u s s ch u s f e s mit Hinzuziehung der Vertreter Rußlands zur
Prüfung des Vorschlages empfiehlt , jedoch unter dem ausdrück-
Uchen Vorbehalt der Zustimmung der Vollversammlung des Völker-
bundes.

In der Debatte gab der französische Finanzminister Flandin
eine bedeutsame Erklärung ab , die sich scharf gegen das von der
Moskauer Regierung mit dem Abschluß eines wirtschaftlichen

Nichtangriffspaktes verfolgte Ziel richtete. Die französische NeS
rung werde bei der Beratung des russischen Vorschlages '
Gegenprojekt und Abänderungsvorschlage
bringen .

L i t w i n o w verlangte mit großem Nachdruck , daß unve» . ^
lich ein Sonderausschuß zur Prüfung des russischen Vorschlage »
gesetzt würde , offenbar mit der Absicht , hierdurch eine Teilnao ^der russischen Abordnung während der Dauer der Tagung
Völkerbundes zu erreichen. .

Mit der heutigen Entschließung des Europaausschusies 'st h
Frage des vorgeschlagenen russischen Nichtangriffspaktes noch m
zum Abschluß gelangt , sondern der Kamps darum wird sich nun
der Vollversammlung des Völkerbundes weiter fortsetzen .

930000 Deutsche aus polnischem Gebiet
ausgewandert .

TU . Berlin , 6 . Sept . (Funkspruch .) Noch den Angaben
Warschauer Forschungsinstituts für Nationalitätenfragen sind . ®
Berliner Blätter ans Warschau berichten, in den ersten 8 Iayr
sckt der Errichtung !d «s heutigen polnischen Staates 990 "
Deutsche aus dem polnischen Staatsgebiet au
gewandert . In der Zeit vom Wafsenstillstandstag bis J»w '
Januar 1927 haben rund 840 000 Deutsch« Posen und Pommers ,
verlassen, während 100 000 Deutsche aus Oberschlesien und 50 "v
aus den übrigen Landesteuen auswanderten .

Die Alldeutschen für den
völkischen Staal .

TU . Berlin , 6 . Sept . (Funkspruch .) Am Sonntag fanden in
Berlin der Verbandstag und die Hauptversammlung des All -
deutschen Verbandes statt . Nach den Reden des Verbands -
Vorsitzenden , Justizrat C l a ß und des Oberfinanzrates Bang stellte
die Hauptversammlung u . a . fest : Schüchterne Versuche , durch eine
Zollunion die Fesseln um Deutschland und Oesterreich zu lockern,
mutzten scheitern , weil ein Paneuropa , nicht aber ein Mitteleuropa
unter Deutschlands Führung das Ziel war . Mit dieser Regierung ,der der Reichspräsident trotz ihrer ständigen offensichtlichen Miß -
erfolge zum Schmerz seiner alten Verehrer und seiner Wähler ver-
traut , geht es nicht weiter ; st« führt uns dahin , wo Frankreich uns
hinhaben will : in ewige Knechtschaft . Darum heißt es . kämpfen , bis
eine deutsche Regierung aus der nationalen Opposition die Zügel
führt .

Die Hauptversammlung nahm zum Schluß folgende Ent¬
schließung an :

„Die Hauptversammlung des Alldeutschen Verbandes ist auf
Grund eingehender Erörterung zu der Ueberzeugung gekommen , daß
angesichts des furchtbaren Ernstes der Lage für unser Volk von den
im Alldeutschen Verband zusammengefaßten Gesinnungsgenossen er-
höhte Arbeit verlangt werden muß . Der jetzige Zustand ist uner -
träglich geworden ; seine Fortdauer würde Deutschland vernichten.
Deshalb ist alles daran zu setzen , daß die geschlossene nationale
Opposition an die Macht gelangt . Alldeutsche Pflicht ist es , mit
allen Mitteln zu helfen, daß dieses Ziel erreicht wird . Darüber hin-
aus gilt es . in der Hoffnung , daß der Durchbruch der nationalen
Opposition gelingt und daß sie zu.r Macht gelangt , ungesäumt die
Aufbauarbeit zu beginnen für die weitere Zukunft , die Vorbereitung
des völkischen Staates zu betreiben .

"

Killer über den Kampf
um die Macht.

TU . München, 5 . Sept . Zur Eröffnung des Hamburger Wahl «
kampfes sprach gestern abend Adolf Hitler in Hamburg in einer
geschlossenen Veranstaltung vor über tausend Unterführern der
Hamburger NSDAP , über die politische Lage . Hitler führte
dabei u . a . wörtlich aus :

„Ich habe als Führer die Einheit der Bewegung zu wahren und
werde es in allem Grundsätzlichen tun . Ich fühle mich als Re-
Präsentant , als verantwortlicher Leiter und als Führer der letzten
Hoffnungen von unzähligen Millionen Deutscher . Mag eintreten ,
was immer auch wolle : Hier stehe ich ! Hier bleibe ich ! Niemand
bringt mich von meiner Stelle ! Ich würde mich als ein erbärmlicher
Wicht fühlen , wenn ich nicht den Mut hätte , auch in dem Kampf
um die Macht in den Parlamenten die Führung zu über-
nehmen. Wenn einer schwach wird , dann muß ein anderer an seine

Stelle treten . Freiwillig weiche ich keinen Schritt zurück von etfl
Stellung , die ich einmal innehabe .

" .
TU . Gera , 7. Sept . (Funkspruch .) Die Thüringer National !o?'

listen hielten am Samstag und Sonntag hier ihren Gau - P a ^
t e ita g ab , an dem neben anderen Führern der Bewegung ?
Adolf Hitler und Staatsminister a . D. Frick teilnahmen . Auf e>n
großen Kundgebung am Sonntag nachmittag hielt Hitler e>■
Rede, in der er u . a . erklärte , daß er mit dem . was er feit 12 ? £ren vorausgesagt habe, Recht behalten habe. Auch die Riesenkal
strophe in den Zollunionsbestrebungen sei vorauszusehen
denn Brünings Wollen sei nicht machtpolitisch untermauert . Er ton
daher niemals eine Politik der Erhebung durchführen, wie sie .
Zollunionsplan erstmalig erstrebt worden wäre . Für die ®el ® '

erteines Volkes, so führte Hitler weiter aus , seien heute nicht Arw°
bestimmend, sondern sein innerer Wert sei maßgebend. Es $ e ■'
im deutschen Volke eine gemeinsame gedankliche Grundlage zu
fen . Aus diesem Grunde habe er die Gründung seiner Beweg »
vollzogen.

Staatsminister a . D. Frick wandte sich in seiner Rede J
®

gegen di« politischen Gewalttaten linksgerichteter Kreise. Er «rkla »' <
man würde die jetzigen Machthaber auf ganz legalem Wege ^wortlich dafür machen , daß sie die gegenwärtigen Zustände duldet
Frick wandt « sich dann weiterhin gegen die Regierung Brünings
sonders gegen Curtius und forderte den Rücktritt des Reichskabine-

Selbstmord eines pfälzischen Bankiers.
Kusel (Pfalz ) , S . Sept . Hier hat sich der Bankier Emil ® J

Inhaber des gleichnamigen Bankhauses , das in Zahlung sschwier tV
leiten geraten ist , in der Nacht zum Samstag in feiner WW ? !, :,
erschossen . Der Mitinhaber Ludwig Wack hat sich Seit
Tagen von seiner Wohn-ung entfernt . Ueber sein Verbleiben ist j ,
nichts bekannt geworden. Ob Unregelmäßigkeiten im Betrieb « "
gekommen sind , ist noch nicht geklärt .

Der Rennwagen in der Zuschauermenge .
Rom , 7 . Sept . (Funkspruch.) Bei den Internationalen ® u '

jrtmobilrennen um den großen Preis von Monza ereignete sich ,
schweres Unglück . Der Rennwagen des Franzosen ^ t «
c e l i n wurde aus der Bahn geschleudert und flog in die 0 t
schauermenge . Vier Personen wurden geto >
und 15 teils schwer verletzt . »s

Wer guthat mehr
verd a u t

vom Leben
denn Sodbrennen , saures Aufstoßen haben fast immer ihre Ursach •

in dem Übermaß an Magensäure . Durch Kaiser -Natron wird das Obel
schneit behoben . Sie werden erstaunt sein über die gute Wirkung -

Verlangen Sie ausdrücklich Kaiser - Natron in grüner Original ■Packung »
höchste Reinheit garantiert , niemals lose , in den meisten QesctiSfteo >

Rezepte gratis . Arnold Holste Wwe.. Bielefeld 16-89 )

Baden -Badener Musiktage und Werke :

Klassisches Kammermusiksesl.
Dritter Abend : Konzerle von Brahms , C. Frank und Beethoven .

Sonntag abend fand das Kammermusikfest seinen Abschluß . Der
große Bühnensaal des Kurhauses war nicht nur ausverkauft , es
mußte auch der anschließende kleine Saal geöffnet werden, um alle
Hörer unterbringen zu können . Der Beifall , die Dankesbezeugunzen
waren wieder von einer außerordentlichen Herzlichkeit . Die Künstler
Professor Carl Fr iedberg , Professor Carl Fl esch und Gregor
Piatigorsky wurden nach allen Darbietungen viele Male ge-
rufen , man überreichte ihnen eine Fülle von Blumen , und in diese
Ehrungen hinein erklang allseitig der Wunsch , sie auch im nächsten
Jahre an gleicher Stelle begrüßen zu dürfen . Es mag für sie viel-
leicht der schönste Erfolg sein , daß sie nach einem mäßigen Besuch der
ersten Jahre ihr« Kammermusikseste aus dem Kleinen Theater nun
in den großen Saal verlegen konnten, daß ihnen dabei « ine Hörer-
schaft zugeströmt ist , die diesen sür Kammermusik an sich ungewohn-
ten Raum bis auf den letzten Platz füllte und sich mit ihren Dar -
bietungcn geistig verbunden fühlte.

Es liegt nahe , vor der Besprechung des letzten Abends den Ge-
samteindruck dieses klassischen Kammermusikfcstes (klassisch in Wer¬
ken und Ausführung ) zu geben. Erste Kunst wurde von ersten Künst-
lern geboten, von treuen Siegelbewahrern hoher deutscher Tradition ;
d . h . von Menschen , die sich ganz in den Dienst der Werke stellen .
Es waren Feierstunden . Sie führten aus der Wirrnis der Tage in
die stillen reinen Höhen letzten Endes zeitloser Kunst. Wir wollen
ihnen dafür danken .

Der Rahmen eines Kammermusttfestes wurde mit diesem Abend,
der das Orchester nicht nur zu Begleitungen , sondern zu wesentlichen
Ausgaben heranzog, gesprengt. Neben den Symphonischen Variatio -
nen für Klavier und Orchester von Cesar Frank , der uns mit seinem
Ouiniett im zweiten Abend begegnet ist, und in unlerer Betrach-
tung zunächst sür sich gestellt sein will , hörte man zwei ganz
selten aufgeführte Werke , zwei Schöpfungen, die zeitlich
weit auseinander liegen, aber doch mancherlei Bindungen in der
Formung zeigen . Das Konzert für Violine und Cello von Iohan -
nes Ärahms und das Tripelkonzert für Klavier , Violine und Cello
non Ludwig van Beethoven . Beide Schöpfungen haben mancherlei
Anerif -e ausmhalten gehabt , sie haben sie auch heut« noch, man
stellt ihnen die großen, vertrauten Werke von Brahms und Beetho-

gegenüber und findet bei ihnen dann weniger Inspiration ,■•»« -•iner Musik au» dem Vollen , sondern m« hr kommandierte Kunst :
mn rirtt den Themen Beethoven auf den Leib und findet manche
n :» besonders schön und seiner würdig , man macht auch Aus -
stjHu ' e » r>n der musitalischen Erfindung bei Brahms . Gelten läßt
man einmütig die beiden langsamen Sätze, und in der Tat , diese

Sätze sprechen auch zu jenen Hörern , die sonst den beiden Werken
etwas betroffen , um nicht zu jagen fremd, gegenüber stehen . Der
Grund zu den seltenen Ausführungen liegt aber ossenbar nicht in
diesen Vorbehalten , sondern in der außergewöhnlichen Schwierigkeit
der Solostimmen , besonders bei Brahms . Nur ganz große Künstler ,
die gleichsam spielend, selbstverständlich alles Technische ihres In -
rumentes beherrschen und dazu auch di« Gabe persönlicher Gestal-
tung besitzen, können sich an diese Werke wagen.

Eine Betrachtung der beiden Werke ist insofern interessant , weil
sie zeigt, wie man die alte vorklassische Form des concerto grosso
mit der Symphonie mengen wollte und letzten Endes Symphonien
mit mehreren Solostimmen schrieb. So ist es bei Beethoven , so ist
es in erhöhtem Maße bei Brahms . Man kann übrigens den Ver-
suchen auf diesem Gebiete bis in das jüngste Schaffen hinein nach-
gehen, wir denken etwa an das concerto grosso für Doppelorchester
und Klavier des badischen Komponisten Heinrich Kaminski.

Das Doppelkonzert von Johannes Brahms , sein
viertes und letztes Konzert , 1887 geschrieben , zehn Jahre vor seinem
Tode , ist eine Symphonie mit zwei Solostimmen ; diese Solostimmen
machen Kammermusik, im dritten Satze klingt es manchmal, als
würde ein Sextett einem Orchester gegenüberstehen. Aber diese Kam-
mermusik ist so eng , so verwebt , so eingezogen in die Struktur des
Werkes, daß sie sich nicht im gewohnten Sinne solistisch entfalten
kann : gewiß finden sich auch „freie" Stellen , etwa die Eingangs -
kadenz , die den Glanz der Instrumente virtuos aufleuchten läßt .
Das ist ini ersten Satze. Er ist am feinsten gearbeitet . Das folgende
Andante ist , wie gesagt , der schönste Teil , die graziöse Melodie
bringen die Solisten Unisono und breiten damit eine milde Stim -
mung aus . In den letzten Satz klingt leise etwas Zigeunermusik
herein , die ja Brahms so sehr liebte , wenigstens im Rhythmus , der
tänzerisch von Cello zur Violine , zum Orchester hüpft.

Gegen die strenge , großartige , meisterhafte Polyphonie eines
Brahms , gegen die geistreiche Verwendung des thematischen Mate «
rials , das natürlich nicht das Gewicht und die Tiefe feiner bekann-
testen Werke hat , aber eben doch von einem genialen Musiker ge¬
prägt ist , erscheint Beethovens Tripelkonzert etwas
leichter und breiter gefügt. Der erste Satz ist vielleicht doch der
schwächste , der dritte der frischeste. Auffallend einfach ist das Klavier
behandelt , während Violine und Cello virtuose Aufgaben gestellt
bekommen . Beethoven hat diese Musik , die in der Nähe des „Fidelio "
entstand , nebenbei geschrieben . Eine Zwischenarbeit aus der Werk-
statt des Genies ! Doch wer wollte für ihre und unsere Zeit durch
die Besetzung und Form ganz eigenartige Musik nicht mehr lebendig
und ernst und hochstehend empfinden?.

Beethoven und der den Soloinstrumenten unerhörte S4 ® | C
n5

feiten stellende Brahms erklangen bis ins letzte hinein fei" ^klar ausgearbeitet . Brahms ' Freund « , Joachim und Hausmann .
die das Werk geschrieben , dürsten kaum überzeugender, person » t
gespielt haben. Flesch war wieder der äußerlich bewunderns »
ruhige Geiger mit fabelhafter Bogen - und Finqertechnik, rn » f ,( 9i
Intensität in der Tongebung und einer geistigen Art des SP ' "

t
ein Musiker von eigener Prägung , ein eigener , wahrlich e

funserer besten , ernstesten deutschen Geiger . Gregor P i a t i g o r I .
jünger an Jahren , ist vielleicht geistig noch nicht so stark ausgepn
aber er steht und besteht neben Flesch . Technik ist bei ihm " 91^
setzung. Bewundernswert sein sicherer Ton , der sich jeder Äusdl
nuance fügt . Der dritte ist Carl Friedberg , der temperaw .j
vollste von ihnen , silberklar im Anschlag , sein Spiel ist
des Klanges und der Farbe . Cesar Frank kam ihm mit
Symphonischen Variationen , die über ein schönes -i "
gehen , doch etwas spielerisch an der Oberfläche bleiben , auf ® .^ ,1.
Wege entgegen. Wie Flesch gehört er zu unseren ersten Kunfl ^Es ist nicht möglich . Einzelheiten der Darbietungen zu eij

®"
tf jt

nur die langsamen Sätze bei Beethoven und Brahms woll'en
hervorheben ; sie waren voll sinnlicher Wärme und einer wundero
Ruhe im Ausspinnen der lyrischen Ausdruckswerte. — Das ®
tische Orchester wirkte unter der sorgsamen, überschau ^
Stabführung von Generalmusikdirektor Ernst M e h l i ch 0 ,
zeichnet . H ertle-

Uraufführung in Baden -Baden .
Carl Traut : „Auskunft streng oertraulich ."

SPiel '
Die Städtischen Schauspiele haben in der gegenwärtigen

zeit eine ganze Reihe von Uraufführungen auf ihrem
ein gutes Zeichen für den Unternehmungsgeist und die w , (t ,
Rührigkeit der Theaterleitung . Am Samstag ging die Ilt '

kan"

als diesen Dreiakter von Carl Traut „Auskunft stren0
traulich "

, der sich etwas anspruchsvoll Komödie nennt , uv ^
üblich Schwankhafte es aber nicht hinausbringt . Der flangöa
der Kriminalkomödie ist hier einer wenig glaubhaften
aufgeklebt, die sich erdacht und konstruiert ausnimmt und
imstande ist, althergebrachten Rezepten neu belebende -W '
zu entlocken . Obwohl man gewiß keine komplizierten̂

vcl 'erwartet , hier blieb man enttäuscht, weil auch der beav wr
Bühnenreißer noch einen Schuß waschechter Ungekünsteltye
langt , der in diesem Fall ausblieb . Zwar gibt es gute aile

Dialoa und aucki brauckifinre ? nven. Aber ^
langt , der in diesem Fall ausblieb . Zwar ai
einen flüssigen Dialoa und auch brauchbare Typen . — tcrdienen einer unmöglichen Handlung . Die Darsteller , ejfet
gewandten Regie Richard Eggarters , fetzten sich m» »
für eine von vornherein verlorene Sache ein und retteten ^
noch das , was zu retten war . Allen voran Ernst Slade
Hauptrolle und Paula Otte als Elli . Aber auch »u« , ttt tf
Darsteller bemühten sich , Stimmung und Schwung in eine p * t
Sache zu bringen .
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Kompressoren w den Karpathen
Von unserem Warschauer Vertreter Paul Toggenburg.

'tWiiZ
"1

® - flimmert es über di« Leinwand eines bescheidenen

1.̂ lein7,, " T
Tlos ~ Wunder der Karpathen . . . .
t rS e Häuschen — oder sind es Hütten ? — wie dunkle

. hellen Grün . Ein paar verfallene Zäune , die wie
ft . wi&eW r , v" y l plliir DEiyaaene .saune , ore wie
? len fvi „„ ^ gebrechlich und doch schon hundert Jahre lang die
to-'Sl' e fton

C ^ tnau fHettern . Silberne Wasser poltern über ver -
cfai . PiAi" uni ) verschwinden behaglich murmelnd im Saft der
»Ä - DW öart steht das Erlln der Birken und Erlen am
$ « itoX *1®« - i)ort ' mo die Kamera nur mit unsicherem Blick

kann , wächst zu jäher Höhe ernst und mächtig die

«iS 'tioe e,rcf Karpathen . Wald , tmnkler Wald , wie eine einige
S dlii ^ ^ l'^ nur zeitweise durchbrochen vom Erau nackter Felsen

^ ^ erüll , das wahllos im dunklen Scherenschnitt der

fc ^ uinrt
* es ^ h' n viele hundert Kilometer weit . Vom sonni -

SöBcn ,
tDe^L in c unzugängliche Einsamkeit wilder Schluchten

tiw>; * 5 leuchtende Blau verschwiegener Bergseon herum ,
' mit w 'i? 0 höher , bis das Gehölz sich verschlingt , das Wurzel -

»Ii ^eber q? Unterholz verwächst und der Wald zum Urwald wird .
Ä es »_ „

0li s* und Landesgrenzen hinweg bis in die rumä -
Kathen m as iws srüne Meer , das ist das Wunderland der

I. ! Stro ' t fcnnt es ? Niemand ganz , und nur wenig « habvn
«M d >« dieses europäischen Urwaldes gesehen . Tief unten
»Äz ss,. r ,

°^ er und selbst der Mann mit der Axt hat hier oben
5U suchen, wo es keine Möglichkeit gibt , don gefällten

S?" 5U ^ bringen . Nur einem wird vielleicht die Seele
^ tfiiru m f al !*>es aufgetan — dem Jäger , wenn er dem Schrei

l<ys folgt oder der Fährte von Bär und Luchs nachspürt .
foke™

lws ™ bescheidenem , man möchte sagen kläglich
^ ' chmt: über die Leinwand zieht , drückt sich im Dunkel

otfen JL
®1T . -ßorstadtkinos der kundengewandte Verkäufer fast er -kundengewandte Verkäufer fast er -

innen - is ' i - ^ reundin . Ihrer beiden aufgerissene Augen'^ I^ v ^ - . Das , das alles ist ' '2? laaen - kleine
iSSj - ®«s . das alles ist m unserem Lande ? Sie denken es

£ folniri Generationen in der Trostlosigkeit und Eintönigkeit
Aig ^ Ebene kümmernde Begriffswelt entzümdet sich sehn-

- Zßeit iL nut zahnten Pracht emer fernen Wunderwelt ,
fe In •me' t ist ^ iese Welt . Wenn man eine Nacht und einen
(i e1t ftus,

8 * dem Zchnell -Ug fährt , dann ist man doch erst an
Ain ^ - ° ' dort - - - -- - - - - -

Wild WWWWWW MW
An b ;5

r
-Un<n ^ eeK ? vorstoßen will , der muß noch viel länger

!» Stüter -ln ^ as öakizische Flachland , von wo er schlecht und recht
f Cen 0„ ? l

.en Straßen und schließlich auf einem federlosen Bauern -
l(in_ d >e Grenzen des Urwaldes gelangt . Wenn er dann Glück

5̂ 'unn
61 'JSerebiDO im dunklen Forst , meilenweit von der nächsten

Mbabn ^utfernt , sich auf den Anhänger einer lächerlich kleinen
? >>tte^

"
^ ocken , um nach stundenlangem Fauchen , Schütteln und

«
" bela«? einer einsamen Brettersäge abgelagert zu werden . Ist

M w . . .? hartnäckig , so kann man vielleicht noch ein paar hun -
y^ awl über eine ausgefegte Holz schleifbahn hinaufklettern ,

beginnt die
"

&
" in bio cm

®1* mo W Dörfer , Kurorte und Straßen allmählich

Q — hineinzuschleichen versuchen . Wer aber in das

^ n d Ende .
W i ldni s oh n e Weg undSteg . ohne

. 9qjx5 Leben habe ich keinen an interessanten Auftritten
54 $ tn? n Ultlil »den Weg angetroffen , als den von Warschau

r <e • ^ uf der ganzen langen Reise dahin ist nicht ein
^ auz,

^enstanld, der den aufmerksamsten , forschendsten Reisen
,? >>iel„ auf einen Augenblick an sich ziehen kann .

" So klagt
Ot 9 « |te Engländer Eox als ihn im Jahre 1778 eine hoch-

P ' fotaii
' mit stöhnender Achle über die grundlose Straße von

ff * flnrf ,
nQ <̂ Ärafau brachte . Beim besten Willen wird man auch

A m9n ? . bie.ies Urteil nicht milder fassen können , es sei denn ,
NiUfc

'€ Strecke im Schlafwagenbett verträumt . Wer aber seine
ot Wo ^' e Zuverlässigkeit seiner Autosedern auf der sehr zwei -
» , -̂ udstraße erproben will , wird keine anderen Bilder er -

2> ' ajn,
°
? neri ' a !s Felder , kümmerliche Kiefern bestände , Sümpfe

' ? ) !chen spärlich gestreut armselige Dörfer , zwei bis drei

» Itou
'e mit ihrem Schmutz und ihren verfallenen Holzhäusern

!̂ >k ^ Gattungsnamen Lugen strafen , und vielleicht noch ein
INw <? *n" Eintönigkeit so weit man blickt , bis dann in

SijK„
5 Hügelland gebettet in historischer Würde und Pracht
t tte der alten Königsstadt Krakau austaucht . Gleich da -

' ndet sich die Straße hinauf in das Vorgebirge der Kar -

^ vsch^ pane am Fuß der hohen Tatra , dem westlichen
jA}« g (

der Karpathen . Ein größeres Dorf , eigentlich nur eine

« {t bl • Zwischen modernen Hotelbauten liegen die Block-
^ ^ ^Einheimischen i>n einem eigenartigen einheitlichen Stil ,

n . Was sind die protzigen Steinbauten eines
Wintersport - und Sommerkurortes gegen die

, jpa „
" « n® Tradition , die sich in diesen Holzhäusern verbirg : ,

i» Sit+p
' 't die Hauptstadt der ©oralen , eines in Ueberlieferung

^vnn
" geschlossenen Gebirgsvolkes . Kräftige , von Schnee

ihx. gezeichnet« Gestalten , erinnern sie nur in ihrer Sprache

. ische Zugehörigkeit . Ihre Tracht , seit Jahrhunderten
' desteht bei den Männern aus einem enganliegenden

°us dickem , weißen Wolltuch mit buntem Nähten und Blu -

Kotier t destickt . Im Winter hängt über die rechte Schulter
S ? fliit ^ uner Kmuusz , reich verschnürt aus ungegerbtem Schaf -

^ lzbesatz. Die Frauen tragen weite , buntgestreifte Röcke,
o ®i tte ?Us steifem Wollstoff und um den Hals ein buntes Gewirr

fci Siebe n und Seidenbändern . Die Hoch'>eitsbräuche . Tänze
^ Goralen an offemem Feuer in einsamer Bergnacht

Cr W ®̂ ° tert zu unvergeßlichen Eindrücken . Ein dickbäuchiger
&it '"tili ® lt , enfläte und Geige werden von dem außerordentlich

Volksstamm meisterhaft und Mit großer Leidenschaft ,' leinen Wanderkapellen zusammengestellt , gehandhabt .

liegen die Serpentinen der Tatrastraße .
^ . .Leben und Bewegung , vielfach in Farbe und Laut ,

jtjiwn so still« Waldtal eingebrochen . Tau 'enve von Neu -
ißel ; I!ten das weiße Band der Straße . Es ist der Tag des

^w ' ifteirh ^ ™en5 . das einmal im Jahr hier die besten Fahrer um
»J 'e der Tatra sieht . In Sachkenntnis und Anteilnahme

"«r , unruhiges Bunt aller Arten und Abarten von

Sport - und Modekleidung , lärmende heitere Menschenmassen . Sig -
nale , Hundegekläff und über alles hinweg trotzig und herrisch das
tosende Brüllen der Maschinen am Startplatz .

Mitten unter der aufgeregten Menge steht Piotr , der Schafhirt
des Mühlönbauers oben vom Wildbruch . Kreisrund stehen seine
Augen im erhitzten Gesicht , um sich ja nichts von all dem Fremden
und Neuen heute entgehen

'
zu lassen . Was gibt es da nicht alles zu

sehen ! Die vielen schönen Kleider , die tausend fröhlichen Gesichter ,
die vielen schönen Frauen aus der großen Stadt und dann die
Polizisten , die immer wieder bald gutmütig , bald energisch die
Straße freizuhalten suchen und dann die blinkenden Uniformen der
Offizier « und dann die herlichen Wagen iwud dann . . . und dann . . -
das alles wirbelt in Piotrs Augen greifbar nahe und doch fremd und
unverständlich . Fortgewischt ist die Ruhe des Tales und der Friede

seiner Wälder . Erschreckt irrt sein Blick hinauf in die Wänld« der
Karpathen , als suche er zweifelnd Halt am Gestrigen .

Zischend saust der erste Wagen über die Bahn , heulend folgt
ihm die Meute . Eine einzige donnernde MelM « liegt über dem
Tal , dessen Wände hundertfaches Echo werfen .

Hell singen die Kompressoren das Lied von Stahl und Eisen .
Stunden später , als die ersten Schatten auf die Gipfel klettern ,

zerstiebt das unruhige Treiben auf der Straße . Es ist als ob der
Bergfriede wieder vorsichtig herab ins Tal stiege . Vor dem Dorf -
eingang hält em Rennwagen , von den letzten Neugierigen umdrängt .

Kleines , weißes Ding , du bist stark , das hast du bewiesen . Und
du bist auch schön und anziehend , das beweisen die bewundernden
Blicke der Frauen und die sachverständigen Urteile der Männer , die
deinen tosenden Leib betasten - Aber — verzeih ' mir — du bist auch
germg , nichtssagend , ja gewissermaßen lächerlich verglichen mit der
Pracht der Welt , die dich heute umgibt — das sagen die Augen des
Goralen , in denen das Märchen seiner Wälder liegt . Versuche doch
einmal , kleines , starkes Ungetüm , versuche doch einmal dein « lär <
mende Kraft an den Riesen der Karpathen . Noch ist. glaube es mir .
das erhabene Geheimnis dieses Sagenwaldes verschlossen , dir und
denen , die dich zum Götzen machen .

Das Mädchen mit dem geflickten Nock
.

Von Peter Dörsler.
Den Freunden Dörflerlchcr Ewäblkn « st wird die um

trei wertvolle Geschichten erweitert « N« u>awfl<ige >etnes Buches
„ Am Eichentisch "

, die jetzt den Titel „Vaters Hände ". . .. . . silbrt .
>!r geben im folgenden mit Erlaub ,

Kösel & Friedrich Pustet eine Probe
gewiß millkonimen sein ,
nis des Verlageil Josef
aus dem erweiterten Band :

Der Bocksllßler , der große Hasser und Menschenangler , saß in
einer verlassenen Kiesgrube , die voll Schutt und Auswurf war und
nahe an einer Straße lag , di » aus einer großen Stadt führte . Um
ihn spielten junge Teufel wie Kätzchen um die ruhende Alte , schliffen
ihre Zähne , wetzten ihre Krallet : und schwefelten ihre Augen .

Es war ein lockender Sommernachmittag , ein wenig schwül und
föhnig ; aus einer Schenke klang eine sehnsüchtig -rührselige Musik
und viel Volk strebte aus dem Tor ins Freie und auch vom Lande
her in die Stadt . Auf einen Wink des Bockfüßlers hörten die
Jungen zu spielen auf und beschauten sich das wanderwde Volk .
Bald zitterten sie vor Gier wie Jagdhunde , wenn sie Hasen sehen ,
und winselten und fletschten die Zähne . Der Bockfüßler zielte nach
den Wandernden wie ein Scharfschütze nach der Scheibe , prüfte , wog
und schoß schließlich bedachtsam seine Teufelchen auf die sich erlusti -
genden Menschen ab , die er aufs Korn genommen hatte . Er wählte
sorgfältig aus : Du kannst diesen Bummler da erbeuten . . . nein ,
du , Asbest, bist seiner sicherer . . . nein , nimm ihn du , Unholto . und
dies Pärchen hier ist deine Sache . Helwicht "

; und er zeigte jedem ,
wie er seine Beute am lähmendsten treffen könne und wo er ihre
verwundbare Stelle fände : „Hier nimm das Gold "

, zischte er , „und
du das Schnapsfläschchen , und du das Haßgift , und du — ha . das
da , ha , das da . . .

" So schloß er einen Versucher und Verführer
nach dem andern ab Wie Pfeile flogen sie und drangen in Fleisch
und Herz .

Zuletzt blieb ein Nesthäkchen übrig , ein recht herzlich dummer
Teufel , der aussah , als hätte er wirklich sein Leben lang nichts an -
deres als Schutt und Mull geschluckt. Nur der glimmende Schwefel
in seinem Auge zeigte , daß er doch mit echt teuflischer Bosheit ge-
füttert sei. Lange prüfte der Alte die Vorübergehenden .

„Nein , nein "
, brummte er von Zeit zu Zeit vor sich hin ,

„die ' e alle entrinnen dir , die lachen dich aus , denen bist du nicht
gewachsen ! Dir muß ich eine ganz leichte Arbeit geben ."

Er grinste und kicherte und besann sich: „Weißt du . was das
Leichteste für einen Teufel ist ?" wisperte er auf einmal : . .Das
Leichteste ist flattieren (merke , man sagt nie das schnurgerade Wort ) .
Flattieren also ! Das verfängt bei jeder Seel « ; wahrhaftig , es
gibt nicht Mann , noch Weib , noch Kind , dem man nicht mit Schön -
reden beikommen könnte . Du sollst also , weil du der dümmste deiner
Brüder bist , mit Flattieren deinen Dienst beginnen . Aber ich muß
dir etwas aussuchen , das nicht einmal dir aus dem Netze schlüp

' en
kann "

. Er suchte und prüfte . Auf einmal stieß er den Kleinen an :
„Aufgemerkt , sieh da dieses Bettelmädchen ! Die gehört dir , stürze
dich auf sie , umgarne , umspinne , umstricke sie !"

Aber das arme Teufelchen zögerte , und sein Gesicht ging vor
Enttäuschung auseinander , als wollte es zerfließen . Es grämelte
weinerlich - „ Wie sollte ich diesem Bettelmädchen schmeicheln, womit
ihm zusetzen ? Das Ding hat nichts , rein nichts , was der Rwe wert
mär «. Ich muß lachen , Lumpen um und um , und doch sind die
Lumpen noch das Feinste und Beste an ihr . Die hat ja kaum
Fleisch und Blut . Beine wie ein erfrorener Spatz , auf ihrem Ge -
sicht hat man Erbsen gedroschen , und sie schaut mit ihren zw «i Augen
um und um , rings um den Baum , an dem sie steht . Einfach
schön wie die Todsllnd . Wie kann man einem so armseligen Tropf
flottieren ? Sollt « man da nicht mit Verzweiflung beginnen ? Sie
sieht so verzweifelt aus , und es wäre wohl leicht , sie mit Haß zu
füttern "

. >
„Was verstehst du von Künsten , die einen Meister brauche .!

"
,

unterbrach ihn der Bockfüßler ungeduldig . Ich sag« dir : Einbildung
liegt vor tedem auf der Straße , jeder kann davon aufklauben und
jeder klaubt auf , sonst wäre mancher vor sich davongelaufen . A ' so
los , schaffe !"

Der Kleine flog nicht wie ein Pfeil , sond« rn tappt « , schlich trüb¬
selig und ohne Hoffnung , die Augen am Boden , über den Weg .
„Nein "

, schüttelte er den Kopf , „so leicht ist das nicht zu finden .
Doch barg er sich eifrig und zäh lauernd im Schatten des A! ädch :ns .
Sie kamen an ein Haus , die Kleine bettelte und bekam nach langem
Seufzen ein vielfach geflicktes Röckchen, das aber einmal sehr vor -
nehme Zeiten gesehen hatte . Die Schwestern warnten : „Du hast
doch dein sauberes , noch ganzes Röckchen von der Mutter her — das
hier , würde sie sagen , ist fllr 'dich ein Narrenkleid " . Aber sie warf
in Trotz und Gier den blauen , schlichten Linnenrock von sich.

Und am andern Tage kam sie in diesem grellen Röckchen auf die
Straße . Wie sie so hinging , zwischen seidenen Frauen und lack-
stieseligen Herren , und demlltig wie ein Hllndlein an ihnen aus -
schaute , hörte sie auf einmal im Tone der Bewunderung ganz in

ihrer Nähe sagen : „Der Rock des Bettelmädchens ist aber eigen -

ortig , das hat schlechterdings Rasse ! Das erste in dieser Stadt ,
was wirklich ist wie nirgendwo !"

Der schlaffe Schritt des Bettelmädchens wurde unwillkürlich
zierlicher .

Gleich darauf vernahm sie wieder etwas Bewunderndes : „Ei ,
sieh da , häßlich , aber interessant , dieser Rock , dieses Muster von aus -

gesuchtem Geschmack !" und ein genießerisches Schmatzen folgte diesem
Ausruf .

Als sie auf einer breiten Kirchentreppe saß und ihr Brot ver -

gchrte , kam ein Maler daher , blieb stehen , zwinkerte mit den Augen ,
drehte den Kopf auf die Seite und rief : „Donnerwetter !"

Dann riß er den Schlapphut von den schwarzen Locken , schwenkte
ihn bis zum Staube nieder und bat ganz ergebenst und ergriffen ,
ob er nicht den Rock malen dürfte , diesen — Donnerwetter ! diesen
ganz unerhörten Rock, seinesgleichen habe er weder zu Paris noch
in Rom gesehen ! Farben — eine Zusammenstellung , schlechterdings
unerhört ! Sie müsse gewiß ein heimliche Prinzessin sein , nein . . .
was Prinzessin ! Eine Prinzessin könne ja trotz aller Herkunft «in

ganz banales Wesen sein . Sie aber sei gewiß mit Künstlerblut ge-

segnet , einen Geschmack , einfach — Donnerwetter !" Und schon uralte
er . Und Kollegen traten zu ihm und machten alle „Donnerwetter !
und beneideten ihn um seine Entdeckung und um diesen fabelhaften
Rock .

Das Mädchen saß da . als wäre es plötzlich aus Armut und Ver -

achtung zu einem Wunder der Stadt erhoben . O dieser Rock!

Aber bald schenkte er auch ihr selbst von seiner Eigenart , fie
spannte ihre Ohren und vernahm , was die Maler unter sich sagten :

„Der Rock ist ja noch gar nichts . Aber diese Augen — ungewöhnlich !

Dieser Mund , dieses Haar — unerhört ! Dagegen sind alle anderen
Damen Alltagswelt ."

„Das reizendste ist" , fuhr ihr erster Freund fort , „sie weiß von
nichts und auch der Durchschnitt von Menschen hat natürlich für
diese eigenartige 'Schönheit kein Auge . Er findet sie sogar häßlich ,
eben weil sie so ungewöhnlich und seltsam ist.

"

An diesem Abend schaute das Mädchen so lange in den Spiegel ,
bis ihr die Pockennarben wie Edelrost , die gloKnden Augen wie
etwas Erhabenes , Dämoniches vorkamen . Und sie ließ es die
Schwestern fühlen , daß sie etwas Besonderes sei. „Euch schafft die
Natur zum Wegwerfen "

, höhnte fie mit einem Ausdruck , den sie den
Künstlern abgelauscht hatte .

Am anderen Tag wandelte sie in einem ganz neuen Schritt über
die Straßen , und ihre glänzenden Augen lasen keck fordernd überall
Bewunderung . Es war ihr sehr leid , daß sie nicht selber vor sich
hergehen konnte , und so suchte sie doch wenigstens die großen Schau -
fenster auf , drehte , langsam vorbeigehend , den Kopf nach ihrem
Spiegelbild , und ein fast grausamer Zug , Verachtung und Hochmut
spielten um Mund und Augen . So müßte ein Götzenbild grinsen ,
könnte es lebendig werden und auf seine Verehrer niederblicken .

Endlich traf sie den Maler , und er sagte ihr , daß es Sünde für
ein solches Mädchen wäre , zu betteln . Todsünde zu arbeiten . Er
führte sie hin , wo sie Reichtum und Glanz und Bacchanalien sah.
Sie flatterte wild hinein wie ein Nachtschmetterling in die Flammen ,
zündete an und wurde angezündet , bis sie einmal nach einem Fest
voll Trunkenheit und Raserei an Leib und Seele verfehlt in jener
Kiesgrube strandete . Am Tore der Hölle saß der Bock -
füßler und wartete auf seine Brut und ihre Beute . Einen Fürsten
hatte die schönste Frau des Zeitalters verführt , einen Armgeborenen
der funkelnde Titel Exzellenz einen Heißblütigen die Süßigkeit der
Rache an einem widerwärtigen Feind .

Auf einmal entstand ein Geschrei und Getümmel . Ein wüstes
Mädchen , ein wahrer Höllenbraten , wurde hereingewirbelt .

„Wie heißt ihre Todsünde "
, fragte höhnisch spuckend der Alte .

„Hoffart , Hoffart , deine Sünde , unsere Sünde , die Sünde der
hohen Engel "

, brüllten sie vor Freude tanzend .
Er wandt « sich fragend an die umstehende Brut : „Diese und

Hoffart ? Wer hat dies Künststück fertig gebracht ?"

Da schrieen sie alle tobend und Feuer sprühend den Namen des
dümmsten Teufels .

Indes der Meister ihnen das Mädchen übergab , damit sie es
an seinen Ort schafften , zog er den glückhaften Jäger zu sich heran .

„Also , wie hast du dies Kunststück fertig gebracht ? " Der Wicht
erzählt « ihm einfältig und verlegen die Geschichte mit dem geflickten
Rock .

„Siehst du "
, brummte der Alte behagliche „die Einbildung ' iegt

auf jeder Straße und immer noch tut es Wunder das süße Flat »
tieren !"

Darauf in die aufquellenden Flammen zurückspringend , höhnte
er in sich hinein : . . auch wenn ' s der dümmste Teufel praktiziert !"

Hausfrauen , Kinder /
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Politische Kritik imSpargulachlen Ä .ÄTS 'ÄÄ . Äte 'S
gegeben Hab« , nachdem Zoll - und Steuerbehörden verreichlicht und
die Arbeitsämter Organ ." der Re chsanstalt für Arbeitsvermittlungund Arbeitslosenversicherung wurden , würde eine weitere Ueber-
traxung von Zuständiglkeiten an das Reich schließlich zur Aushöhlungder Selbstständigkeit des Landes führen , ganz abgesehen davon, daß

Von
Karl Friedrich Werne t.

In der nächsten Zeit wird die Beratung des Spargutachens im
Mittelpunkt der badischen Politik stehen. Es ver'ohnt sich deshalb ,wesentliche Punkte des >Spargu 'achtens nochmals darzustellen, Inden Vorschlägen der Sparkommission finden wir teilweise auch den
Niederschlag der Kritik , die die verschiedensten politischen Par -
teien an den bestehenden Verhältnissen geübt haben.

Der badische Landtag gehört in erster Linie zu den Ob-
jekten dieser Kritik , die entweder seine völlig« Abschaffung , oder
zum mindesten eine wesentliche Einschränkung der Abgeordnetenzahlund der Tagungsdauer verlangte . Das Spargutachten macht folgende
Ersparnisvorichläge : Die Aufwandsentschädigung für Abgeordnete,deren Wohnsitz nicht mehr als 35 Kilometer von

'
Karlsruhe entfernt

liegt , soll auf den Satz ermäßigt werden , der für die in Karlsruhe
wohnenden Abgeordneten gilt . Ebenso soll die Entschädigung fürBeamten« bgeordnete, die während der Tagungsdauer des Landtagesihr volles Geha ' t weiter beziehen, angemessen ermäßigt werden , Fer -
ner wird eine Verminderung der Abgeordnetenzahl vorgeschlagenin der Weise , daß aus 20 000 Stimmen ein Abgeordneter entfallen
soll. Dadurch würde die Zahl der Abgeordneten um die Hälfte ver-
mindert werden , dementsprechend würden auch die Ausschüsse kleiner
werden, — Außerdem schlägt das Sparautachten dl« Aenderung der
badi 'chen Verfassung vor , von der sie sagt, daß sie heute einen
Torso darstellt , . .dessen Bestimmungen zum Teil zweifellos ungültigoder überflüssig sind , während bei anderen die Gültigkeit zweifelhaft
sein kann .

" Die Spargutachter halten es ldarrm für richtig , mit der
nächsten Landtagswahl ein? Volksabstimmung zu verbinden , durch
die die Aenderüng der badischen Verfassung im Wege der C^ietz-
gebung ermöglicht werden soll.

Der Kritik an überflüssigem Aufwand trägt das
Spargutochten im Kapitel über das Staatsministerium mit der Be-
merkung Rechnung, daß dem Charakter der Zeit entsprechend , aus
dem Gebiet der repräsentativen Ausgaben möglichste Zurückhaltung
geübt werden muß. Es kritisiert auch den immer noch sehr erheblichen
Aufwand , den die badische Vertretung bei der Reichsregierun« ver-
uyacht und scklägt vor , die Auswandsge ^dsr der Gesandtschaft herab -
zuietzen . die Mietzinsen, sowie die Entschädigungen für den Be '.ug
von Elektrizität , Heilung urod Warmwasser , die die Gesandtschaft ?-
beamten an den baldischen Staat zu leisten haben , angemessen zu er -
höhen, die ExtraverZütungem> für den Personenkraftwagen und die
Haltung eines Dienstboten zu streichen und ein Stockwerk im Ge -
sandtsch« ftsgebäude anderweitig zu vermieten , um damit die starke
Belastung für die Staatskasse zu vermindern .

Die vielfach geübte Kritik an der badischen Verwaltung ?-
Organisation , die noch aus dem Jahre 1863 stammt und 1924
nur beschränkt vereinfacht wurde , hat die Sparkommission veranlaßt ,
den h nreichend bekannten Vorschlag zu machen , die Amtsbezirke
flu Körperschaften des öffentlichen Rechtes mit dem Rechte der Selbst-
Verwaltung umzugestalten und ihnen die Aufgaben zu übertragen ,
die bisher von den 11 badischen Kreisen, den Bezirksfürsorgeverbän -
den und den Wohnungsverbänden erfüllt worden sind . Die Krei.se lal¬
len abgeschafft , die Zahl der Amtsbezirke erheblich vermindert wer-
d»n. Höchstens 27 Amtskörperschaften hält die Sparkommission noch
für vertretbar . Rur die 5 größten Städte Badens , Mannheim , Karls -
ruhe , Pforzheim , Freibury und Heidelberg sollen nicht in die Amts -
iörpevschasten einbezogen »»erden. 3)i'& Sparkommission .sieht die
Vorteile ihres Vorschlages vor allem auch darin , daß die Zahl der
Bezi -ksfürsorgeverbände und der Wohnungsverbände vermindert und
damit viel Schreibwerk und Rechtsstreitigkeiten vermieden werden.
Der Bezirksrat soll als unteres Verwaltungsgertcht außer dem Land-
rat nur mit 4 Mitgliedern besetzt werden. Auch zu der Frage , ob die
Landeskommissäre beizubehalten sind , nimtmt das Spargutachten
Stellung , hier im Gegensatz zu der Kritik , die fast durchweg die Auf-
Hebung der Landeskommissärposten verlangt . Die Sparkommission
fetzt sich dafür ein . daß die Lanveskommissäre als Ein .;elbeamte des
Ministeriums des Innern in partibus erhalten bleiben.

Die Aenderung der Gemeindeordnung , für die die
Deutsche Volkspartei als Oppositionspartei vergeblich kämpfte, w,rd
von dem Spargutachton ebenfalls vorgeschlagen. Nach der Mit »
gliedern der Sparkommission in Württemberg erteilten Auskunft hat
sich dort die im Jahre 1919 erfolgte Einführung des Einkörperschafts-
sostems bewährt . Auch die Kritik an der vielfach höheren Einreihung
der Gemeindebeamten im Gehaltstarif als der gleichartigen Staats -
beamten findet im Spargutachten ihren Niederschlag. Es wird aus -
geführt , daß Württemberg genaue Vorschriften getroffen und eine
auch die Einwohnerzahl der Gemeinden berücksichtigende und be«
stimmte Vorrückungsmöglichkeiten vorsehende Gruppenordnung auf-
gestellt hat , tn die die Gemeindebeamten einzureihen sind . Diese Ein -
reihung wird , abgesehen von der Stadt Stuttgart , für die das Vor-
liegen besonderer Verhälnisse anerkannt wird , von der Staatsauf -
sichtsbehörde genau überwacht. Höhere Gehälter , als in dieser Erup -
penordnung vorgesehen sind , werden nicht zugelassen .

Ausführlich gedenkt auch das Spargutachten der großen Bela -
itungen , die aus dem Aufbau unseres politischen und Wirtschaft -
lichen Lebens ftir alle Behörden erwachsen . Wir zitieren diese
Stell « des Gutachtens im Wortlaut : „Es entspringt wohl dem
Wesen des demokratischen Staates , daß sich der Einzelne leichter
entschließt , die Behörde und den zuständigen Minister in Anspruch
zu nehmen, zum Teil wird diese Inanspruchnahme zur Zeit auch
durch die ungünstige Lage unserer Wirtschaft oeranlaßt sein ! aller-
dings wa- euch in den Jahren günstigerer Erfolge für unsere Wirt -
schaft als in den letzten im ganzen diese Belastung nicht wesentlich
geringer . Es kommt dies von der Organisation unserer Wirtschaft,man kann sie ebensogut Ueberorganisation wie Desorganisationnennen. Wo früher die gesetzliche Vertretung des Handels oder des
Gewerbes vielleicht mit der einen oder anderen Fachvertretung als
Vertreter einer Sache aufgetreten ist , beteiligen sich heute solcheVertretungen in vielfacher Zahl , die nichts anderes sind, als sich in
Einzelheiten nach den verschiedensten Gesichtspunkten wieder be»
kämpfende Gruppen und Erüppchen. die Behörden mit schriftlichen
Gesuchen oder mehr oder minder umfangreichen Drucksachen oder mit
Artikeln in einer ganzen Anzahl Zeitungen in Anspruch nehmen und
den einzelnen Abgeordneten , oder je nach Einfluß auch eine ganze
Fraktion als Lautsprecher auf der Tribüne des Parlamentes für sich
zu gewinnen suchen. Dieses Verfahren beschränkt sich nicht nur auf
wichtige -und grundsätzliche Angelegenheiten , vielfach handelt es sich,wenn die Ansänge ergründet werden, lediglich um die Interessen
Einzelner , die , geschickt in das Gewand der grundsätzlichen Bedeu-
tung gehüllt , so in die Öffentlichkeit gebracht werden. Nicht selten
werden auch Gegenstände von nur geringer Bedeutung , oder bei de-
nen nur kleine Beträge für Einzelne in Frage stehen , so behandelt .
Weiter « Kreis« haben keine Vorstellung davon , in welchem Um-
fange manche Behörden , namentlich die Zentralstellen , zeitweise
damit belastet sind , sodaß besondere Arbeitskräfte eingestellt werden
müßten , wenn man alle diese Gesuche eingehend und in kurzer Zeit
behandeln wollte ; der Dauerzustand führt dazu. Die Folge daoon
ist — darüber sollten sich die Urheber im Klaren sein — eine Ent -
wertung solcher Gesuche hinsichtlich der Bedeutung , die man ihnen
beilegen kann. Das Unkostenkonto der Volkswirtschaft wird dadurch
oft nur unnötig belastet" . Etwas mehr Ueberlegung über die Aus -
Wirkung dieser Zustände wäre manchmal gerade bei denjenigen ,
welche am lautesten nach Ersparnissen in der Staatsverwaltung und
nach ihrer Vereinfachung ruTen , zu wünschen . — Die sattsam be¬
kannte Kritik an der Aufwendisskeit der Versicherungen wird auch im
Spargutachten berührt und festgestellt , daß sowohl bei der Landes -
Versicherungsanstalt und bei den Krankenkassen, wie auch bei der
Gsbäudelversicherungsanstalt viel sparsamer gewirtlchaftei werden
muß, da Beiträge und Umlagen schwer aus den Schultern derer
lasten , die sie bezahlen müssen.

Die Sparkommission prüfte auch die Frage , inwieweit sonst noch
eine Geschäftsentlastung erreicht werden könnte , wenn etwa weitere
Zuständigkeiten des Landes an das Reich oder an die Gemeinden

das Reich au ? keinen Fall billiger verwalte , als das L-on •
Sparkommission damit Recht behält und die Ereignisse der ^
den Monate nicht zu Maßnahmen zwingen, die wir heute n
sür möglich halten , sei dahingestellt . Zusammenfallend o
werden daß die hier angeführten Gssickitsputtkte des Sporg pjcf
ein zustimmendes Echo bei denen finden , die seit Jahren
Grundsätze gekämpft haben

Der Sängerbund in Endingen .
Die Kanploersammlung ermäßigt den Bnndesbeilrag .

dz. Endingen a. K.. 8 . Sept . Trotz der ungünstigen Witterung
nahm die heute in Endingen veranstaltete Hauptversamm -
lung des Bad . Sängerbundes einen schönen Verlauf . Der
Sängertag wurde durch ein Begrüßungsbankett am Sams -
tag abend im vollbesetzten Pfauensaal eröffnet . Verschönt wurde derAbend durch Musikvorträge der Stadtkapelle , durch gesangliche Dar -
bietungen der beiden hiesigen Männer -Gesangvereine, sowie turne -
rische Vorführungen . Bundesvorsitzender Dr . Metzger - Freiburgdankte sür die Darbietungen und die Begrüßungswörte des Bürger -
meisters Meyer - Endingen .

Am Sonntag vormittag 10 Uhr begann im Pfauensaal die
eigentliche Hauptversammlung . Nach kurzen Begrüßung ?-
reden hielt Bundespräsident Dr . Metzger eine Gedächtnisrede fürdie im verflossenen Jahr verstorbenen Sänger . Dem Geschäfts -
b e r i ch t ist zu entnehmen , daß die Vereine verpflichtet find , sich dreiLieder von Schubert , Silcher und Brahms auszuwählen . Der Bund
zählt heute insgesamt 1075 Vereine mit 42 639 Sängern gegen 1930
mit 1073 Vereinen mit 44 772 Sängern . Heber den Kassenstandwurde ausgeführt , daß ein Defizit von 7000 R M . noch zudecken ist. Dieser Fehlbetrag wurde bisher nur dadurch behoben, daßdie zehnte Lieferung der Lieder eine erfreulich große Abnahme er-
fahren hat . Die Ausgabe erbrachte eine Reineinnahme von rund
30 000 RM , lieber die geplante Satzungsänderung wurde
berichtet , daß diese in den nächsten Monaten durchgeführt werden
soll. Es wurde der Beschluß gefaßt, daß das Vermögen bei Auflösungdes Bundes zu wohltätigen Zwecken verwendet werden soll. Für die
Jahresrechnung für 1930 wurde dem Rechner, Franz Maier -
Offenburg , Entlastung erteilt .

Breiteren Raum nahmen dje Beratungen für die 1929er Rech-
nung ein. Hier entspann sich üne heftige Debatte - Horn , Karls -
ruhe und Finanzdirektor Zimmere r -Freidurg haben nach Klar -
stellung ihrer Fragen festgestellt , daß die Rechnung für 1930 durchAufstellung eines Voranschlages besser dargeboten werden konnte .Zweiter Bundespräsident , Direktor Dr . Münch -Bruchsal gab eine
eingehende Schilderung der Entwicklung der Kassenführung und
zollte dem Rechner für seine schwere Arbeit volle Anerkennung. Die
Abrechnung vom Sängerfest in Freiburg » . Jahre 1929 ergebe einen
Zuschußbetrag von 29 962 RM . Als nächster Tagungsort wurde
Bühl bestimmt. Von den vorgelegten Anträgen wurde derje-
nige des Hauptausschusses angenommen, nach dem der Bundesbeitragfür das Geschäftsjahr 1932 von 40 auf 30 Pfg . ermäßigt wird . Nacheinigen weiteren kurzen Besprechungen hatte die Tagung ihr Endeerreicht.

Eine Kundgebung für das deutsche Lied.
Nachmittags fand auf dem Marktplatz eine große Kund -

g e b u n g statt , bei der ein Massenchor den Bah , Sängergruß entbotund eine Reihe Lieöer zum Vortrag brachte. Dr . Münch , Bruchsal,hielt eine sehr eindrucksvolle Ansprache , in der er besonders den Kai -serstuhl und den heutigen Tagungsort pries und im weiteren denWert und die Bedeutung des deutschen Männergesanaes , des deut¬
schen Liedes überhaupt , in markanten Worte» schilderte - ZumSchluß dankte Bürgermeister Maier für den zahlreichen Besuchder Tagung .

30. Landesfeuerwehr -Verbandslag.
Ermäßigung des Landesbeitrags auf 25 Pfennig .= Mannheim , 6 . Sept . Die im Badischen Landesfeuer «

wehrverband zusammengeschlossenen 11 Kreisverbände hieltenin den Tagen vom 4 . bis 7. September ihren 30. Verbandstag in deralten kurpfälzischen Hauptstadt Mannheim ab. Fahnengeschmückt «Straßen und Gebäude bewillkommneten die etwa 3000 Feuerwehr -leute aus ganz Baden . Am Freitag vormittag war der Tagung be-reits eine Ehrung der verstorbenen Feuerwehrfiihrer durch Kranz -
niederlegungen auf dem Friedhof vorausgegangen . Am
Samstag vormittag trat der Landesausschuß zu einer internen

Beratung zusammen. Wie wir erfahren , wurde unter «' jfl
eine Herabsetzung des Landesbeitrages von
auf 25 Pfennig pro Feuerwehrmitglied beschlossen. Ein Gui ? -

IC inj'
Begrüßungsabend im Rosengarten vereinigte die w®
ihren Angehörigen am Samstag abend zu einem gemütlich
sammensein.

Zu der am Sonntag vormittag im Museensaal
Hauptversammlung waren 447 Stimmberechtigte
Nach kurzen Begrüßungsworten von Oberkommandant -Lj &e!'
Mannheim ergriff der Präsident des Verbandes , U e b e r l e ' v
berg, das Wort . Er gedachte zunächst der in den letzten zwei m
nach dem Kehler Verbandstag erfolgten Befreiung der p

'
nfct'

Gebiete. Er hieß als Vertreter von Innenminister und ^
kommissör Polizeidirektor Bader , ferner für die Stadt Vla ^
den 1 . Bürgermeister Dr . Wa l l i und Beigeordneten ®r;

1
{jjpdie Landesfeuerwehrunterstützungskasse und Bad . Gebauoe ^ ^34und Bad . _

rungsanstalt den Präsidenten und Ministerialdirektor Dr .
B„.

sowie die Presse und Vertreter der Feuerwehrgeräte - uno
rüstungsbranche willkommen. Aus seinen weiteren Aussu « fy .
ging hervor , daß der Deutsche Feuerwehrverband mit deri
derten österreichischen und deutsch- tschechoslowakischen Der m
34 000 Feuerwehren mit 1 % Millionen Mitgliedern umW °' pidie größte Organisation der praktischen Nächstenliebe darfteue - jt5,
einem kurzen Ueberblick über die geplanten Reformen ^feuerwehrmann , Befähigungsnachweise der Führer usw .) uno jU|
Mahnruf zur tätigen Mitarbeit schloß er mit einem v
Deutschland und Baden .

Nach Begrüsiungsworten der staatlichen, städtischen und 1° j»it
Vertretern erfolgte die Uebergabe des Verbandsbanners 0
Händen der Kehler F .'uerwthr , die es seit dem letzten Verv »
vor zwei Jahren aufbewahrte , an die Mannheimer , für die
kommandant Wolf treue Obhut versprach. Räch Ernennung
Schriftführer wurde in der Aussprache über den bereits j(it
gegebenen Geschäftsbericht von einem Vertreter ougete ».^ «.
Bericht künftig nur in der Bad . Feuerwehrzeitung zu veröffen ^ »<
Der vom Rechner erstattete Geschäftsbericht weisttember 1931 ein Barvermögen von 23 800 RM . gegen 25
am 8. September 1929 aus . Roch eingehender Aussprache w» yit
Rechenschaftsbericht angenommen . Die Rechnungsrevisoren
wiedergewählt , eine Umgestaltung der Gebäudeversicherung ^ [t«
Altersversicherung für Gebäude erörtert und schließlich zur &,
nächsten Tagungsortes übergegangen . In schriftlicher Aoly" ,
wurde schließlich Pforzheim für den Verbandstag 1933 " l

Ein « großaufgezogene U,? bung , die einen Brand ii? ri r #'e
saal des Rosengartens als Brandobjekt annahm , und bei £ Lfit
Mannheimer Wehren ihre auf hoher Stufe des Könnens 1> jU.
Schlagfertigkeit bewiesen , schloß sich an die Hauptversaww ^^ nal "
Am Nachmittag führte ein stattlich, ?! F e st z u g zum Ft ' c')rl «wo ein gemütliches Beisammensein sich anschloß . Amten Besichtigungen der Sehenswürdigkeiten Mannheims un
schiedener Fabrikanlagen .

Eberbacher Kuckucksmarkl.
Eberbach, 6. Sept . Am Samstag nachmittag fand ( '■'

gelt , in der die landwirtschaftliche Ausstellung .^
gebracht ist. vor ~
zielle Eröffnung

>w ii v tv i i i [ Mf ,u | i A » u; e n u » |i * * * - UI'
Behördenvertretern und sonstigen Gästen

jitue *ti0 | | nunfl des Kuck >ucksmarktes statt . Bürger M
Stellvertreter Pio f. Dr . Ha as begrüßte die Gäste und
Mitarbeitern die sich sür >den Aufbau des Kuckucksmarttes
hatten , herzlichen Dank aus . Die tiesere Bedeutung des ■" B
liege darin , die wirtschaftliche Zns/ammengehörigkeit Eberd^ aUfzii

'
seinem Hinterland zu beweisen und die alten Beziehurg .̂

"
frischen . Der Ansprache folgte ein Rundgang durch die Aus>>

'
- 0 ^ '

Halle , die in der Hauptsache dem Obstbau gewidmet ist ^ 7s«Inspektor Brucker - Heidelberg unterrichtete in kurzen Au . >
gen über zweckmäßigen Obstanbau und Pflege .

Saalfchlachl in St . Georgen.
Zusammenstoß zwischen Nationalsozialisten , Kommu -
nisten und Sozialdemokraten . — Ein Versammlnngs -

teilnehmer ledensgesährlich verletzt.
^ St . Georgen i . Schw ., k. Sept . In einer am Samstag abendim „Deutschen Haus " abgehaltenen nationalsoziali st lfibenVersammlung kam es während der Rede des nationalsozialisti -

schen Reichstagsabgeordneten Rechtsanwalt Ru p p - Karlsruhe zuschweren Zusammenstößen zwischen Nationalsozia -
listen und Anhängern der K.P .D. und S .P .D., als der
Saalschutz einen Zwischenrufe! , den 30 Jahre alten Former LudwigMüller , aus dem Saal entfernen wollte . Trotz sofortigen Ein -
greifen? der Polizei und Gendarmerie entstand ein großer Tu -
m u l t, in dem Stühle , Bierflaschen usw . als Wurfgeschosse und
Hiebwaffen benützt wurden . Der Former Ludwig Müllerwurde hierbei lebensgefährlich oerletzt . An seinem
Aufkommen wird gezweifelt. 20 weitere Personen erlitten leichtere
Verletzungen . Zwei mußten das Krankenhaus aufsuchen .Zu den Vorgängen wird noch folgendes mitgeteilt : Während derRede des Reichstagsabgeordneten Rupp soll der Former LudwigMüller gerufen haben : „Hittler verrecke !". Darauf soll Abgeordneter
Rupp geantwortet haben : „Raus mit dem Kerl !" Als der Saal -
schütz sich anschickte, diesen Zwischenrufe! zu entfernen , entstand im
Nu eine große Schlägerei , von deren Beginn sogar die anwesenden
Polizei - und Eendarmeriebeamten überrascht worden sein sollen .Im ganzen wurden 30 Stühle . 8 Fensterscheiben sowie
mehrere Waschkörbe voll Flaschen und Gläser
zertrümmert . Die Polizei und Gendarmerie I griff energisch
durch und hatte nach wenigen Minuten die Streitenden voneinander
getrennt . Zwei Personen wurden festgenommen. Auf der Straßekam es zu keinerlei Zusammenstößen. Die Verletzten haben in der
Hauptsache Verwundungen am Kops erhalten . Bis auf zwei konnten
sie nach Anlegung von Notoerbänden nach Hause entlassen werden.
Der Zustand des schwerverletzten Formers Müller ist sehr bedenklich .

Tumrinqen sbei Lörrach) . k>. September . lEin Kamps zwischen
Gemeindeverwaltung und Bürgerschaft.) Zwischen der Gemeinde-
Verwaltung Tumringen und der Bürgerschaft ist ein Kampf wegender neuen Wasserleitung ausgebrochen. Noch vor einem Jahr
herrschte chronischer Wassermangel in Tumringen . Die Gemeinde
ließ darum eine neue moderne Pumpanlage erstellen. Nun hat
Tumringen Wasser im Ueberfluß , wer aber fehlt , sind die Abnehmer.
Auf allerhand Umwegen holen ,di« Einwohner das für die Haus -
Haltungen benötigte Wasser herbei , um das teure Wassergeld zu
sparen . Die Gemeindeverwaltung muß natürlich in den Wasservreis
die Kosten der neuen Anlage mit einbeziehen. Der nächste Bürger -
ausschuß soll sich mit der Frage beschäftigen.

Vodenseeausslellung sür Keimkullur
und SparwirlW,

Konstanz, 7. Sept .
meine Bodensee - Ausste

Am Samstag wurde hier die •
gpaj

'

, llung ?ür Heimkultur und !. -
Wirtschaft mit einem kurzen Festakt eröffnet . Die SF'L
staatlichen und städtischen Behörden , sowie die Vertreter etf#i
schaftsorganisationen und zahlreiche Aussteller waren
nen . Nach fllTatftt ^ t».rtrii&nitrtainnr+(»n IRiirftPrmeiltßl ®ch kurzen Begrüßungsworten des Bürgermeisters »
richtete Oberbürgermeister Dr . M ö r i ck e , der Ehrenpr « !
Ausstellung , über Bedeutung und Zwecke der Ausstê lun^ ^ ^Worte an die Versammelten und eröffnete die Schau- *>! c

j
e in Rundgang durch die sehr reichhaltige Ausstellung , die ^ L
Sälen des Konzils , sowie in Zelten im anschließenden
Stadtgartens untergebracht ist und vom 5.—13 . Septe^ jjje

[ilj
wiuunjuutus liiiitiytiuuuji i | i uiiu uuni O.— 10 . W"T !/ ' *■<
gleichzeitig mit der eben stattfindenden Herbstmesse daue ^ ^^^i
allen Teilen gediegene Ausstellung bekundet den festen ^ jjjt
eines fleißigen und strebsamen Volkes, das sich durch
Zeit unterkriegen lassen will.

Tauberbischossheim, 1 . Sept . sZuchtviehschau .)
den 8. Sept . , veranstaltet die Fleckviehzuchtgenossens « o > , j# ,
bischofsheim eine Zuchtschau . In diesem Jahre ist der «
der Finanzlage nicht imstande, eine Staatsprämii ,erung „
und zur Genossenschaftsprämiierung einen Zuschuß *U " cii 'y
Fleckviehzuchtgenossenschaft Tauberbischossheim ist eine
Genossenschaften , denen es unter den jetzigen Verhaltn hzo ^v." euu | | eu | ixju | iifii , ev miier uen -2 '

t p
ist, ein,e Zuchtviehschau abzuhalten . Ferner beabsichtig
Landwirtschaftskammer, für den Taubergau am '

jweineprämiierung zu ^
oegen Maul - und Klanen !

(Beisetzung .) Die
wehr hat am Freitag ihren ältesten

Tauberbischossheim eine Cchweineprämiierung zu °e *e iif
im letzten Jahre die Schau wegen Maul - und Kla » eN !e
zirk ausfallen mußte.^ WWM

Rotenfels , 6 . Sept .

et'

(Beisetzung .) Die
ältesten Kameraden . #

Alex, Schottmüller , zur letzten Ruhe begleitet . '
der Verstorbene ein treues und vorbildliches M ' tgiie •

jnCrt |
Mandant , Feuerlöschinspektor Frz . 21 . Roth , wrdme -c !jCi .
lichen Nachruf und legte einen prächtigen ^ ^ -.»« rbeneN-
Musik -, Gesang- und Gewerbeverein ehrten den $>eri

Geschäftliche Mitteilungen ,
Ein Preisausschreiben , wie es nicht alle Tage ®

ijf das grotzc San ^ lla - Marga ^ ne -PrelSauSschreiben a«Kinder , das eine stiille von Bar - und Sachvreilen oN !^ chew
und 40 000 Sachpretse sind ausgesetzt ! Da? PreiKau ^ I ^ ,e
sich ieder beteiligen kann , erscheint auf „Glllckstüten .
schläaiaen Geschäft kostenlos erbältlich sind .
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Aus der LandeshauphlaSl .
Karlsruhe , den 7 . September 13S1.

Ein herbstlicher Seplembersvnntag.
Ausgeprägte Herbststimmung hat dem ersten September -Wochen -

7^ >e das Gepräge gegeben. Rauh, garstig nfifs der Wind am Sams-
J
®8 durch Stadt und Land und kalte Regenschauer prasselten bis
^ in die Nacht hinein hernieder . Immerhin hatte sich die Witte-
. 7^2 im Laufe des Sonntag einigermaßen beruhigt , wenngleich auch
J e le erste Herbstattake ncch keineswegs einen Abschluß sand. In
^ °nsruhe hielt sich die Temperatur standhaft zwischen 11 und 12
^ ad AZärmei der frische Luftzug drang durch alle Ritzen und Spal -

die Zimmer der Wohnungen ein, wo man regelrecht fröstelte
es für angebracht hielt , ein wenig einzuheizen. Selbst in den

^ ? Neehäusern und in einigen Gastwirtschaften hat ' man am Sonntag
' irmclä die Dampfheizungen in Tätigkeit gefetzt , sicherlich mit recht

ZMschten Gefühlen, da man sich doch noch im kalendermäßigen
^ cĥ ommer befindet.

- Nach dem Dauerregen am Samstag blieb es am Sonntag im
^ ladtbereich vorwiegend trocken ! einige Male versuchte Vi » Sonne
T^rch den Wolkenschleier ?u dringen und grelles Abendrot am
Ältlichen Firmament erweckte schließlich Hoffnung, daß wir vor
wer Schönwetterperiode stehen , zumal binnen 24 Stunden ein

^ wineteranstieg von über 10 Millimeter erfolgte und die Luft -
r
' W' jff'ett beträchtlich abgenommen hat . Zudem bläst jetzt ein
dichter Nordwind und drückt die Nachttemperaturen in der nächsten

oett wohl recht tief herab.

Sprechversuche mit dem „Zeppelin".
. Geduldige Radiohörer konnten am Montag früh , kurz nach

Uhr eine Sensation am Südfunk erleben : Es war gelungen , auf
tne Entfernung von über 1000 Klm. direkt mit dem „Graf Zeppe«

; ' n in Telefonieverkehr, teilweise über den Sender Toulouse, zu
keten. Die Sprechv>ersuche sollten schon am Sonntag abend ab 22 Uhr

Durchgeführt werden , das Luftschiff konnte jedoch wegen der großen
Entfernung zu diefer Zeit zu dem Sender Toulouse und wegen der
knl ^ inismäftig geringen ihm zur Verfügung stehenden Sende-

«' rgie noch nicht in Verbindung treten . Der Sprecher an Bord des
V®r<4 Zeppelin" war teilweise recht gut zu verstehen, zeitweise stör-
r

" Telegraphiesender das Zwiegespräch. Die oirekten Aufnahmever -
lUllie wurden von der Aufnahmestelle bei Schloß Solitude durch-
Muhrt.
Der deutsche Kuuslflugmeisler GerhardFieseler

in Karlsruhe.
Ein Flugtag am Sonntag , den 18 . September .

Zum Flug ^ag am nächsten Sonntag sind nunmehr genauere An-
bekannt. Das reichhaltige Programm, das sich der Badisch -

JTaizijche »ufvohrtverein Karlsruhe gesetzt hat , sieht neben dem
??ut,ichen Kunstslugmeister Gerhard Fieseler und seiner Schülern

v »n Bissing Darbietungen der Eildehvs-Flugstaffel ider Ziga -
" rensabrik Haus Bergmann AE . mit den bekannten Piloten

stein und Wackwitz vor . Ein Modellwettbewerb , ein
' ettaubenmafsenstart, Kunstfluge, Zielabwürfe , Ballonrammen , ein

- ^ " urnier, die , Fliegende Gildehof-Zigarette " und eine aus Läu -
Motorradfahrern und Flugzeugen zusammengesetzte Staffelte

in Gunter Reihenfolge die Zuschauer unterhalten,
di» l Begrüßung ? st äff elflug fliegen die Flugzeuge
~1Q)t zusammen in geschlossener Formation. An die Piloten stellt der
< u,treigen hohe Anforderungen , weil das Zusammenfliegen schärfstes
^ fpassen und eine unbedingte Beherrschung der Flugzeuge erfordert .
? e >jn Zielabwurf hat der Pilot in ein markiertes Zie ' feld
^ leldebeutel abzuwerfen . Durch die große Esichwintrgleit des Flug«
<

°uges ist ein genaues Zieltreffen sehr schwer. Um dem Publikum
e genaue Treffstelle iu zeigen , sind die Meldebeutel mit Mehl ge-

^ ît, s» daß beim Aufschlagen eine weiße Staubwolke entsteht. Zur
^ Sillonjagd wird eine größere Anzahl kleiner Luftballons auf-
^ >gen gelassen , welche von den Flugzeugen zu vernichten sind . Wird

Ballon nicht genau vom Propeller getroffen , so gerät er in die
^ ropellerböen des Flugzeuges , wodurch das Wirbeln und Tanzen des
Ballons hinter dem Flugzeug hervorgerufen wird . Die K u n st f l ü g e
5?^ deutschen Kunstflugmeisters Gerhard Fieseler und seiner
^ roilerin . Baroneß Vera von Bi .ising , werden ohne Zweifel die
?.*° t5̂ n Sensationen , da beide stets neue Variationen in die Flug-
l ' Suren hineinbringen . Es werden die verschiedensten Loopings , öteil-
^lrven, Steilkreise, Trudeln , SiÄe -Slip , Rollings , Rückenflüge , Männ-
Yen , Schraubenlinien usw . gezeigt werden . Die „Fliegenoe Zigarette"
»ngt eine Gildehof-Zigaretten -Attrappe mit einem Durchmesser von
* Meter und einer Länge von 6 Metern , die an einem 50 Meter
i^ gen Kabel von einem von Dipl .-Jng . Kurt Katzenstein gesteuerten
<" Meug durch die Luft geschleppt . Beim Luft - Turnier starten
i Flugzeuge gemeinsam. In großer Höhe greifen ste dann einander
5"1. um durch geschicktes Fliegen gegenseitig d>e Landung zu er-
öwingen. Slips . Trudeln, Turns und andere Flugfiguren werden
hierbei ausgeführt , um den Gegner zu tauschen .

Besonders zu erwähnen ist noch, daß Fieseler mit seiner von ihm
' ° lbst konstruierten „Tigerschwalbe" , einem Doppeldecker mit einem
-50 P5 , starken Motor auch den flugtechnisch interessierten Zuschauern
klwas Besonders bietet , da- die sonstigen Flugzeuge beim Kunstslug
"Ur einen Motor von 80—100 PS . haben .

An jeder Beziehung wird also der Flugtag für die Karlsruher
Bevölkerung etwas ganz neues bieten . Std.

*
— Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie . ? n der Samstag -

? » rMittagsziehung sielen je 10000 RM . aus die Nummern
f°J35 , 53145, 89 072, je 5000 RM . auf die Nrn. 123 850 , 162 904,
*?3 920 , 188 942, 246 288 , 257 039 , 344 747 , sowie je 3000 RM . auf
51° Nrn. 9201 . 68 084 , 76 771 , 124 096 , 208 626 .« 242 742, 284 822,' ' o 320. — In der Nach mittagsziehung 300 000 RM . auf
? !e Nr. 285 245, 50000 RM . auf die Nr . 183111 , 10 000 RM . auf

Nr. 326 621 , je 5000 RM . auf die Nrn . 67141, 75171, 96 714,-50 699, 269 794. 384 104, je 3000 RM . auf die Nrn. 43 680 , 202 445,
» • ' 303 926> 341207 365 927.
Kindertransporte . Am Dienstag , den 8 . ds . Mts ., kehren

r ?® Kinder , die vom Verein Iugendhilfe im Karlsruher Kinder -
wad Donaueschingen und in dem Kindererholungsheim Steinabad
Ntergebracht waren , nach sechswöchentlicher Kur zurück. Von
leinabad treffen die Kinder um 15,51 Uhr. und von Donaueschingen
m 19,59 Uhr, hier ein .

$ Mutwillige Alarmierung der Feuerwehr . Sonntag nacht
^ cke Karl- und Hohenzollernstraße ein össentlicher Feuer -

Q ^" W von einem 25jährigen Kellner mutwilligerweise in Tätigkeit
für >.

^ bie Berufsfeuerwehr ausrückte. Die Handlung wird
den Täter ziemlich unangenehme Folgen haben.
Betrunkener Kraftfahrer . Der Führer eines Lastkraftwagens

nv Anhänger fuhr in stark angetrunkenem Zustand aus Richtung
« nach durch die Kaiserstraße. Die Polizei versuchte am Durlacher

fuh Un** on öcr Kronenstraße ihn zum Anhalten zu zwingen. Er
sich

4t0^ der Sperrzeichen mit Vollgas weiter , so daß der Beamte
t

'
??ur durch schnelles Ausweichen vor dem Ueberfahrenwerden ret¬

ten ?nnte . Erst an der Hauptpost gelang es mehreren Polizeibeam -
^ i den Wagen zum Stehen zu bringen . Auf der Fahrt durch die

leritraße fuhr der betrunkene Fahrer einen Personenwagen
Wodurch ein Sachschaden von zirka 400 Mark entstand. Auch die

lejst ? Mitfahrer waren ebenfalls betrunken. Bei der Festnahme
rabiate Fahrer erheblichen Widerstand und beleidigte

, i^ ^ ?mten. Das Verfahren auf Entziehung des Führerscheins ist

gest^ . Diebstahle. In den letzten Tagen wurden mehrere Fahrräder
Wen. In einem Falle konnte der Täter festgenommen werden.

led . Goldschmied entwendete einer Hausangestellten ihre
^ sche mit 20 Mark Inhalt : außerdem erhob er mit einem in

los- Handtasche befindlichen Gepäckschein am Bahnhof einen Hand -
*> in dem sich Gegenstände im Werte von 200 Mark befanden.

Gefallenen -Ehrung in MUHlburg.
Enthüllung einer Gedächlnislafel.

Gaulag des Kardtgaues des Badischen Kriegerbundes — «0. Sliflungsfeft des MililSrvereins Muhlburg

Aus Anlaß des Gautages des Hardtgaues des Badifchen Krie-
gerbundes , der am Sonntag in Mühlburg tagte und der mit dem
60. Stiftungsfest des Militärvereins Mühlburg verbunden war ,
wurde auf dem Lindenplatz in der Weststadt eine vom Militär -
verein gestiftete Gedächtnistafel enthüllt . Der Enthüllung , die am
Sonntag nachmittag in Gegenwart eines zahlreichen Publikums ,
Ehrengästen und Abordnungen der Reichswehr , der Sanitätskolonne.

Freiw . Feuerwehr und des Turnvereins. 1861 und tpr Schützenver
einigung Mühlburg stattfand , ging eine

Gedächtnisfeier
voraus bei der Pfarrer Voges - Eggenstein. ein ehemaliger Mii
kämpfer. nach einleitendem Glockengeläute der Kirchen und einem
von der Freiw. Feuerwehrkapelle unter Leitung von Kapellmeister
Kessinger gespielten Choral „Die Himmel rühmen" von Beet-
Hoven und einem stimmungsvollen Liedvortrag der vereinigten
Mänr,ergesangvereine „Casino-Liederkranz" und „Frohsinn" sChor-
leiter Hauptlehrer Ludwig Lehmann ) . .Sanctus aus der deutschen
Messe" von Schubert , eine lies schürfende , eindrucksvolle Gedenkrede
hielt , in der der Redner an die Pflicht erinnerte . den Gefallenen ge -
genüber die unauslöschliche Dankesschuld des Volkes zum Ausdruck zu
bringen . Die viel größere und wichtigere Heldenehrung — und -Ver-
ehrung sei die . daß der Dank nicht in Worten und Reden bei feier-
lichen Anlässen ende , sondern auch zur Tat werde.

Der Redner führte dann weiter aus : In die?,er ernsten stunde
der Erinnerung, in der wir im Gedenken an die Treue und Opfer-
bereiifchaft der gefallenen Mühlburger Kameraden eine Gedenk -
tafel enthüllen , tritt der Thor der toten deutschen Armee vor uns
bin und ruft uns zu : „Seid gottesfürchtig und seid deutsch !" . So ent-
hüllen wir die Gedenktafel und stellen sie unter den Schutz unseres
Gattes als ein Mahn -,wichen deutschen Gotiesglaubens und deutscher
Treue .

Die Enthüllung der Gedenktafel .

Drei Böllerschüsse kündeten die Enthüllung der Gedenktafel an ,
die Menge stand in stillem Gedenken an die Gefallenen entblößten
Hauptes .

'
die Fahnen senkten sich und die Kapelle intonierte das

Lied vom guten Kameraven ". Mächtig erbrauste als Treugelobnis
das Gebet für das Vaterland" von Hch . Eaffimir der Gesangvereine ,
womit die eindrucksvolle Gedenkfeier erhebend ausklang , nachdem
zuvor die Abordnungen der verschiedenen Vereine Kränze am Denk -
mal niedergelegt hatten .

Die Gedenktafel selbst ist barmoni,ch in das bereits bestehende ,
für die Gefallenen des deutsch-kranzösischen Krieges 1870/71 errichtete
Denkmal eingefügt und trägt folgende Inschrift :

1914 '18 . Den Gefallenen 394 Kameraden gewidmet vom
Militärverein Mühlburg."

Darunter sind die Worte eingemeißelt :
„Das Totenmal spricht :
Dienst an Deutschland ist Pflicht ,
Arbeit fürs Volk ist Gewinn ,
Braucht dein Volk dein Leben.
So gio es hin .

"
Die Vereine marschierten danach mit der Musik an der Spitze

durch die flaggengeschmückten Straßen des Stadtteils nach dem Fest -
faal „Zu den drei Linden" zur Teilnahme am

Kvjäh- igen Stiftunge -feft des Militär -Vereins ,

das nach eine>n einleitenden Musikstück einer Abteilung der Freiw.
Feuerwehrkapelle mit dem Aufmarsch der Fahnensektion seinen An -
sang nahm .

In einer kernigen Begrüßungsansprache an die Fest -
teilnehme!, welche der große Saal nicht zu fassen vermochte , wurde
der 1 . Eauvorsitzendê Hauptlehrer K. Hofmann , der Bedeutung
des Tages gerecht . Seine Begrüßungsworte verband der Redner
mit dem Dank an alle Mitwirkenden , insbesondere an den 1 . Vor -
sitzenden D o l d t. Sein besonderer Gruß galt den anwesenden
Ehrengästen , u . a . General a . D . von Holzing - Berstett , Ba-
ron Freiherr» von Seldeneck , Major a . D . Krapp und Bun -
desschützenmeister Müller als Vertreter des Präsidiums des Ba-
dischen Kriegerbundes und Brauereidirektor Widmann von der
Sinner A . -G. Seine Rede klang in ein dreifaches Hoch auf das
deutsche Vaterland aus, in das die Anwesenden begeistert ein-
stimmten.

Darauf betrat Professor Fritz Pfeifer das Rednerpult, um
in einer längeren , markanten Ansprache an Hand der Vereinschronik
mit der Entwicklungsgeschichte des festgebenden Vereins vertraut zu
machen . Der Redner schloß mit den Worten : „Wir wollen Aufbau -
arbeit leisten an unserem Vaterlande, das unsere Väter geschaffen
und das wir erhalten haben , Aufbauarbeit, nicht durch Spaltung
der Kräfte , sondern mit vereinter Volkskraft . Wollen Volk und
Vaterland sich behaupten , dann muß der Wehrwille siegen .

" An -
schließend sang die Festversammlung die 1 . Strophe des Deutschland-
liedes.

Im Verlaufe der Rede weihte die Versammlung den Toten eine
Minute stillen Gedenkens, worauf die Kapelle das Lied von der Ka-
meradschaftstreue intonierte .

Unter den Klängen eines schmissigen Marsches erfolgte darauf
der Abmarsch der Fahnensektionen, worauf das eigentliche Festpro-
gramm einsetzte .

Zwei Theaterstück « .Schlageters Heldentod" und „Wsnn die
Soldaten . . wurden dem Charakter der Veranstaltung gerecht ,
ausgezeichnet« Vorführungen der Turner und anmutige , exakt aus-
geführte Reigen der Turnerinnen des TVM. 1861 fanden beifalls -
freudigen Anklang und machten den Leitern , Turnwart D r e i k l u f t
und Turner Andreas , alle Ehre . Zwischenhinein sorgten die Ka¬
pelle und die Sänger des Männergesangvereins „Frohsinn " durch er-
lsjene Vortrogsstücke für gehobene Festesstimmung.

Am Sonntag vormittag war Kirchgang in den Kirchen beider
Konfessionen . An den FestgotteMenst schloß sich eine Gau abgeord -
n e t e n - S i tz u n g in der W - ste > dballe an . Vor Beg nn der Gedächt¬
nisfeier konzertierte toi2 Kayelle der Freiw. F >' » ' rwehr aus dem
Lindenplatz.

Ein politischer Totschlag vor Gericht.
Die Erschlagung eines Nationalsozialisten in Karlsruhe . — Beginn

der Verhandlung vor dem Karlsruher Schwurgericht .
Vor dem Karlsruher Schwurgericht begann heute vor-

mittag unter großem Andrang die Verhandlung gegen fünf Kommu¬
nisten, die beschuldigt werden , am Pfingstmontag den Tod des
26 Jahre alten Buchdruckers Paul Billet aus Lahr . Mitglied der
nationalsozialistischen deutschen Arbeiterpartei, herbeigeführt zu
haben . Die Verhandlung findet in dem neuhergerichteten Schwur -
gerichtsfaal statt , der schon in den frühen Morgenstunden von
größerem Polizeiaufgebot abgesperrt war, da nur Inhaber von
Karten Zutritt zu dem Verhandlungssaal haben .

Kurz nach 9 Uhr wurde die Sitzung von dem Vorsitzenden Land -
gerichtsdirektor Dr . Engelhardt eröffnet . Es sind insgesamt
53 Zeugen geladen : als Sachverständiger ist Bezirksamt Medizinal¬
rat Dr . Cr 0 iszant hier erschienen . Die Anklage vertritt Erster
Staatsanwalt Dr. Eschenauer .

Die Angeklagten .
Auf der Anklagebank sitzen der 26 Jahre alte Schuhmacher

Albert Haas , der schon mehrfach wegen Hausfriedensbruch . Wider -
stands , Beamtenbeleidigung und Körperverletzung vorbestrast ist , der
25 Jahre alte , ledige, vorbestrafte Gärtner Adolf Linder , wohn-
Haft in Hagsfeld , der 26 Jahre alte Arbeiter Georg Eckstein ,
vorbestraft wegen unerlaubten Waffenbesitzes, der 29 Jahre alte ,
verheiratete , noch nicht vorbestrafte Steinhauer Theodor Schmal -
bach , wohnhaft in Karlsruhe, und der 22 Jahre alte, ledige, noch
nicht vorbestrafte Schriftsetzer Friedrich D i e tz. Sämtliche Angeklag-
ten gehören der kommunistischen Partei on , Eckstein ist Vorsitzender
der Internationalen Arbeiterhilse und Dietz Funktionär bei der
Antifa ( Kampfbund gegen den Faschismus ) .

Die Tat der Angeklagten .
Aus der Anklage geht hervor , daß am Pfingstmontag , den

25. Mai 1931 , nachmittags etwa '44 Uhr , anläßlich eines Demon-
strationszuges der «nationalsozialistischen Sturmabteilungen und
Schutzstaffeln etwa 20 nationalsozialistische Motorradfahrer in Uni-
form

'
von Osten her auf der Kaiserstraße in Karlsruhe nach dem

Marktplatz zu fuhren . Ecke Kaiser - und Adlerstraße hatten sich etwa
50 bis 60 Kommunisten aufgestellt, um diese Motorradfahrer ab-
zuriegeln und sie anzufallen . Entsprechend diesem Plan ging die

"
kommunistische Gruppe größtenteils mit Stöcken bewaffnet auf die
Fahrbahn. Aus der Gruppe wurde mit Stöcken und Fäusten auf die
drei letzten Motorradfahrer eingeschlagen , wobei sich vor allem die
Angeschuldigten beteiligten . Während der drittletzte und vorletzte
Fahrer nur wenig verletzt durchkamen , erhielt der letzte Fahrer , der
26 Jahre alte Paul Billet aus Lahr mehrere Schläge u . a . auch
auf den Schädel, so daß er mehrere Schädelbrüche erlitt , voin Rad
stürzte und an den Folgen der erlittenen Verletzungen gegen 9 Uhr
abends im Karlsruher Krankenhaus g e st 0 r b e n ist.

Nach der Verlesung des Eröffnungsbeschlusses wurde mit der
Vernehmung der Angeklagten begonnen.

Bei der großen Zahl von Zeugen wird mit einer Verhandlung ?-
dauer von zwei Tagen gerechnet, so daß das Urteil nicht vor Diens -
tag abend zu erwarten ' ist.

Verkehrsunfälle in Durlach .
Am Samstag nachmittag wurde in der Ettlingerstrahe in Dur -

lach eine 72jährige Frau von einem ausländischen Personenkrast -
wagen angefahren und erheblich verletzt. Soweit bis jetzt festgestellt
werden konnte , trifft den Kraftwagenführer die Hauptschuld an dem
Unfall . Der Kraftwagen wurde zur Prüfung seiner Verkehrssicher -
heit polizeilich sichergestellt .

Fast an der gleichen Stelle stieß am Samstag abend ein Per-
sonenkraftwagen mit einem Lastkraftwagen zusammen. Der Per -
sonenkraftwagen wurde dabei umgeworfen und so schwer beschädigt ,
daß er abgeschleppt werden mußte. Personen kamen nicht zu Schaden.
Die Schuld an dem Zusammenstoß trifft den Führer des Personen -
kraftwagens , weil er dem entgegenkommenden Wagen nicht genug
nach rechts ousgedogen ist .

{ Voranz eigen der Veranstalte r.
~

)
Der Gri. nd - und Hausbesitzerverein veranstaltet am Dienstag ,

den 8 . September im Eintrachtssaale eine öffentliche Ver -
sammluiig , in der wichtige Angelegenheiten zur Verhandlung
stehen . Im Mittelpunkt der Versammlung steht das Thema : De
Aufrechterhaltung der Privat -Eigentums und die Beseitigung d .' r
Ecbäude -Sondersteuer .

X ? er ? on - tlolake » - t; >ii>r fittflt ! Der Don -Kolakcn - Chor bat es ver¬
mocht , hie ganze Zeit hindurch !>a ^ Interesse on leinen eiaenartixen " ci -
stunnen wachznk ^ Iten . Sie verkörpern jene hoch - , ja böchftstek 'cnlic Art
velkötiimliche » (' horgesanaeS , der de » slnivischen Völkern iitft von Natur
auS in solch vollendeter Aorm geaeben ist . Trotz der lieinahe uvalnub -
licken Technik der ? on -Kosnken (int man anch stets nicht da ? (Äesiihl drS
Gelernten , ihre flitnft wirkt nach wie vor als Uraeinng und vezwinat
durch da - tlngewollte . stet ? auö dem Augenblick Gcschövste ^ nsviiaticn .
Man nnrd ihnen nnch hei ihrem hies >aen Knnzert . da » am 7 o n n e r 5 *
t a a . den 17 . « evtember 1931 . abends 8 Uhr . im aroken ^ esthallesaal
stattfindet , zujubeln . Karten sind zu hab ->» in der Musik .ilie .ihaudlnng
und Konzertdirektion stritz Muller . Kaiser ^. Ecke Waldstraxe .

Besseres Wetter .
Voraussichtliche Svitterung für Dienstag , 8 . September : Vie ' fach

heiter und vorwiegend trocken , bei schwacher Lustbcwegung . Ortlj ^e
Frühnebel . Tagsüber warm .

Wasserstand des Rdcins
'

Waldshiit . 7 . Teot . . moraevs Uhr : 38« ( I Ztm .
Tchnsterinsel , 7 . Tevi .. morgens fi lifir : 2fM (2731 Ztw .
Rh ' tnwciler . 7 . Tevi . . morgens fi Itfir : Mififl ( + 050 ) Ztw .
Kehl , 7 . £ a ' t . , morgen »' fi Uhr : « O I4U5I Ztm .
Marau . 7 . 2e ;if . mor ens fi Utir : 654 IR20 ) Ztm .
Mannheim , 7. Sept . , morgens fi Uhr : ">fiö (527 ) Ztm .

Tages-Anzeiger.
( Näheres ftehr - iw StitlfTOtenfeil . )

Montag , den 7. September :
Safsee -tlat»>r"«t Roland : Programm der Kmnik mit Murrari.
Resir>cnz-i.' chtlviele: Das ^iebeslied : Veivrogramm .
Palast-Sickitspiele : Ihre Majestät die Siebe.
Sckanburg : Der wahre Jakob : B« il>roaramm .
itnion-Tbcater: Monte Larlo : Beiproaramm.
Gloria-Palast : Siehsrauenmilch : Hovvla . Vater sieht s ja nicht.
Samincr-Lichtspiele: Nie wieder Li«b« ! Lelp>o«r<u»« .



RÄTSEL - ECKE
Illustriertes Kreuzworträtsel .

©
o SS

♦

In jedes der illustrierten Felder ist der Anfangsbuchstabe der
betreffenden Bilddarstellung einzutragen . Die Wörter bedeuten
ohne Rücksicht auf die Reihenfolge waagrecht ! Was wir alle
durchmachen müssen ; Männername : Teil des Weihnachtsbaumes :
Hauptstadt eines europäischen Königreiches . — Senkrecht : Kör -
perteil ' Herrschertitel : Bund : Nebenfluß der Donau : Schicksal : bib -
lischer Frauenname : Landsitz .

Silbenrätsel .
Aus den Silben be — bis — dam — e — c — e — e — gon —

haar — i — irr — ket — la — las — le — lern — mer — ne —
ner — tto — num — per — rich — rol — ser — sinn — so —
tar — te — tein — vi — was — wim sind 16 Wörter zu bilden ,
deren erste Buchstaben von oben nach unten und dritte Buchstaben
von unten nach oben gelesen , ein Zitat von Carmen Sylva ergeben .

1 . Flüssigkeit : 2 . Männername : 3 . Küchengerät : 4 . Schmuck-
stück : 5 . Stadt in Holland : 6 . Geisteskrankheit : 7. Kurort in Ober -
italien : 8 . Eeländeformation : 9 . Zahlenbegriff : 10. Schutzorgan
des Auges : 11. grokcr Bogel : 12. Sprache : 13 . Wursschlinge :
14 . Männername : 15 . Beamter : 16. Stadt in Holland .

Verwandlungsrätsel .
Bein — Rade — Ast — Bar — Leo — Rast — Hamm — Laut
Miere — Lupe — Baden — Art — Weise — Bon — Bast
Rute — Kahn — Saum — Dorf — Kelter — Rahm — Onkcl

Stein — List — Bank
Durch Vertauschen von Buchstaben innerhalb der einzelnen

Wörter sind Wörter von neuer Bedeutung zu suchen. Ihre Anfangs -
buchstaben ergeben ein Sprichwort .

Eedankentraining „Spurlos verschwunden ".

Auf dem Villengrundstück eines reichen Industriellen war eine
schwere Mordtat verübt worden . Der Täter , der es wohl zunächst
nur auf einen Diebstahl abgesehen hatte , war von dem im Hanie
allein anwesenden Wächter überrascht worden : im Verlaufe eines
Handgemenges hatte der Einbrecher den Wächter mit mehreren
Schüssen tödlich verletzt . Der Mörder hatte sich darauf , wie aus
Fufispuren deutlich sichtbar war . in den Hintergarten des Hauses
l siehe Abbildung ) geflüchtet . Obwohl man im Sande und auf dem
weichen Rasen weitere Fustspuren deutlich entdeckte , führte jedoch
seltsamerweise keine dieser Fußspuren so dicht an die drei Meter
hohe Mauer des Gartens oder in die in ihr befindlichen Tore heran ,daß man auf ein Uebersteigen der Mauer oder atzf ein Verlassendes Gartens durch einen der Ausgänge hätte schließen dürfen . Auch
außerhalb der Mauer und auch im Vorgarten konnten trotz des
weichen Bodens irgendwelche Spuren nicht entdeckt werden . Die
Polizei stand ratlos vor dem „spurlosen " Verschwinden des Täters .Können Sie nach genauer Betrachtung des Bildes angeben , auf
welchem Wege der Mörder das Grundstück verlassen hat ?

Ailsllismgeil ans (et fegten Wel 'Ae.
Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1 . Fez : 3 . Waage : 4 . Ofen :6. Adele : 9. C£ feu ; 10 . Beet : 12. Latte : 13. drei : 15 . Nase : 17. Salbe ;2f . Salm ; 21 . Rose ; 22 . eng . — Senkrecht : 1 . Feld : 2 . Zoll ;3 . Wolf ; 5. Nah « ; ti . Aulis ; 7 . Eitel ; 8 . Ebene ; g. Eid ; 11 . Tee ;14 . Reis ; 16. Sage ; 18. Amme : 19 . Burg .

Auflösung des Gedankentrainings „Der Kuchenteller ".
Da Sie Ihre Uhr zur Hand nehmen sollten und um Mittag ,d . h . um 12 Uhr (dort wo bei der Uhr die Ziffer 12 steht ) , mit

dem Entziffern beginnen sollten , so mußten Sie bei den BuchstabenVRDN bezw . dem Buchstaben D mit dem Lesen und Ergänzen an -
fangen . Wenn Sie dann die richtigen Vokale eingesetzt haben , er -
geben sich im äußeren Buchstabenring die Worte : VERDIENE VIEL
UND VERBRAUCHE WENIG , DANN BIST und im inneren Ring :
DU REICHER ALS EIN KÖNIG .

SCHACHSPALTE
Nr . 36

Französisch .

Weiß :
K . Richter

1. e2—e4
2 . d2— d4
3 . Sbl —cS
4 . Lei —k5
5. I, (r5 :f6

Schwarz :
Dr . A . Vaidn

( Uneam )
e7—6

d7 —d5

h {8—e7
Le7 :fß

6 . e4—e5
7 . EVdl—1?4
8 . h2 —ih4
0 . Dk4 —f4

10 . Sgl —f3
11. d4 :c5
12. 0—0—0
13 . Sf3—jt5
14. Lfl —c2

Lfß —f7
h7 —h5
a 7—a6
c7—c5

Le7 :c5
Dd8 —c7

b7—b6
b5—b4

Stellung nach dem 14. Zug von Schwan .

15. Tdl :d5ü
16 . Td5 :d7
17. Sc3 —« 4 !
18. Le2 :b5 +

Sb8 —d7
Lc8 :d7

Ld7 —b5
aß :b5

19. Se4 :c5
20 . SK5—©4

wann nach wenigen Zügen .

0—0
und Weiß S*

Aus der Schachwell .
Grohmeistertvrnier zu Veldes : Stand nach der 9 . Runde !

Aljechin 8Yz, Spielmann 6 , Kashdan , Vidmar 5, Asztalos , Bogolju «
bow , Stoltz Wt , Kostitsch 4 und H ., Tartakower 4, Flohr 3% und H«
Marozy , Rimzowitsch je LV- , Eolle 3 , Pirc 2K .

Richtige Lösungen sandte » ein : Frau Hvdi Joachim , Erna Schmid , Grctl
Tscherter , Margot Schön , Frans Schneider , Emil Pfeiffer , sämtliche anS
Karlsruh « : Frau Luise Knobloch -Teutfchueurout : A . Hodapv -Kon stanz .

Löser der Schachecke : Karl Berlinghok -Karlsruhe .

Geographisches Durcheinander .
Aus den nachstehenden Buchstabengruppen sind Hauptwörter S11

bilden , deren Anfangsbuchstaben einen europäi >chen Staat und eine
in ihm gelegene Gebirgs ^ ruppe bezeichnen .

1 . a d i l n r ^ europäische Insel ; 2 . i n r t u = Stadt in
Oberitalien ; 3 . aaeilnrstu — Erdteil ; 4 . e e i I n = Flug
in Hannover ; 5 . d e i i n n — astatisches Reich ; 6. a b e 9 i n n -
Alpental : 7. a e 11 n p = Stadt in Unterhalten ; 8 . a b n 0 u **
Fluß in Süddeutschland : 9 . c ( 0 t 11 = Alpenberg ; 10 . dlnn 00 --
europäische Landeshauptstadt ; 11 . a e n 0 z Gewässer ; 12.
a a l m t — Insel im Mittelmeer ; 13 . o i t 5 = Fluß in Sud «
deutschland ; 14 . a n s t u u =■- Gebirge in Westdeutschland : 15.
beeegglnr -- Schweizer Kurort ; 16. a c n n y — Stadt in
Ostfrankreich .

TnnZ s $ chule
Braunagel

INowacksanlage

13 , Tel . 5859
Anf . Sept . Beg . neuer Kurse . Einzelunter¬
richt jederzeit . UebernehmeKurse auswärts

Hausueruiaiiungen
libern . in Karls¬
ruhe u . Durlach

R u d . S i> i L .
Karlsruhe .

TchiUerstr . Nr . 2 .
Tel . 19 .J8 Uebei
22 a . HauZver -
walter d.Brauerei
A Prinn und
« chreinvv -Prinv .

Fußpflege
in u autz . dem Haus «
billigt . Trau Jälmer .
Blumcnstrafte 11 , pari .

Seit Jahr , war ich dch .

Schlaganfall
gelähmt . Jetzt wieder
9 km allein gegangen .
Gebe das eirof . Mittel
nu « Dankbarreit allen
Leidenden kostenlos be-
rannt . Fr . Krumwiede ,
Wunetrrs (Honn .) R .
g, Tchlobbenriedr 1».

<234S1a >

RiiSiilieileii
liesert rasch u . preiSW .
Druck . ff . Thiergarten .

«Badische Presse ,

7u verhauten

Einig « gebrauchte und
neu « •

Herr .- u . Dmen-
Fahrräder

»reisw ^ t zu verkauf .
Kluhr , Gerwigstr . 46.

StfiIafziminer,
SCBr

Tic Wirtschaftskrise
Verlangt billige Schlas -
zimmer fllr daS junge
Brautvaar . In d« r
Beschaffung derarttger
timmer

können wir
ie ganz besonders

unterstützen weil wir
beständig Zimmer od .
ZchtMiinmerteile in
Zalil -un « nehmen . Wir
bieten Ihnen hiermit
ein derartig komplett .
Schlafzimmer z . Preise
von jt 116.— an geg .
Kasse oder Sparkassen -
itbertrag . Ties . Schlaf -
zimmer besteht a>uS : 1
gr . Stllr . Kleiderfchrk .,
2 fch» . Bettstellen mit
gut erhalt . Rösten , 2
Nachttisch , u . 1 Wasch,
tisch mit Spiegel u . 2
Stühlen . Wenn Sie
sich ein neues SchSaif -
»immer raufen wollen ,
sollten Sie sich dieses
gebrauchte einmal an -
sehen . (7067)

MSbelhanö
Carl Baum & Co .
Erbprinzenstratze 30.

Kein Laden .
Dlvlomatenschreibtische
so . 87, u . 90.* . Wasch ,
kommode m . iveikem
Marmor u . Spiegel -
anfsatz . 2 gl . Nackt ,
tische, zus . 80./? , Ver¬
tiko 38 , 45 u . 50 M ,
Chalselounue 25 und
30 M, Soll ' S 30 u . 85M .
schöne Pliischdiwans
50 u . 60.// , Rofchaar -
matr . m . Keil 4r>.<4' ,
Kttchenschränke 20 n .
25.^ . Kiichenbiif . . Kre¬
denz , Tisch . 2 Stühle ,
auf . 90./C bei Walter .
Ludwig - Wilhelmfir . S.

Möbel
Viifett , Kred ., Spiegel ,
Bücherfchrk . m . Schr .-
Tisch , Sofa , Teewag .,
Gritz » ,-Nühm .. verskb .,
Neuwert ., all . in Eich .,
klein . Kvfsenschrank u .
2tllriger Kleiderschrank
(Ia Zustanv ) weg . Um -
Mg billig ab» u<l« ven .
8—9 u . 1—3 anzufeh .
sruskunft unt . ww
in der Bad . Presse .

GelegenliritSkaus
wegen UnMlg

Schlafzimmer
eichen , voll avgeslperrt ,
Innen , n . Auben l̂pie -
gel , weißer Marmor ,
nur 500 Mark .
Wohnzimmer

schweres Büfett , Tisch
und 4 Stühle , Preis
320 Mark . *
Rud »lsstrafic 18, Hof ,

Fischer .

Gelegenheitskauf !

Schlafzimmer
echt eichen , mit ILO brt
Spi ^ elschrank , schwere
AuS « rg ., 2 Bettstell .,
2 Nachttische , 1 Wasch-
kom. m . tot . Marmor ,
1 Hawdtuchh . Das wl .
Mnmn . kostet 410Jl

Möbeltis . keikr .
mir Waldstrafte 7.

In grosier Auswahl
weit unter Preis .

z . Kirmlllin
Herrensirastc 4V.

Frauenarbeitsschule
Gewerbliche Fach - und Berufsschule mit
Internat , « arlsrube i . B . . Gartenstrake 47.
Kursbegiun 14. September . « Uhr : Unter¬
richt in sämtlichen Fächern der weiblichen
Handarbeit . Zeichnen usw . . S monatl Kurse
und geschlossene Ausbildnna für die . .Eiaene
Häuslichkeit " . Fachlehrerinneiiseminar , Be -
rllssausbitdilnacn f. Mcifiiiäherinne » . Schnei -
derinnen und Stickerinnen mit Abschlnn
durch die Gelellenprüsnna . Häusliche Er »
werböberuse . Unterriibtsaeld ermäkiat . —
Abendkurse für Wäscheanferiiauna und
Kleidermachen . — Ziusknnst und Anmel -
düngen bei der Anftaltsleitung und beim
Badischen Franenverein vom Roten Kren , —
Lanoesverein — Kaiserallee 10 . (.1(166 )

Küchen
kteilis , von 120 M an .
Garant . 1 . Qualität .

Fürniß ,
ZShringbrftraste 77,

(hinter Geschw . Knopf )

Küchen
in größter Auswahl ,
Wunderbare Modelle ,
zu staun . Hill. Preisen .

Silzler
Möbelhaus

mit eig . Schreinerei ,
Ludwig -W il helmstr .1 " .
Kein Laden . Aahlunas -
erleichlerung . 6780)

Weis «, eis. Kinderbett
m . Matr . s 12. // , . vk.
Rüppnrrerstr . 19 . II .

( FW 14301)
Küchenbiisett . Sofa ,

und Klaviersinlil
billig zu vk . <KH .',6Z3
llblandstr . 5 . 1 . Si .
GaSheizofen IS Mark .
Gasherd m . Tisch V2M

Niilimschine—
Teilzahlung gestattet .
Staub , Herrenstrafte 6.

Wenig gebrauchter

aus Knpser . 500 Ltr .
Inhalt , sowie versch.
Kassermischgeräte ans
Dtetall sowie ein

Elekiro - Schwitzkasien
noch neu . umzugShalb .
zn verkansen . Zu er -
fragen u . D S3Klla in
der Badischen Presse .

Kohlenlvarherde
weiß emaill ., « rstNass .,
mit hohem Nachlast zu
verkaufen . *
Blumenftraße 11, pari .

Mx ? mache
ick c/a/n// ?

So denkt mancher . Und doch
ist es so einfach , überflüssige
Hausgeräte rasch an den Mann
zu bringen . Die Kleine Anzeige
in der Badischen Presse macht
alles zu Geld , denn unter den .
über 52000 Beziehern der
Badischen Presse sind viele ,
die für Ihre Angebote Interesse
haben . Deshalb ist die Kleine
Anzeige immer erfolgreich .

Handlesekunst
mit Hellsehen verbunden . Auskunft Uberernste Lebensfragen sowie Eheglück u. sonstige

Angelegenheiten
Frau österle , Amallenstr . 39 , II .
Sprechstunden 10-2 und 6-8 Uhr , auch Sonntags

Mittwoch HS Uhr
abends

Jedermann wilkommen !

Wein - u . Mostfässer
von 100—300 Ltr . , neu u . gebraucht , fortwäb -
rend billigst abzugeben . Heinrich La « ,Käserei u . Kasibaudlnng . Lessingstr . IS. (5435

Piano
Prachtstück , spottbillig
abMgvbcn . *

Christian Stiiflt ,
Pianofabrik

Ritterstrake 30.

ö X. W.-Mo
prima Bergsteiger , zu
Verls. Preis 500 m .

Angebole unt . 3187U
an die Bad . Presse .

Willys Knight
4tür . Am . , i a Auslld.,
aus Privatbank vcrk.
Beutter . Uhrenfabrik .
Pforzheim . (W49Za )

Pianos
zur Miete
10 .- 12 .- 15 .-
monatlich

Bei Kauf Anrechnung
lt. Vereinbarung

H. Maurer
Kaiserstraße 176

Herren - und
Damenrad

gebr ., v . 30 M an , erst-
klass ., stabile Marke , m .
3 I . Gar ., v . öS.« an .
SchllHenstir . SS , Werner

Klarinette
alt . Nähmaschine , Gas -
kocher. eins . Eisenbett ,
Nachttislt », b-ill . zu Vks.
Waldemiestr . 5n. H . II .

(NHS807 )

U7egen Geldnot
ab Fabrik Ia Anzug -
ftoff , blau Wowkamm -
garn , m 6 .8V it . 9 -80JC,
Pfeffer u . Satz , grau ,
m 10.80 M . (9(6253

Erg » . Gera 167 .

Städtische
Sparkasse

JPCarflsri&he

&es

es
a

mmer an das Sparen denken ,
Dann braucht niemand Dir was schenken .

i
%
z.
s-
Z

A

%
Z

Wanderer
5/20 PS ., Viersitzer ,
mit Allwetterverdeck ,
lifach bereift , z. Preise
von 6ö0 M äu verkauf .
Anzeb . unier L S3S50a
an die ik« d . Presse .

Mehrere , fast neue
Maßanzüge
mantei, Ueberzieh.
In all . 05t u . Färb ,
dar . Gebrock und
Smoking , low . Ge -
legenbeitsvoft . neu .
prima Qual . <10482
finzlige und Mäntel
all . staunend billla .
.'iäbr . aaerslr .zza . II

Amtliche Anzeigen

in Landshausen belr .
Dienstag . 15. September l . Js . , nachwii '
! Mti Uhr . verpachtet die Gemeinde La « «?,taas '61 Ubr , vervachiri uic wmiu » <rbansen in einer öffentlichen Versteigern " ^

aus dem Rathanse daselbst ' die Gemeindeia ^ .
aus weitere 6 Jahre . <234SA
WWDie ganze Gemarkung hat einen Flame !-»
geholt von 725 ha 28 ar und 18 qrain 2 Jagdbezirkc eingeteilt Die Grenze
beiden Jagdbezirke bildet die Landstrahe v »
Rahrbach iiber Landsbausen nach Menziii «^Hiervon bildet der nördliche Teil den Be »>'
Nr . 1 v . der Landstrane bis an die Elsen .̂
Tiefenbacher - und Rohrbacherarenze und '
beiläufig 325 Hektar «roh . Der imiiiiche ^Zins ist auf 500 Mark , der sndliche Teil
der Landsirahe bis au die Mcnzinger - ,
bachcr - und Bahnbrllckcrgrenze bildet
Bezirk Nr . 2 und ist beiläufia 500
gros ; . Anschlag 800>/ . Gesamians6 >lag 1$°"*

Als Bieter werben nur solche Personen ' j
gelassen , welche im Besitze eines ^Jagd » a '̂
sind oder durch ein schriftliches Äeunisoder durch ein iwrisiiiwcs seun >s , »«
zuständigen Behörde lB . Bezirksamt ! uÄ .
weisen , datz^ gegen die Erteilung des

uf dem Naihanse auf .
L>

VIAVUSShouäND ■ H arwich
Abfahrt von ICIIRL $ » UH £ Hb *.
über Vlissingen (Tagesdampfer ) 0 .00
über Hoek van Holland ( Nachtdampfer ) 11 .56 u . 12.30

Wahlweise über beide Wege Kültiee Fahrkarten 1. und
2. Klas &e . sowie nur über Vlissincen aiiltige verbilligte
Fahrkarten 1 2 . u . 3 . Klasse . Näheres durch die

Reisebüros und Bahnhofe .
Kein Durchreisevisum für Holland erforderlich .

andshaulen den 4 . Sevtember 1981.
Der Gemeinderat . .

Dischinger . Bürgermefster .
3injv

Versteigerung .
Morgen . Dienstag . Uhr . weg >?n

aus sauberem Haushalt :
Kaiscrallee S5a . II .

Glas . Geige mit Kasten . ® «wje unv
Glas - it . Ntvpsachen . Stoff« , Soluiaufet ' uv
Btoftc Kuvser -Bowle ilchönes SjWrf ) it .

Hesch . Gaetheftrabe 18. T «l. 2726.

Saarmair .
Sofa , 4 '
Klavierstnh



Wochenbeilagc für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 7 . September 1931

Der Sport des Sonntags.
war derbemerkenswerteste Sportereignis des Sonntags

^ .^ Mletik -Länderkampf Deutschland —Frankreich , der im Olympi -

5zj. . « tadion zu Paris vor 25 000 Zuschauern zum Austrag kam.

txn putsche Mannschaft kam trotz einiger Ersatzleute mit 83 :62 Punk -
klaren Sieg . Von den EinzelwettbewerbenZu einem ganz

dutrS Deutschland 10 , Frankreich belegte zweimal den ersten Platz
»Stechen " und errang dazu noch zwei weitere Einzelsiege .

W B e Athletiksiege gab es auch noch in Wien , wo sich die Damen

zx^ ^
'Utracht Frankfurt in zahlreichen Wettbewerben überlegen

i j- ^ ^hlreiche Ueberraschungen gab es bei den Fußball - Punkt¬

en v des Sonntags , vor allem in den bayerischen Gruppen .

Zij, J ° i b ß a y e r n verloren die bisherigen TabeliMührer 1 . FC .

tourx erft und Würzburger Kickers ihre ersten Spie ? ^ Der „Club "

W Bayreuth 3 :2 geschlagen , während Würzburg in Nürnberg

qC0
'"

,£ >•33 . 2 :4 unterlag . Die Sp .Vg . Fürth , die in Würzburg
jetzt mit Club und Kickers wieder

IptfceH Südbayern setzten sich die „Bayern " an die Tabellen -

ber q
'
.1

ic schlugen Wacker knapp 3 :2 . Die größte Ueberraschung war

^ 2-Sieg von Ingolstadt über München 1860.
n Baden büßte der Spitzenreiter K .F .V . im 1 : 1 - Spiel gegen

^ " ' J Karlsruhe den ersten Punkt ein .
witin Württemberg hält sich weiter der Neuling Feuerbach
beul :0 Punkten an der Tabellenspitze , diesmal siegte Fcuerbach in

" bronn 5 :0.
jH .Jto den Gruppen Rhein und Main gab es , abgesehen vom
ß.

'
i

le.8 des SC . Rot - Weiß über FSV . Frankfurt , keine besonderen
"

ANlsse.
Ipld Saar liegt jetzt der FV . Saarbrücken an der Tabellen -

3 :> na <tlbetn der FK . Pirmasens zuhause Saar 05 Saarbrücken
* Alug .

Waffen ist ebenfalls ein Wechsel eingetreten : der Neuling

?M
^ üstte in Urberach seinen ersten Punkt ein und mußte die

auc tUnR in Mainz 05 abtreten , das allerdings auch ein Spiel mehr
> letnem Konto hat .

ben
~ Is Ueberraschung ist schließlich auch der 3 :2 -Sieg zu werten ,

der Auburg in Berlin im Städtespiel gegen die Vertreter

^ eichshauptstadt vor 30 000 Zuschauern erzielte .
C $>' u höchst bedauerlichen Unfällen , bei denen die Fahrer
üdiÜ e r 8 e r und Beckert sogar tödlich stürzten , kam es gelegen !-

j, ! " er Deutschen Motorrad - Clubmeisterschaft in Chemnitz . Der Ttrel
° n den Chemnitzer Motorrad -Club .
" edauerltch bleibt auch die Tatsache , daß das mit so vierer

neh Aufgezogene Vaden - Badener Tennisturnier ei «

jj 0 ulslos abgebrochen werden mußte , nachdem der
v„ 25? am Samstag und Sonntag den Spielbetrieb vollkommen

Pölich machte .
^ De u t s ch e E o l f m e i st e r s ch a f t der Berufsspieler konnte

0n in Chemnitz zum Abschluß gebracht werden , der Titel fiel
vk? nz Beßner -Kissingen .

^ Hockeysaison ist am ersten Septembersonntag auch in

^ . Deutschland mit zahlreichen Privatspielen eröffnet worden . Z,e-

Wi 1? Ergebnisse gab es nicht , einige Ueberraschungen sind wohl
den schlechten Zustand der Plätze zu erklären .

Verbanösspiele in Siiööeulschlanö .
®*uppe Baden :

Karlsruher FV . — Phönix Karlsruhe 1 : 1.
l̂ sVgg . Schramberg — FC . Villingen 1 :3.
FV . Rastatt — FC . Mühlburg 0 : 1 .
SC . Freiburg — Freiburger FC . 3 :3.
FC . Rheinfelden — VfB . Karlsruhe 0 : 1.

pe Württemberg :
BfV , Stuttgart — 1 . FC . Pforzheim 5 :2.
Sportfr . Eßlingen — Stuttgarter Kickers 3 :3.
FV . Zuffenhausen — Univn Böckingen 2 :3.
VfR . Heilbronn — SpV . Feuerbach 0 :5.
FC . Birkenfeld — Germania Brötzingen 1 :2.

® tappe Rhein :
Phönix Ludwigshafen — SpVgg . Sandhofen 2 :0.
Amicitia Viernheim — Spvgg . Mundenheim 4 :0 .
SV . Waldhof — F .Ees . Kirchheim 3 :0.
FC . 08 Mannheim —. VfL . Neckarau 0 :2.

. Sandhausen — VfR . Mannheim 2 :5.
pe Main :

Rotweiß Frankfurt — FSV . Frankfurt 3 : 1.
Eintracht Frankfurt — Germania Bieber 6 :1.
Spvgg . Griesheim — Germania 94 Frankfurt 2 :0 .
FSV . Heusenstamm — FC . 93
Union Niederrad — VfL . Neu /

^ «ppe Hessen :
Viktoria Urberach — F .Vgg . 06 Kastel 2 :2 .
FC . Langen — Olympia Lorsch 3 :0 .
« SV . Mainz05 — SV . 98 Darmstadt 5 :2.
Alemannia Worms — SV . Wiesbaden 1 :4 .
Viktoria Walldorf — Wormatia Worms 0 :4 .

^ « ppe Saar :
FV . Saarbrücken — VfR . Pirmasens 3 :0.
SK Pirmasens — Saar Saarbrücken 3 :2 .
SpV . 05 Saarbrücken — Sportfr . Saarbrücken 4 :3.
1; FC . Kaiserslautern — Westmark Trier 6 :2.
Borussia Neunkirchen — 1 . FC . Idar 2 : 1 .

S? c Nordbayern :
« SV . Nürnberg — Würzburger Kickers 4 :2.
BfR . Fürth — Bayern Hof 4 :3.
FV . Würzburg — Spvgg . Fürth 0 :3.

Bayreuth — 1 . FC . Nürnberg 3 :2 .
^pVg . Weiden — 1 . FC . Schweinfurth 1 :1.

JVt Südbayern :
DSV . München — Teutonia München 0 :2.
Wacker München — Bayern München 2 :3.
BfB . Jngolftadt/Ringsee — 1860 München 3 :2.
Schwaben Augsburg — FC . Straubing 2 :2 .
3aljn Regensburg — SSV . Ulm 3 :0.

Grashoppers in Karlsruhe.
>>l erste Mannschaft des Erashopper -Clubs trägt am 11 . Oktober

Freundschastsspiel gegen den Karlsruher Fußball -

Der Tod auf dem Fußballplatz.
glücklicherweise nur seltener Fall trat am Samstag bei dem

' io ,ialp S 0ers gegen Celtic in Glasgow ein . Celtis interna -

vobej s. Torhüter Thomson erhielt einen Fußtritt an den Kopf .
^ie Schädeldecke zertrümmert wurde . Obwohl man im

n >ü sofort eine Operation vornahm , starb Thomson
am Bleichen Abend .

) anau 0 :0.
Zsenburg 2 :2.

Deutscher Leichlalhleliksieg über Frankreich.
Beim Leichlalhlettk -Länderkamps Deulschland -Frankreich blieben die Deutschen mil 8S : «2 Punkten siegreich

Innerhalb von einer Woche trug die Deutsche Sportbehörde für
Leichtathletik ihren dritten Länderkampf aus und kam auch zu einem
dritten Sieg . Nach England und der Schweiz wurde am 6 . Sep -

tember im Olympischen Stadion zu Paris auch Frankreich erneut ge-

schlagen . Es war die sechst, ? Begegnung zwischen den Athletik -Mann -

der beiden Länder und auch der sechste Sieg für Deutschland .
Der Länderkampf übte aus das Pariser Publikum eine starke

Anziehungskraft aus , auch das Wetter war oer Veranstaltung freund -

lich gesinnt , denn nach den Regenschauern am Vormittag klärte es

sich in den Mittagsstunden auf und noch vor Beginn der Weit -

kämpfe zerriß die Sonne den grauen Wolk,?nschleier . Etwa 2 5 0 0 0

Zuschauer hatten das Stadion von Eolombes gut gefüllt . Das
Publikum begrüßte die beiden Mannschaften bei ihrem Einmarsch
gleich freundlich . An der Spitze der Franzosen marschierte der musku -

löse Wurfr, ?kordmann Noel . die Deutschen wurden von dem in

Paris besonders populären Dr . Peltzer geführt . Die Führer der
beiden Mannschaften begrüßten sich herzlich , sie tauschten Blumen
und Wimpel aus . Dann intoniert .: eine Musikkapelle die National -

Hymnen beider Länder .
Nach diesem recht feierlichen Auftakt setzten die sportlichen Weit -

bewerbe mit dem
Ilv -Meter -Hürdenlauf

ein . Der Franzose Adelheim erwischte den besten Starts doch schon

nach der zweiten Hürde laa der deutsche Rekordmann Beschetznik vor

Welscher klar in Front . Der Frankfurter stürzte t,ei der sechsten

Hürde , raffte sich aber wieder auf , um wenigstens noch den letzten

Platz und damit einen Punkt zu retten . Beschetznik siegte in der

guten Zeit von 15 Sekunden klar vor den Franzosen Robert und

Adelt .: im .
Zonath vor Körnig .

Im nächeu Wettbewerb , dem 100- Meter -Lauf . kamen alle vier

Teilnehmer schon beim ersten Start ab . Bis 30 Meter lagen sie in

einer Linie zusammen . Dann schcb sich tyr deutsche Meister Donath

in Front und führte bald mit einem Meter vor Körnig . Der leicht

und in famosem Stil laufende Bochumer gewann sich in 10,8 Sekun -

den mit VA Meter vor Körnig . Ucberraschend gut hielten sich die

Franzosen Sureaud und Jmbert . die nur knapp hinter Körnig

endeten . Im 1500 Meter

waren natürlich eine ganz sichere Sache für den französischen Welt -

rekordmann LadoumHgue , der in ruhigem Tempo stets überlegen

führte und in einem schönen Endspurt in 4 :00.6 Min . vor den beiden

Deutschen Wichmann und Schilgen den Sieg an sich brachte . — Eine

sehr sichere Beute für die Deutschen war dafür die
4 mal 100 Meter Staffel

Die deutsche Mannschaft ( Körnig -Geerling ^Borchmeyer -Ionath ) lag

auf der Außenbahn sofort in Führung und vergrößterte ihren Kur -

venvorsprung ständig . Bis auf den Wechsel Borchmeyer -Ionath (die

Bochumer lernen das Wechseln scheinbar nie ) klappte alles und so

gab es in 41 .4 Sek . einen leichten Sieg vor den Franosen , die rund

42 Sek . gebrauchten . Im
Speerwerfen

stehen die Franzosen hinter der internationalen Leistungsgrenze noch

sehr weit zurück. Die beiden deutschen Werfer Maefer und Weimann

boten in Paris eine recht gute Leistung , sie waren um zehn Meter

besser als der beste Franzose . Maeser warf den Speer 62 .19 Meter

weit , Weimann erreichte rund 62M Meter . — Auch die

4 mal 400 Meter Staffel
war für die deutsche Mannschaft wieder eine sehr sichere Sache .

Bergmann -Noeller --Borchmeyer -Metzner lagen ständig klar in Front
und siegten in 3 :21 .8 Min . mit acht Meter Vorsprung vor den Fran¬

zosen. Der
Stabhochsprung

zog sich sehr in die Länge , da drei Teilnehmer die gleiche Höhe er -

reichten . Unser Rekordmann Wegener , der zur Zeit leider verletzt

ist, wäre hier zweifelsohne zu einem sicheren Sieg gekommen . Der

französische Rekordmann ' Ramadier enttäuschte , er konnte nur 3 .85

Meter überspringen , eine Höhe , die Reeg ( Rüsselsheim ) und Vin -

tousky ebenfalls erreichten . Im Stechen änderte sich an dieser Reihen -

solge nichts mehr , so daß Ramadier vor Reeg und Vintousky siegte .
Der zweite Deutsche , Müller , war bei 3.60 Meter ausgeschieden .

Im Gesamtergebnis
kam Deutschland mit 89 :62 also zu einem ganz überlegenen Sieg .

Einzelsiege hatte Deutschland 10 errungen , während fünf Mal ein

Franzose auf den ersten Platz kam , zweimal davon allerdings nur

durch Stechen .

Todesstürze beim Grillenburger Waldrennen
Die zweite Veranstaltung dieses Jahres wurde am Sonntag auf

dem Sachsenring im Grillenburger Walde bei Dresden
mir der Deutschen Motorrad - Clubmeisterschaft zum Austrag gebracht .

Zum vierten Male holte sich der Chemnitzer Motorrad -Club mit

Trägner , Kirchberg und Winkler den Titel . Trotz des

regnerischen Wetter - hatten sich etwa 30 000 Zuschauer eingefunden
und umsäumten die Dreieckstrecke. In den beiden voraufgegangenen
Beiwagcnrennen ereigneten sich leider

zwei tödliche Unfälle .
In der 600er Klasse wurde der Mitfahrer von E . Berger ( Standardj
herausgeschleudert und etwa 200 Meter mitgeschleift , und der Bruder
des DKW - Fahrers A . B e ck e r t flog ebenfalls aus dem Beiwagen .
Beide Fahrer erlitten Schädelbrüche und waren auf der Stelle tot .
Der Düsseldorfer Kürten kam infolge Gabelbruches zu Fall und

mußte mit ernsten Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden .
Ein Sturz von Menngen -Pleissa , der auf einen Meilenstein auffuhr ,
und mit seiner Maschine ins Publikum flog , wobei sechs Zuschauer
umgerissen wurden , verlief noch glimpflich .

Bei den Beiwagen war in der großen Klasse Möritz -Mllnchen der

weitaus schnellste und schuf mit 102 Std . - Km . auch einen neuen
Rundenrekord , der bisher nur 87 .1 betrug . Eine Runde vor Schluß
verlor er den Düsenstock aus seinem Vergaser und mußte aufgeben .

Sonntag -Hohendorf behauptete sich noch knapp in Front vor Weyres -

Aachern . der am Start eine halbe Runde eingebüßt hatte , aber noch

großartig aufkam . Das Rennen der 600-ccm -Maschinen holte sich der

Leipziger A . Richter . In der K l u b m e i st e r s ch a f t . die in drei

Gruppen gestartet wurde , war der Chemnitzer Trägncr von Beginn
an in Front und brauchte die Spitze bis zum Schluß nicht abzugeben .
Er und sein Klubkamerad Kirchberg fuhren sehr gleichmäßig und

trugen in erster Linie zu dem neuen Siege der Chemnitzer bei . Der

Automobilklub München trat nicht lang in Erscheinung , da Bauhofer

schon in der dritten Runde wegen Kuppelung ? schaden aus dem

Rennen geworfen wurde .

8v0-m - La « fen

übernahm nach dem Start der Franzose Charavolle die Spitze . Er

führte im Bummeltempo vor Dr . Peltzer . Ein Zwischenspurt brachte
den Franzosen bei 300 m sogar 10 rn vom Felde weg . Dr . Peltzer
schloß dann eingangs der Zielgraden wieder auf . aber jetzt trat der

Franzose Keller überraschend scharf an und lag sofort 5 m vor dem

Deutschen , der trotz scharfen Kampfes den Verlust nicht mehr ganz
wettmachen konnte . Keller siegte in 1 :55 .6 Min . vor Peltzer 1 .56 und

Danz 1 :57 Min . Inzwischen war im Jnnenraum bereits das

Kugelstoßen
entschieden , das dem deutschen Zehnkampfmeister Sievert mit
14 .83 m den ersten Sieg brachte . Den zweiten Platz belegte der Fran -

zose Duhour mit 14.71 m vor Schneider mit 14.45 m . — Eine rein
deutsche Angelegenheit war das

400 -m - Laufen .

Der Deutsche Meister Metzner ging auf der Innenbahn sofort im
scharfen Tempo in Front . In der ersten Kurve hatte sich der Fran -
zose Levier herangearbeitet , der aber bald den zweiten Platz dem
Kölner Nöller überlassen mußte . Beide Deutsche liefen das Rennen
überlegen nach Hause . Metzner siegte in 49 .8 Sek . vor Nöller , der
50.4 benötigte . Auch über

200 m
waren die deutschen Sprinter klar überlegen . Diesmal siegte Körnig
in der guten Zeit von 21 .6 Sek . vor dem Frankfurter Geerling
21 .8 Sekunden . Die beiden Franzosen Sureaud und Beigbeder be-
nötigten 22 Sekunden .

Im Hochsprung
boten die Vertreter der beiden Länder gleichmäßige Leistungen .
Phillipon und Köpke übersprangen je 1 .85 m , im Stechen siegte dann
der Franzose . Bornhöft besetzte mit 1 .80 m den dritten Platz . Beim

5000 -m -Lauf
übernahm der Deutsche Syring die Führung , die er auch bis kurz
vor 3000 m hielt . Dann setzte sich der Westdeutsche Schaumburg an
die Spitze . Schaumburg verschärfte das Tempo noch, doch mußte er in
der letzten Runde dem Endspurt des Franzosen Rochard weichen ,
der in 15.03.6 Min . knapper Sieger vor Schaumburg und Syring
wurde .

Sieverts zweiter Sieg .
Im Diskuswerfen enttäuschten die Franzosen , bei denen be-
sonders der Rekordmann Noel ausfiel . So kam der Deutsche Zehn -
kampfmeister Sievert . ein äußerst zuverlässiger Mann , mit 45.98 m
vor Winter (44.76 m) und Hoffmeister überraschend zum Siege . Noel
wurde nur Vierter . Im

Weitsprung
bot der Hamburger Köchermann eine sehr schöne Leistung . Mit einem
Sprung von 7 .43 m riß er den Sieg vor dem Franzosen Paul , der
mit der Leistung von 7.13 m seine Landsleute angenehm überraschte ,
an sich , Mölle - Köln konnte mit 7 .40 m nur Dritter werden . Die

Die Ergebnisse des Landerkampfes .
100 Meter : 1 . Ionath -D . 10 .8 Sek . : 2 . Körnig -D . VA Meter »» rück :

3. Sureauö -F . weitere IM Meter zurück ; 4 . Jmbert -F .
400 Meter : 1. Mehner -D . 40.8 Sek . : 2. Nöller -D . 50 .4 ©ct . ; 8. Lovier- F.

50.8 Sek . : 4 . Dnoo^ ff . 51 .2 Sek .
800 Meter : 1. Keller -F . 1 :55.6 Min . : 2 . Dr , Pelder -D . 1 : 56 Min . ;

S . Dana -D . 1 :57 Min . ; 4. SHara »alle -D. 1 :J5R.8 Min .
110 Meter Hörden : 1. Beschcbinck-D . 15 Sek . ; 2 . Max Rob« rt -st . 15.4

Sek . : 3. Atxlbeim -F . : 4 . Z?e>lscher -D . gestürzt.
Kuaelftosjkn: 1 . Sievert -D . 14.88 Meter : 2. DuHour -D . 14.71 Meter ;

3 . Schneider -D . 14.45 Meter ; 4 . Noel-st . 14 .08 Meter .
200 Meter : 1 . Körnw -D . 21 .0 Sek . ; 2 . Geerlln «-D . 21 .8 Sek . : 3. Su -

veaud-H . 22 Sek . ; 4 . BeigLe» er- F . 22 Sek .
öoiSipriutn : 1. PhUlwon -H . 1 .85 Meter : 2 . Kövke -D . 1.85 Meter ldurch

Stechen entschieden»; 3. NornWfft -D . 1 .80 Meter : 4. Bolriet - F . 180 Meter .
5000 Meter : 1 . Rochard -Y' . 15 .03 .6 Mi » . : 2. Schanmbura -D . la .04.2

Min . ; 3. Syrina -D . 15.04 .6 Min . : 4 . Laliitte -V IQ.06.6 Mi ».
Diskus : Sievert -D . 45.E8 Meter : 2 . Winter -H . 44 .76 Meter ; 3 . Hoff -

meistert . 44.57 Meter : 4 . Noel-F . 43 .93 Meter ,
We tspruna : 1 . „ Köchcrmann -D . 7 .43 Meter : 2 . Panl -F . 7.18 Meter ;

8 . MSlle -D . 7 .04 Min . ; 4 . 0.72 Meter . .
1500 Meter : 1 . Va,dolnn5aue-Y . 4 :00 6 Min : 2 . Wichmonn-D . 4 :02.6 Mut . ;

3 . Schiwen -D . 4 :02.8 Min . : 4 . Normand -Y . 4 :03.8 . Mi » .
4 mal 100 Meter : 1 . Teut ' -bland (Sörnw . <? eerlwa , Rorchinencr . Io .

nach» 41 .4 Sek . ; 2. Frankreich lÄmvert , Finat . Beiobeder . Sureaud )

Speerwerfen : 1 . Maeser -D . 62.19 Meter : ? . Weimann -D . 62 Meter ;

8 . Gahner -Ä. 82.62 Meter : 4 . A » ' e ! o-ft . 52 60 Meter .
4 mal 400 Meter : 1. Deutschland «Bernmann . Noelle. Borchmever.

Mehner ) 3 : 21 .8 M n . ; 2 . Frankreich 8 :28.7 M-nt .
Mabhochlvr »«« : 1- Ramadier -F . 3fi» Meter : Re« »D . 8Sj> -^ 1« ,

8. VintoiMu -F . 3 .85 Meter «durch Ttechen entichtedcn) : 4 . M » ll >. r -D.
' '

ßc
'
iamicraebnis : 1 . Deutschland 89 Punkte : 2 . Frankreich 62 Punkt » .

Kurze Sporinachrichien.
Bei den Bcxkümpsen in Hamburg konnte Pistulla seinen

Titel als Europameister im Halbschwergewicht gegen Heuser Bonn

durch ein Unentschieden nach 15 Runden mit Erfolg verteidigen .
■k

Mit 7 :2 Punkten endete der Tenniskampf London — Berlin zu

Gunsten der Engländer .

Den Tennis -Dreiliinderkampf in Philadelphia gewann England
mit 4 Siegen vor Amerika mit drei und Frankreich mit zwei Punkten .

*
Italiens Amateurboxer siegten in Mailand über die Lombardei

mit 9 :7 Punkten .
*

Bei einem Leichtathletik - Meeting in Hclsingfors durchlief der

Finne Sjoestaedt die 110 Meter -Hürden in der glänzenden Zeit von

14 .4 Sekunden .

Die Straßenmeisterschaft der VDRV , die auf der Strecke Ber -

lin —Rathenow —Berlin ausgetragen wurde , fiel an den Nürnberger
Umbenhauer , der kürzlich bereits Meister der Eoncoxdia gewor -

den war .

Die Westdeutsche Mnsserball -Meister 'chast fiel wieder an den

Titelverteidiger Schwimmsportfreunde Barmen .
* •

Die Polizei -Handballmeisterschaft von Hessen — Hessen-Nassau

fiel an den jetzt wieder zur DSB . übergetretenen Polizei -SV . Frank -

furt , der in Wiesbaden den Pol .-SV . Darmstadt mit 9 :5 (7 :2) schlug.
#

Die deutsche Kolfmeist - rschaft der Berufsspieler wurde von Franz

Beßner -Kissingen gewonnen .
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Die Verbandsspiele in Gruppe Baden.
Der erste Punktverlust des K. F . V . — Auswärtige Siege des V . f. B . Karlsruhe und F .E. Mühlburg.

Der Sonntag brachte in Baden auf der ganzen Linie erbitterte
Kämpfe und äußerst knappe Ergebnisse . Die Sensation des Tages
war der Punktverlust des K .F .V ., der sich mit seinem Lokalrivalen
Phönix 1 :1 ( 1 :0) trennte . Auch das Lokaltreffen in Freiburg
zwischen S .C . und F .F .C . nahm einen unentschiedenen 3 :3- Ausgang .In Schramberg kam der F .C . Villingen zu einem verdienten
3 : 1 - Siege über die Sp .Vv . Leichte Ueberraschungen gab es in
R a st a t t und in R h e i n f e l d e n , wo die Gastgeber knapp unter -
lagen . Der F .C . Mühlbura besiegte den F .V . Rastatt mit 0 :1
und mit dem gleichen Ergebnis holte sich der V .f.B . Karlsruhebei dem Neuling F .C . Rhein felden Sieg und Punkte . Der
K .F .V . führt die Tabelle mit 3 :1 Punkten an , dicht gefolgt von dem
V .U8 . Karlsruhe mit 8 :2 Punkten .

Tabellenstand in Gruppe Baden .
Spiele Tore Punkte

5 25 :3 9 :1
5 11 :10 8 :2
5 7 :6 5 :5
4 11 :8 4 :4
4 4 :8 4 :4
5 17 :19, 4 :6
5 11 :1? 4 :6
5 13 :18 4 :6
5 11 :19 4 :6
5 4 :11 2 :8

Karlsruher F .V .
V .f .B . Karlsruhe
S .C . Villingen
Phönix Karlsruhe
F .C . Mühlburg
Freiburger F .C.
S .C . Freiburg
F .C . Rkeinfelden
Sp .Vg . Schramberg
F .V . Rastatt

K.F.V. - Phönix 1 : 1.
Vor einer stattlichen Zuschauermenge wurden die Anhänger des

K, *V diesmal nachhaltig ernüchtert . Rechnete man doch anhand der
bisherigen Erfa '

g« mit einem imponierenden KFV -Sieg . Und waskam heraus ? Ein an Sonderleistungen sehr armes Spiel mit einem
mageren Unentschiöden . Phönix verdankt diesen Achtungserfolg seiner« ondertaktik . die sich diesmal recht fruchtbar auswirkte . Man zogeinen « türmer ins . Hinterbereich . konzentrierte sich vornehmlich aufgehörige Abdeckung und Abwehr und versuchte mit den stets start »
bereiten wieselslinken Flügelstürmern Ueberrumpelungserfolge zuerzielen . Dieses Rezept war gut und besonders deshalb erfolgreich ,weil so ziemlich - alle Phönixspieler eine Formverbesserung aufwiesenund besonders in der Zerstörung ihren Mann stellten .Der K F V . hat mit diesem Spiel eine heilsam « Lek-
tton empfangen . Wohl wäre ein Sieg wirklich verdient
gewesen , denn die Schwarz -Roten hatten fast durchweg mehrvom Spiel und sagten vier klare Tresserbälle an das Gestänge . Aber
in taktischen Belangen wurde auch vielfach gesündigt . Die Läufer -
reihe war keineswegs das gewohnte Rückgrat und -die stärkste Stützeder Mannschaft . Nur Lange ragte hervor . Auch der Sturm verlor
sich allzusehr in Teilgeplänkel und Kombinationsansätze . Dagegen
waltete Stadler im Tor und die Verteidigung mit gewohnter Sicher -
heit ihres schwierigen Amtes . Nicht immer wird das gewagte Auf -
rücken der Läuferreihe und Verteidigung so glimpflich ablaufen , wie
diesmal , wo der Dreimännersturm der Schwarz - Blauen bei plötz-
lichen Durchkröchen oftmals nur noch einen einzigen Verteidiger
vor sich hatte . Schiedsrichter BrenÄal - Ulm kann sich bei den
Spielern bedanken , denn ihre Wohlanstänidigkeit verhüllte die vielen
Fehler und Schwächen dieses sehr unsicheren Leiters .

Der erste Treffer ist ein billiges Geschenk Witt ' s . dessen oerun -
glückte Abwehr Link in der 25. Minute unangegriffen einschiebenkann . Das unruhige Spiel überschreitet nur selten die allgemeine
Linie einer ärmlichen Mittelmäßigkeit . Kurz vor Seitenwechsel
schießt Schneider scharf an den Pfosten .

Nach Wiederbeginn erprobt auch Kastner .'zweimal das Gestänge
des Phönixtores . Nacheinander entwickeln sich die schönsten Gelegen -
heiten für den schwarz - roten Sturm , doch Riedle boxt und fä -ngt alle
Bälle mit erstaunlicher Sicherheit . Außerdem sind Lorenzer und
Wenzel auf der Höhe . Ihre weiten Abstöße bringen der oftmals in
stärkste Bedrängnis geratenen Deckung wohltuende Entlastung . Auch
die K ^ V . -Verteidigung hat manchesmal alle Mühe , plötzliche Flügel -
vorstöße unschädlich zu machen . Unbefriedigend ist auch der Verlauf
der zweiten Spielhälste . In der 30 . Mimute leitet Schwerdtle einen
raschen Sturmangriff ein , den Nagel mit einem scharfen stark be-
jubelten Ausgleichsschuß abschließt . Phönix hat ausgeglichen . Es
ertönen Anfeuerungszuruf « aus den Zuschauerrängen . Phönix hat
noch einig « Minuten Oberhand , dann mutz er sich dem Endspurt der
PlaAerren beugen . Zu eim«r Resultatänderung ist es jedoch zu spät.

SC . Freiburg — Freiburger FC . g :3.
Etwa 2000 Zuschauer bekamen ein auf hoher Stufe stehendes

schnelles Spiel zu sehen . Der FFC . war leicht im Vorteil und konnte
dreimal in Führung gehen , doch gelang es dem SC . dank seiner
Energie immer wiöder auszugleichen . Der Schiedsrichter Neuweiler -
Pforzheim war gegen Fouls zu nachsichtig , dadurch benachteiligte er
den FFC . In der 11 . Minute erzielte Fehrle den Führungstreffer
für den FFC . Erst 4 Min . vor der Pause kam der SC . durch Pfister
zum Ausgleich . Bald nach der Pause verwandelte Würz ( FFC )
einen Strafstoß unhaltbar , der Schiedsrichter wertete aber den Erfolg
nicht . Wenig später erzwang Kienz dann doch die 2 : 1 Führung für
den FFC . , wieder war es Pfister . der drei Min . darauf die Partie
erneut remis stellt«. Erst 3 Min . , vor Schloß gelang dem FFC .«
Mittelstürmer Peters der dritte Treffer . Kurz vor dem Schlutzpfiff

es noch eine Ecke , die abermals Pfister verwandelte .
Sp . vg . Schramberg — SC . B ' llingen 1 :3.

Der seit mehreren Tagen anhaltende Regen hatte den Schräm -
berger Platz stark aufgeweicht . Die Villinger fanden sich mit den
Bodenverhältnissen besser zu Recht und kamen zu einem verdienten
Siege . Schramberg macht zur Zeit eine Krise durch . Bis auf die
Hintermannschaft versagte die Elf restlos . In d«r 20. Min . brachte

Villingens Mittelstürmer seine Farben in Führung und ein Eigentor
des rechten Schramberger Läufers sorgte für eine Halbzeitführung
von 2 :0 zu Gunsten der Gäste . Bald nach dem Wechsel erhöhte der
schnelle Villinger Rechtsaußen Kaiser auf 3 : 0. Ein Elfmeter brachte
den Einheimischen durch Ertl das Ehrentor . Vor llföO Zuschauern
leitete Dörrbecker -Stuttgart nicht ganz einwandfrei .

FV . Rastatt — FT . Mühlburg 0 : 1 .
Durch den Ausfall der flugsportlichen Veranstaltung wurde das

vom Verband bereits abgesetzte Spiel in letzter Minute doch noch
ausgetragen Mühlburg konnte das Spiel zeitweilig überlegen -
gestalten und siegte verdient . Bei Rastatt merkte man das Fehlen der
3 Leute , vor allem des Internationalen Huber . im Sturm . Das
Treffen wurde bereits in der 43 . Minute der ersten Halbzeit durch
den Mühlburger Halblinken entschieden , der eine Flanke von rechts
einköpfte . 1600 Zuschauer . Grimm -Stuttgart leitete sehr gut .

FC . Rheinfelden — V .f .B . Karlsruh « 0 :1.
Vor 1000 Zuschauern erlitt Rheinfelden eine überraschende

Niederlage . Die Mannschaft zeigte das schlechteste Spiel der letzten
Zeit . Die Elf des Gegners war ausgeglichen , brachte aber auch kerne
überragenden Leistungen zu Wege . Das einzige Tor des Tages fiel
10 Minuten vor der Pauls « durch Schmidt I , dessen Kopfball der Tor -
Wächter nicht halten konnte . Vor 1000 Zuschauern leitete Fritz .
Oggersheim ausgezeichnet .

Kreisliga .
Kreis Mittelbaden :

Grötzingen — Berghausen 2 :1.
Durlach — Südstern 8 :2.
Daxlanden — Frankonia 0 :1.
Karlsdorf — Bretten 2 :2.
Weingarten — Rüppurr 2 :2 .
Beiertheim — Knielingen 7 :0.

Kreis Murg :
Frankonia Rastatt — Durmersheim (ausgefallen ) .
Niederbühl — Gaggenau (ausgefallen ) .
Mörsch — FV . Rastatt Res . 3 :5.
Ottenau — Bietigheim 1 :2 .
Forchheim — Oetigheim 3 :0.

Kreis Siidbaden :
Achern — VfB . Baden -Baden 8 :2.
Emmendingen — Herbolzheim (ausgefallen ) .
Kehl — Lahr 12 :3 .
Offenburg — Oberkirch 10 :1.

. Kreis Schwarzwald :
FC . Furtwangen — VfR . Schwenningen 1 :4.
Spaichingen — Troksingen 1 :5 .
Mönchweiler — Elltenbach 6 :0.
Loßburg — SC . Schwenningen 0 :0.

Kreis Hegau :
Singen — Waldshut 7 : 1 .
Wollmatingen — VfR . Konstanz 4 : 1 .
Radolfzell — Meßkirch 4 :0.
Tiengen — FC . Konstanz (ausgefallen ) .
Tuttlingen — Gottmadingen 2 : 1 .

Spielberichte
Beiertheim — Kniclingen 7 :0.

Knielingen zeigte sich als sehr schwacher Gegner und wurde von
den ebenfalls in mäßiger Form befindlichen Beiertheimern ganz
überlegen geschlagen . Bis zur Pause schoß Beiertheim 2 Tore und
in der 2. Hälfte nach völlig überlegenem Spiel 5 weitere Tore .

Durlach — SLdstern 8 :2.
Durlach kam bereits in der 15 . Minute zum ersten Treffer , dem

in der 24. Minute der 2 . folgte . Nach einer Reihe gefährlicher An -
griffe fiel noch vor der Pause das 3 . Tor von Durlach . SLdstern
holte bis zum Pausepfiff noch 1 Tor auf . Südstern kam nach der
Pause stark in Vorteil und verbesserte das Resultat auf 3 :2 .

Grötzingen — Berghausen 2 :1.
Ein erbitterter Kampf , in dem beide Mannschaften vor der

Pause vergebens um einen Erfolg kämpften . Nach Wiederanspielkam Grötzingen nach S Minuten zum Führungstor , dem schon eine
Minute später Berghausen den Ausgleich entgegensetzte . Nach einem
weiterhin sehr dbwechslungsvollen Kampf konnte Grötzingen 10 Mi -
nuten vor Schluß das Siegestor erzielen .

Daxlanden — Frankonia 0 : 1.
Das Spi « l war in der ersten Hälfte von guten Leistungen bei -

derseits durchsetzt . In der 25. Minute erzielte Frankonias Mittel »
stllrmer den einzigen Erfolg des Tages . Nach Halbzeit ließen beide
Mannschaften stark nach . Zu Erfolgen reichte es nicht mehr .

Weingarten — Rüppurr 2 :2.
Weingarten hatte mehr vom Spiel , mußte sich aber gegen Ende

der ersten Hälfte durch Rüppurr das Führungstor gefallen lassen .
Unmittelbar nach Halbzeit erhöht Rüppurr auf 2 :0 , Weingarten
riß sich nun stark zusammen und vermochte dann 12 Minuten vor
Schluß durch den Rechtsaußen das erste und unmittelbar darauf durch
den Halblinken das zweite Tor zu erzielen .

Karlsdorf — Bretten 2 :2.
Dieses an Leistungen arme Spiel endete mit einem verdienten

Unentschieden . Karlsdorf erzielte bis zur 10 . Minute 2 Tore , denen
Bretten bald den ersten Gegentreffer anreihte . In der 20. Minute
gelang dem Rechtsaußen Battens der klusgleich , nach Halbzeit keine
Leistungsverbesserungen und auch keine weiteren Tore .

Ainglennislurnier in Karlsruhe .
Deutsche Vkistcrschaften 1931.

Das trotz ungünstiger Witterung am Samstag und Sonntag
durchgeführte Turnier brachte folgende Ergebnisse :

Senioren :
Damen -Einzel : Frau Ergenzinger ( R .T .C . Stuttgart ) .
Damen - Doppel : mußte wegen Dunkelheit abgebrochen werden
Herren .Einzel : Brill F . (K .R .C .) .
Herren - Doppel : Böllinq -R >>ble ( K .R .C .) .
Gemischt : konnte wegen eingetretener Dunkelheit nicht abge -

schlössen werden .
Altersklasse :

Damen :Einzel : Frau Koppel ( K .R .C . ) .
Herren - Einzel : geringer lK .R .C . Kandel ! .
Herreg Doppel : Rumsey - Diehm H . ( K .R .C . ) .
Ö5' ni ' icht : Müller -Rnmsey ( K .R .C .) .

Polens Tennismeister .
Di ? in Lemberg stattgefunden ? !: Tennismeisterschaften von Polen

lahm '.n den Endspielen die auch in Deutschland gut bekannten pol -
niichen Spitzenspieler und - Spielerinnen erfolgreich . Im Herren -
einscl cpt <»l siebte Tloczynski mit 6 : 4 , 4 :6, 6 : 1 , 6 :4 gegen M . Sto¬
la , c>w . die Meisterschaft der Damen ließ Frl . Jedrzejowska

nicht entaehen . sie siegte leicht mit 6 :2 . 6 : 1 gegen Frl . Volkner -
>' a >tow >k . Mit Frau Dubienska als Partnerin gewann Frl .

-rzejowska auch das Damendoppelspiel , während die Meisterschaft
im Herrendoppel an die Gebrüder Max und Georg Stolarow frei .

Schwimmlkinderkampf Ungarn-Schweiz.
Auf der Heimreise von den Pariser Europameisterschaften trugen

die ungarischen Schwimmer in'
Luzern einen Länderkampf gegen die

Schweiz aus , den sie mühelos mit 50 :25 Punkten im Gesamtergebnis
zu ihren Gunsten entschieden . Die Ungarn siegten im Wasserballkampf
ohne sich auszugeben mit 6 :2 (3 : 1 ) .

Gerd Achgelis deutscher Kunslflugmeister.
In dem am Sonntag in V e r l i n ausgetragenen Wettbewerb

um die „Deutsche Kunstflugmeisterschast 1331" wurde der Kunstflie -
aer Gerd Achaelis mit 674 Punkten vor dem Grafen Schaum -
bürg , der nur 637 Punkte erzielte , Deutscher Kunstflugmeister . Da
nur eine Dame , und zwar Liesel P a ch, an dem Wettbewerb teil -
nahm , erhielt sie mit 323 Punkten den Titel „Deutsche Kunstflugmei -
fterin ".

Der bekannte Kunstflieger F i e f e l e r konnte , da er seine
Pflichtübungen nicht einwandfrei beachtet hatte , zum Kürprogramm
nicht zugelassen werden . Achgelis hat sich jedoch bereit erklärt mit
Fieseler einen zweiten Wettkampf um den Titel eines Deutschen
Kunstflugmeisters auszutragen .

Ä-
Weltmeister Walter Sawall wurde bei seiner Ankunft in die

Heimatstadt Berlin von einer großen Menschenmenge herzlich emp -
fangen . Vom Reichspräsidenten erhielt der Weltmeister ein Bild mit
eigenhändiger Unterschrfft .

S-
Gibsq Daniels , der auch in Deutschland bestens bekannte eng-

lisch« Schwergewichtler , schlug in London den Belgier Wuestenraed
in der neunten Runde entscheidend .

Baden -Vadener Kerbstsporltage des ADÄ6.
Ausgezeichnete Sportleistungen . / Ein Karlsruher erhält den

„Preis vom Schwarzwald ". / Ballonverfolgung verlegt .
Für die 7. Wiederholung der „Baden -Vadener Herbstsporttage

hatte sich der Veranstalter , der Gau Baden des ADAC , unter
bewährten Sportleiter Dr . Rötzl »r -Baden -Baden ganz neuarng °
touristisch ^ portliche Wettbewerbe erdacht . Im Mittelpunkt der V - ran
staltung stand diesmal eine A DA C . - Z i ckz ackfa h rt , die ^Konkurrenten die Schönheiten des deutschen Vaterlandes zeigen u
dabei jedem Kenntnis über die Einteilung und Grötze des ADA«<
vermitteln sollte . Man verzichtete also bewußt auf einen Starts
außerhalb Deutschlands und gab den Teilnehmern die Ausgabe ,
einer Fahrzeit von maximal 7 Tagen möglichst viele deutsche Sta ^ >
in denen sich Gaugeschäftsstellen befinden , aufzusuchen und sich 0
Anwesenheit auf einer besonderen „Meldekarte " bestätigen zu la»^

Schon kurz nach 3 Uhr traf vor dem wimpel - und flagg ' "»-,,schmückten Theaterplatz Baden -Baden in Sturm und wolkenvrum
artigem Regen der Dürener Vetter mit seinem Wanderer
Wagen , ein , der über Köln —Dortmund —Marburg —Frankfurt a . M-
Kaiserslautern —Stuttgart —Freiburg nach Baden -Baden gekom ™
war und damit 8 Gaugeschäftsstellen besucht hatte . Eine viel groß ^Tour — nämlich rund 2220 Kilometer hatte der zweite AnkömmN^ '
der Freiburger Reuthel auf Imperia bewältigt , seine Ro»
führte ihn von Kehlheim a . D . über München —Nürnberg —Plaue " .,
Chemnitz —Leipzig —Schkeuditz—Weimar —Eisenach —Marburg —Fran
furt a . M .—Kaiserslautern —Stuttgart —Freiburg nach Baden -Bave
so daß er — mit Sozius dazu noch — 12 Gaue in seiner Kontro
karte verzeichnet hatte . Eine Glanzleistung vollbrachte auch A ,
Karlsruher Mellnitz auf einer 500er -NSU -Masch-ine gemein !» .,
lich mit seiner Frau im Soziussattel . Wellnitz war am 30. Aug
in Stettin gestartet und über Danzig —Marienburg —Danzig —Fra
furt a . O . — Berlin —Löbau —Dresden —Chemnitz —Leipzig —
dig—Weimar —Plauen —Nürnberg —Stuttgart zur Bäderstadt 0TL . U,Oos gelangt , «ine Route von etwa 2500 Km . mit Besuch von 13
geschäftsstellen . Die weiteste Distanz mit etwa 4000 Km . Fahrstle .
hatte aber der Freiburger Moser auf AIS . von den bis Kontro
schlutz Angekommenen zurückgelegt , und hierbei ebenfalls aus
ganzen Tour seine Frau im Soziussattel mitgeführt ; Moser
am 30. August in Helgoland und fuhr über Bremen —Hanib ^ ^
Kiel —Hannover —Dortmund —Düsseldorf —Köln —Frankfurt a. 21? '

Mannheim —Kaiserslautern zum Ziel Badon -Baden . Er dürfte
trotz disser Bombenleistung als Anwärter für den Siegesplatz W®

{
lich in Frage kommen , weil er auf seiner ganzen Tour tatsächlich "
8 ADAC . -Eaugeschäftsstellen passiert hat , während ,z. B . der Kar
ruher Wellnitz mit fast nur halb so weiter Fahrstrecke deren w
suchte.

*
tu

Trotz des Wetterunsterns , der über den derzeitigen Bad **

Vadener Sportveranstaltungen schwebt , ist das Sportliche o t
Veranstaltung glänzend geglückt . Die Zickzackfahrt hatte
Meldungen zu verzeichnen . Fünf Fahrer sind am Ziel eingetrcm [n

r blieb infolge Eetriebebruchs inzwei haben aufgegeben , einer
liegen . Es handelte sich um die Aufgabe , unter Einhaltung ^
Vorschriften der Polizeibehörde und der Obersten Nationalen
behorde , in der Zeit vom 29. August bis Samstag nachnN" .
möglichst viele A .S .A .C . - EeschäftssteUen in Deutschland zu besuA
und von dort die Bestätigungen mitzubringen . .

Die hervorragendste Leistung vollführte Herr Wellnitz -Kor
ruhe , der von Karlsruhe nach Danzig fuhr und von dort über j,
Stettin , Frankfurt/Oder , Berlin , Dresden , Chemnitz . Leipzig . ^
mar . Plauen . Nürnberg , Stuttgart nach Baden -Baden star ^
Herr Wellnitz erhielt den Schwarzwaldpreis , sowie t,
Sonderpreis Benzinzuschuß im Wert von 75 Mark . Die Gel«
strecke beträgt 4 250 km . von denen 2 125 gewertet wurden . .

Zweiter Sieger , gleichfalls mit einem 1. Preis ausg «?ei<? ^
ist Herr Ziebel -Bremen mit 1828 gewerteten km . Dann .
beiden Freiburger Fahrer R e u t e l (1685 km ) und M j
(1579 km ) . Elfterer war von Bremen aus , letzterer von
aus gestartet . Vierter Sieger w« r Herr Vetter , Düren ,
1007 Kilometer .

Die Zielfahrt nach Baden -Baden
^

hatte ungewöhnlich zahlreiche Nennungen ursprünglich zu ver ?e
^

neu . Der seit Freitag besonders kratz einsetzende Regen hatte
auch hier verschiedenen die Lust verdorben . Die Resultate w
Klubwertung sind folgende :

1 . Breisach 26 Fahrzeuge , 84 Teilnehmer y
2 . Karlsruhe 17 Fahrzeuge , 53 Teilnehmer '
3. Pforzheim 12 Fabrzeuge , 12 Teilnehmer
4. Weinheim 2 Fahrzeuge , 5 Teilnehmer.

Außerdem waren eine große Anzahl Einzelfahrer aus ganz
land eingetroffen , besonders aus dem Rheinland .

Die Ballonverfolgung konnte nicht stattfinden
aber bei sich bes^?rnd « m Wetter xielleicht noch nachgeholt .

Der Begrüßung »- und Unterhaltungsabend
im .Lotel Regina " mutzte unter der Einwirkung des Wetters ge ^
über den geplanten Absichten leichte Aenderungen erfahren .
an die Durchfllhrunq im Freien auf der Hotxlterrasse nicht
denken . Nach Begrüßung durch den Präsidenten hieß
meister Dr . Potyka die Versammlung im Namen der
willkommen . Als Vertreter der staatlichen Behörden hielt
von Reck die Begrüßungsrede . Für den Gau 13 des •

t
sprach dessen Präsident Justizrat I a k o b y , als Gausporu ^
Dr . Otto R ö ß l e r - Baden ^Baden . Das Arrangement des■ $
schaftlichen Teils hatte Herr Verlagsdirektor Ziegler übe
men , Herr Landa von den städt . Schauspielen und Herr «
sorgten für künstlerische Unterhaltung . , u n>

Die Organisation hatte bis ins kleinste geklappt
wurde deshalb allerseits anerkannt . Der „Preis vom Schwarz «'

fII
den Herr Wellni tz-Karlsruhe , erhielt , bestand in einer 3 ^
Schwarzwalduhr , einem Meisterwerk der Furtwanger Schwe . ^ &e

Deutle

« ild

ersten Klubpreis erhielt die Breisacher Ortsgruppe ein "' ' '" "
jet

von Arthur Grimm , der Karlsruher Klub eine schöne „ ;ftctcrt
Pforzheimer Klub den vom Präsidium des A -D .A .C . Bcr 'L & '
Adac -Becher . Die Zielfahrer erhielten als Andenken an Baoe -
den je einen Likörkrug mit echtem Schwarzwälder Kirfchwalie

Trotz aller Ungunst des Wetters hat die Veranstaltung >P
und gesellschaftlich in einen unbestrittenen Erfolg ausgeklunge > ^
bei sich der A .D .A .C . wiederum als ein Fest - und Eastgeve
hohen Graden uneingeschränktes Lob einheimsen konnte .

Baden-Vadener Tennisturnier abgebroche^
Die Hoffnungen , wenigstens die Einzelspiele des Tennistu ^ ^

in Baden - Baden am Sonntag abwickeln zu können , gingen
Erfüllung . Erst in den späten Nachmittagsstunden nahm der
der vorher ein Spielen unmöglich gemacht hatte , ein Ende . - ^
war es jetzt zu spät , die Kämpfe fortzusetzen . Man ent >q >
daher , auf eine Fortführung des Turniers zu v c
t e n . Zum Ausgleich sollen dafür ^ wenn das Wetter einiger
günstig ist, am Montag einzelne Schaukämpfe der zurückĝ vt '
Teilnehmer ausgetragen werden . Es sind dabei folgende
nungen vorgesehen : Frau Friedleben gegen Frau ' von Rezntt ^ ^ i«
Horn gegen Frau von Reznicek , Kuhlmann gegen Dr . Fuch - , tymann gegen Iaenicke . ferner die Doppelspiele zwischen
Jaenicke und Frau Friedleben/Kuhlmann und Frl . Hör "

^ M
und Frau von RezniceöDr . Fuchs . Die Spiele verteilen i
Montag vormittag und nachmittag . ,

* . s ff **'
Wohlschlegel -Offenburg hat sich mit dem Verbandsvorsta >u

der ausgesöhnt und den Vorsitz des süddeutschen Spiela »
wieder übernommen .

* , sßtf
Nach dem Rücktritt des erster Vorsitzenden P . Lang 'st

legung der Geschäftsstelle der Deutschen Sportbehörde von -
nach Berlin wahrscheinlich geworden .
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nifit
te ®oIIa 3 « innert sich wieder an die Friseuse . Natürlich —

il> *
Uen Augenblick wird sie die mit ihm allein lassen ! Das war '

Fi*
n°

^ tö ° nei ! Und sie wird ihr schon zu verstehen geben , was
" 9 gehört !

ttnu
0e ^cn ' um öotel hinüber . Unterwegs jammert Hete Eollaz

sich, sprachen über ihren Verlust . Die Aufregung macht ihr Ee -

>tt)R L Un
.
b au f einmal ganA alt und grau aus —

tot gefärbten Haare , trotz der gebräunten Wangen . Der grell -

^ geschminkte Mund steht wie ein häßlicher Blutstropfen in diesem

Hei ..Hätt '
ich nur den Schmuck zu Haus gelassen ! Aber

— ich mutzte ihn mitnehmen . . . Ach , warum bin ich heut
Sen überhaupt baden gegangen ? Eeza hat mir noch zugeraten' ' me ' n Eott — mein (Sott !"

It h
^ lveig wie Kalk . Kurz vorm Hotel fällt ihr ein , dah

ven
Bademantel ausziehen mutz, mit dem sie vorhin hinein -

UßSsn ist ; er hat auffallend große gelbe Blumen als Muster —

fem
® jirbe sich jemand an sie erinnern . Im selben Gedankengang

>s> iT
* 3um ^ ewutztsein , daß sie ja gar keine Schuld trifft ; sie

doch keine Diebin ! Sie wird jetzt alles sagen . . . „Gnädige

Haren
""""

' zaghaft an . „Ich ich muß Ihnen etwas er -

t « Ich ja — überhaupt , Kleinchen — !" Hete Eollaz bleibt brüsk

Nickt
" ' Ihnen das nicht so sagen vorhin : Ich wünsche

k ? > ^ aß Sie sich an meine Bekannten heranmachen . . . Sie ver «

1,;^ " hoffentlich — ja ? Dann ist 's gut . . . Ich brauche Sie jetzt
M danke !"

tfl lieht ihr nach , wie sie ins Hotel hineingeht . Die Glas -

»
' stiegt hinter ihr zu — die Tür zu einer anderen Mslt , die ihr

IZlossen ist. Sie steht draußen , und die andere darf hinein , ob-
° ' ch sie alt und häßlich ist ; darf ihr einfach verbieten , mit Eeza

^ sprechen, Eeza zu lieben . Weil sie Geld hat ; nur deshalb . . .
Gefühl , eine Diebin zu sein , laßt sie jetzt ganz kalt ; es hat alle

^ tetfen verloren . Die Wut über die eben erlittene Demütigung ,
' Haß und der Trotz sind stärker als alle moralischen Bedenken ,
5 bie Kraft der bürgerlichen Wohlanständigkeit , in der man sie

"^ gezogen hat .
»

. , Heute abend , nach der Reunion , wird sie mit Eeza abreisen , wo -
? n er will . Sie wird ihre Stelle verlieren — ihre Eltern werden

^ hinauswerfen ; das alles will sie gern auf sich nehmen . Eeza
. ÜR den Schmuck zurückgeben — Hete Eollaz soll nicht mehr zwischen
Men stehen ! Nichts darf sie trennen !

*8ei einem Rundgang auf Deck entdeckt Robert Ludo .

^ Ludo hebt , freudig überrascht , zwei Finger an den Rand der
'1 « : „Robert Forster ! Mensch — Was machen Sie denn hier ? "

Robert durchschaut auf den ersten Blick das faule Manöver ; es
. [J U plump aufgezogen . Ekel packt ihn . Mit seinen Waffen kämpft
i>°hne ! Schickt ihm seine Freunde auf den Hals , damit er über »
ist

wacht werden könne . . . Er grüßt den andern kalt und geht
weiter . . .

Auf Ludo macht die Abfuhr keinen sonderlichen Eindruck ; das

einzige , was ihn überhaupt noch aufregen kann , sind Spiel und Geld .
Gegen alles andere ist er gefeit ; beleidigen kann man ihn nicht .

Als das Schiff noch etwa eine Stunde von Ejedser entfernt
ist, prallt Forster unversehens auf Tissa Theiß . Er wollte gerade
aus dem Rauchsalon hinausgehen und sie hinein . Ueber diese Be¬

gegnung ist er doch zu verblüfft , als daß er sie einfach stehenlassen
könnte . Außerdem ist es Tissa !

Sie fragt leise : „Robert — hast du noch einen Augenblick
Zeit für mich ? Nur einen Augenblick ? Ich bitte dich !"

Er beutet stumm auf einen Sessel und setzt sich zögernd zu ihr .
Es ist so leicht zu sagen : Ich breche mit allem , was war — ohne
Ausnahme ! Und es ist so schwer, sich dem Einfluß einer Frau wie

Cissa Theiß zu entziehen , sie gänzlich zu vergessen . Er fühlt jetzt,
daß er sich viel vorgenommen hat ; es wird nicht von heut auf mor -

gen gehen , wie er dachte ; so leicht sicherlich nicht .
Sie sieht ihn aus halb geöffneten Augen an . „Robert — du

hast recht . . . Und ich will mich nicht verteidigen — ich will nichts
beschönigen . . . Ich bin eine Frau , die den Luxus braucht und die
an Luxus gewöhnt ist ; der Gedanke an die Kehrseite des Lebens

ist mir schrecklich . . . Vielleicht kannst du mich verstehen ? "

„Ich kann alles verstehen , Cissa . . .
"

„Ich bin hier , Robert , weil ich dich nicht verlieren wollte . . .
"

Er denkt an Ludo . „Du brauchst nicht mehr zu lügen , Cissa !

Du bist hier , weil dich Höhne geschickt hat — genau so, wie er die -

sen Nerzer hinter mir herspionieren läßt !"

Sie sieht ihn so erstaunt an , daß er sich ehrlich fragt . Verstellt
sie sich? Oder ist sie wirklich so ahnungslos ? „Robert — ich schwöre
dir : Ich habe keine Ahnung , daß Ludo auf dem Schiff ist . .

Er sagt kalt : „Er sitzt draußen . Auf dem Vordeck — in einem

Liegestuhl !"
Sie entnimmt ihrem kleinen , kostbaren Etui — er selbst hat

es ihr , kurz nachdem sie sich kennenlernten , geschenkt — eine Ziga¬
rette . Sie wartet darauf , daß er ihr Feuer anbiete ; aber er tut
es nicht . Er sitzt wie gelähmt ; er fühlt wie seine Widerstands -

kraft beim ersten Zusammentreffen mit ihr schwindet .
Wie war das denn damals ? Sie wohnte in einem kleineren ,

nicht einmal besonders luxuriösen Hotel am Kurfürstendamm . Er

holte sie zu einem Spaziergang ab — es war das erstemal , daß sie

sich allein trafen . Der Tag — oh , jetzt weiß er — war warm . Die
Bäume trugen erste , zage Knospen ; der Winter war vorüber —

man fühlte es förmlich . Und wie schön war sie damals ! Er erregte
Aufsehen mit ihr . . . Er fährt sich über die Stirn : Nur jetzt nicht
nachdenken !

An einem anderen Tisch dröhnen ein paar kräftige , tiefe
Stimmen auf ; Skatspieler . Seit Warnemünde spielen sie , ohne

aufzusehen . Sie werden in Ejedser in ihr v -Zug -Abteil klettern

und bis Kopenhagen durchspielen . Ohne aufzusehen . Glückliche
Naturen !

Ueber allem schwingt wieder ihre Stimme : „Robert — laß
doch das alles ! Glaub mir : Du bist nicht der Mann , der sich in

geschäftliche Abenteuer stürzt . . . Denke von mir , wie du willst
und was du willst ! Elaube meinetwegen , daß Höhne mich schickt,
oder glaube es nicht . . . Du bist nicht der Mann dafür ich kenne

dich und ich meine es gut . Oder solltest du schon alles vergessen
haben ? — War ich dir nie mehr als eine Zerstreuung ?"

Er weiß : Wenn er noch ein paar Minuten mit ihr hier sitzen-

bleibt , ist es aus . Ich bin auch nur ein Mensch ! denkt er ver -

zweifelt . Der Teufel soll sich mit ihr auskennen ! Seine Gedanken

führen zurück zu Ludo , der draußen sitzt , als Spion . Die nüchterne
Ueberlegung gewinnt wieder die Oberhand . Eine Frau , die sich
gestern noch so brutal benommen hat , soll heute auf einmal anders
denken ? Ah , wenn sie jetzt von ihrer Liebe und ihren gemeinsamen
Erinnerungen zu sprechen wagt , als nähme sie ihre eigenen Worte

ernst — dann ist das genau so gelogen und berechnet wie alles

frühere auch.
Er sieht auf die Uhr . Sie müssen gleich in Ejedser sein . Wie

um seinen Gedanken zu bekräftigen , beginnt die Sirene des Fähr -

bootes heftig zu heulen . Die Herren von der Skatpartie werfen
die Karten zusammen und rufen nach dem Kellner . Er steht auf ,
irgendwie befreit : „Cissa — ich muß mich jetzt verabschieden . . .
Ich nehme an , du wirft nicht bis nach Kopenhagen mitfahren
wollen ?"

Sie fragt ruhig : „Du willst also nach Kopenhagen ?-

Er fühlt nicht , daß hinter dieser Frage — unausgesprochen —

noch etwas anderes steckt : eine Warnung . Er nickt : „Ich fahre

nach Kopenhagen . . . Und nun , Cissa , entschuldige mich , bitte ! Auf

Wiedersehen !"

Sie bleibt sitzen , ohne noch einen Versuch zu machen , ihn zurück-

zuhalten . Ich habe keinen Einfluß mehr anf ihn , denkt sie erstaunt ;

nicht einmal die Hand hat er mir geküßt . . . Die Erkenntnis ,
daß dieser junge Mensch , der noch gestern um ein gutes Wort bei

ihr bettelte , heute über sie hinweggeht wie über eine beliebige
andere Frau , erschreckt sie . Sie wird unsicher — sie si ' cht nach einem

Grund . Lange betrachtet sie sich voller Argwohn in ihrem Taschen -

spiegel . . .
Ludo findet sie in tiefer Niedergeschlagenheit ; sie sitzt noch dort ,

wo Forster sie verlassen hat . Ludo holt aus ihr heraus , was ihm

wissenswert erscheint . Es ist nicht sehr viel : Sie besitzt eben keinen

Einfluß mehr auf Robert Forster . . . Er hält einen Kellner an :

„ Wonn sind wir in Ejedser ? "

„Oh — erst in einer reichlichen halben Stunde , mein Herr !"

„Wieviel Aufenthalt ist da ? Ich meine : Wann geht der Kopen -

Hagener Zug ab ? "

„Das dauert nur ein paar Minuten !"

Er überlegt : Höhne hat ihm erst ein paar Hunderter gezahlt .

Kehrt er mit dem bisherigen Ergebnis zurück, sieht er keinen weiteren

Pfennig . Da Cissa den Jungen nicht zurückhalten kann , müssen sie

ihn nach Kopenhagen begleiten und dann die Sache mit dem Unglück
bei der Besichtigung des Versuchsfeldes in Szene setzen. Eine über »

aus unangenehme Geschichte! Eigentlich hat das der gute Robert

gar nicht verdient ; wüßte man , daß er sich erkenntlich zeigte —

man würde noch jetzt die Stellung wechseln . Ludo ist Fatalist .

Robert Forster kann ihn ebensogut zum Teufel schicken und ihm

noch dazu die Polizei auf den Hals hetzen ; nach der freundlichen

Begrüßung ist alles zu erwarten .
kFortsetzung folgt .)

Statt besonderer Anzeige .
Heute nacht ist unsere eeliebte , srute Mutter . Großmutter , Ur¬

großmutter . Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

FrauWitwe Sofie Sartorius

geb . Bertsch
»n Saarbrücken , im Alter von 80 J ah rem und 9 Monaten , nach Untre¬
rem , mit großer Geduld ertragenen Leiden , sanft entschlummert .

Ihr ganzes arbeitsreiches , schlichtes Leben war der selbstlosen
Aufopferung für ihre Angehörigen , der alles hingebenden Liebe für
®ie geweiht . Es gab nie eine bessere Mutter !

Karlsruhe . Heidelberg , Saarbrücken , den 6. September 1931.
In tiefstem Sohmera :

Emma Wlllareth , geb . Sartorius
Melani Biichler , geb . Sartorius
Rechtsanwalt Dr. Ferdinand Sartorius
Pfarrer Lic . Dr. Otto Wlllareth .
Charlotte Sartorius , geb . Linack
sowie 8 Enkel und 3 Urenkel .

Die Überführung der sterblichen Hülle nach Lichtenau (Baden )
findet in » Her Stille statt .

Von Blumenspenden bitten wir im Sinne der Entschlafenen ab -
**hen »u wollen . 17111

CERCLE FRANQAIS
Mittwoch , 16. September . 8 .30 Uhr .

WIEDERBEGINN
( franzfts . Sprachzirkel ) u . ied . Mittwoch 8 .80—10 TJhr.
Konversation - Vorträge - Lektüre etc . zur Erhaltung
und Förderung Ihrer französischen Sprachkenntnisse .

E . WEIHMULLER
franzfts . Sprachlehrer . - Ehem . Dolmetscher bei der
Deutsch . Friedensdeleg . Paris . - 14 Jahre Frankreich .
PASSAGE 1 FERNRUF 1883

Frida Schmidt
Parsilinerie , Damen -
Trister -Solan u . Pup¬
penklinik verlegt nach

Kaiserstr . 207
niichst b . U . X .

(6880)

Unterricht in
»elang u . Laute

Monat 12 Mark An .
geböte unrer T1S4S an
die Navi 'che Presse .

It "
° n der Reise zurttckl

Dr . R . Behrens
^

Kinderarzt
\ ^ y <pr . 1508 Leopoldstr . 2

Zurück

Dr. Riid. Rosentiial -Eiiert

&iS6ra| ' ee 18
WendtstT .

Fernruf 3207

Dr . Doli
Bahnhofstraße 6

der Reite zurück

neDit Augen - Diagnole
JU Schrift u . Photo mitbr .

V,uchst
£
V>? ' S refffn-' -Beru ' .Ehe,Gesundh . ,Aufst .etc

vJ '*r. pr*®S'ich 11-12, 3-5, Sonntags lt -12, 3-4 Uhr
ük h Mn f.rmSß'Kun R - u ! Mk . 3.- . Jeden Mitt -
» • A» « ' JJn *« ' hallung «ab . (Wohnuno ) 9 . 9 .

' Hat,, ®1®9 ' » und Wasensverwandtes• ntrop , Amalienstraße 39 , parterre .

Zurück
Dr . Kander
Hals - , Nasen - , Ohrenarzt

KaiserstraBe 145 Telefon 1982

Zurück

Dr . Roth
Hirschstrasse 51 Tele/onruf 161

Na,h erfolgreicher Tätigkeit im In - und
Ausland , aus kurze Zeit in Karlsruhe . *

55ra» Hilde G » d « lma « n ,
Kaiserstr . 168, 1 Treppe . Sprechzeit 2— 6 Uhr .

Kl FINF ANZEBGEN
l \ L I 11 k t,, « ArXbtvnbabc » den (träfet ««

Erfolg in der

Badischen Presse

Stadt - und
Fernfahrten

mit L<eserwa <i«n , auch
sag- od . stundenweise .
Rhcwsried , Spedition ,

Srciuftrafit SV,
Telefon 8142 . *

Pacht oder
Beteiligung .

Klein « Möbelfabrik od .
cmteingerichtet «, gtötz .
Möbelfchreiner « i in
SMrrSritßc od . nächster
Umgebung *u pachten
gesucht . Evil . auch Be -
»eilig , an einer solchen .
Nur Angob mit aus -
führ (ich . ? >ediugun <icn
unter 9i23f >18a an die
Badlscke Presse ,

Bäckerei
iruif sofort od . 1 . Okt .

SU verpachten .
Offert , unt . C 23610a
an dl« Bad . Presse .

Rentenhaus
Bord « » u . Seitenbau ,
mit IS Wobniinsen ,
6WX) Jt MietScingong ,
bei oa . 20 000 M preis¬
wert zu vcilauscn . An -
geböte unter 711« an
die P >adische Presse .

Groh - Uniernehmen der

AUTO - BRANCHE
mit modern eingerichteter

BecaraLMstäGMlel . Boxen
usw . in gröberer Stadt Badens ver sofort
l « verkaufen . Evtl , wird tätiger Tellbaber ,
der über 20—30 000 J bar v ?rf !!gt , aufge¬
nommen . - christliche Angeb . » nt . C 28138«
an die Badische Presse .

t ^ X

Burcitard
'
s Eine

"

der beste Herbststrumpf
Flor mit Kunst -Seide , 6 facher Sohle
und Maschenfang Mark

2.a5
mm 10018010

« I

Der elegante Strumpf
anerkannt erstklassige Qualität in allen
modernen Farben i ♦ • • Mark

liefert rasch u . preiswert
Druckerei

Ferd . Timarien .

Handwerk , i . Schwarz .
Wold sucht zur Slblöf « .
einer Bankschuld

2500 Mark
geg«n gut * Sicherheit
un/d Zins . (Siwfc . unt .
©23609a an Bod . Pr .

200 Mk.
aeflen 1. Hvrotbck so¬
fort fliifaunebmcu ge-
hiebt . (Zins pünktlich ' .
Offerten imtei 7114
an die Bad . Press « .

Zuschneiden
vro Kleid 1 . Anfertigung von 6 M an .

Prima SW bei jeder i> iaur .
Rövvurroritr . 1». 2. St . Rasch « B ^diening .

, GW 1430j )

Sic sparen rfk . 40 . -
wenn Sie jetzt kaufe » ,
solange Vorrat reicht

la Fabrrftder
Ernst Belm , Karlsruhe. Kerrensirsße 16

Marke
Victoria .

Telefon 3193

7 q HIO beste Preise
M

>
Mene

Wäsche . - Pos » , ge
niiat . Komme i . Haus .
Mangel . Werderftr . ZI

Aett uni) Schrank
ltilrlfl , von sauberen
Leuten »u kaufen g«s .
Angebote unter P (>931
an die Bad . Press « .

Nähmasch . geg . bar , .
kf . gef. An « . Griebel ,
Rüvvurrerstr . 38 .

(SW 14295 )

Tafel -Siiiier.BestecRe
massiv 800 aestemvel !. deKgl. mit stärkster
100 Keitüilber - Auslage , allergunstigfte
Preis « , . B . ( « 51241

compi . 72teiiige Garnitur um . ns .»
mit 100er ffeiustlber . Anslage . Modernste
« unstlerentwürfe in schwerer , vornehmster
Äusfiibrung . 50 Jahr « Garantie auf jede»
« tiirf . Langfristig « Ratenzahlungen ov » e
iede An,adluna direkt an Private . Katalog
und höchst« Reseren »en sosort kostenlos .

MO ELLERS « CO . An 124
Fabrik feinster Bestecke, Z o 11 n 8 e « .

Gut erhaltene !

Fahrrad
mfoitf . H-albrennerban .
zu kauft « gesucht An -
g^ bol-c uni « r 2B2360 '7o
an di« Bad . Press «.

Gebrauchte , lindra »

iSGlfWfft
üb kaufe » ««such?
R . Schaufele . .Saiten ,
seubause » . A . Prettin ,

wttäBa )
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Daswar gestern eine Stimmung in derSciiauhurg!
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Die Leute haben gebrüllt vor Lachen Ober

FelixBressartuRalphAriburRoberts
und deren tolle Erlebnisse als Vorstand der „Liga für
gefallene Mädchen"
In dem größten Lachschlager der Saison'Der wahre 9akob
Ein Tonfilm , den man einlach gesehen hauen muOH
Nur noch wenigeTage haben Sie Gelegenheit dazu !
Beginn
der Vorstellungen um 6 .15 u . I 8 . 45 1 Uhr

II
Wer Zelt hat , komm « am Nachmittag , wo dl «
Lachsalven noch nicht so donnern
halb keiner der am laufenden Band servl
Dlalogwltzo verloren gehtl

re die ■■

erten I

SGHflUBURG
Marienstraße 16 — Telefon 6284
Unsere ' Vorzugskarten haben Gültigkeit !

GLORIA
PA LA ST
Dir . A . W. Schwarze

Ein voller Erfolg !
Begeistertes Publikum I

durch unseren großen TJfa-Ton -
und Sprechfilm

mit
LILIAN HARVEY

HARRY LIEDTKE
FELIX BRESSART

der brillanten Besetzung .
Das ewtzitickenide Ton -Lustspiel
mit einer spritzigen Musik ,charmanten L»ausbübereien .

Hierzu die tönende
FOX - Wochenschau

die beste der Welt ,
Groteske und Lehrfilm

I Anfangszeiten 3°° 455 6SS 85S

KAMMER
LI C HTS PI E L E

Direktion W . A . SCHWARZE mm
HEUTE

neues grosses Doppel - Programm I
2 Groß-Lustspiele :

Benny Porten
Livio Pavanelli

in dem 6-Akter

Hoppla , Vater
siehts ja nicht !
Eine tolle Geschichte in 7 Akten
mit

Laura la Plante.
Dazu tönendes und stummes
Beiprogramm 1

1 Anfang 3 Uhr ! — Letzte Vorst . ]
I 8 .30 Uhr ! I

Licht;piBie.W3 !fliir.301

E
1 letzter Tagl |

Das

„schon ist die u/eit ,
uiann Du mich

liehst !
"

I Renatemuiier
| GustavFröhlich 1

13 .00, 5 .00, 6 .45, 8 .451

Union -Theater

Kaiserstr . 211, Tel . 7868

^>

'$1
' ch»

'm
•"Oder»

Der bedeutendste Re¬
gieführer Ernst Li -
b i t s e h ieigt seine
Kunst wiederum in

Monte
Carlo

mit Jeanette Mac Do¬
nald u. Jack Buchanan .
Die herrlichste Tonfilm -
Operette der Jetztzeit .
Millionen sind hiervon

begeistert .
Ausgesuchtes

Beiprogramm !
Beginn : 8 . 5. 7. 9 Uhr .
Fiir Jugendl . verboten .

fflurrav
Der lustige Schotte

vom Wintergarten
BERLIN

Programm
der Komik.

Massage
Med . Silber und

Schönheitspflege
Frieda Snrfnr r

Dvuglasstr . 26. 1 .
nächst der Hauptpost,

Schön«

4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad ti . reichlich
>Zitbehör sofort od . sv.
,i» vermiete ». Zu ersr .Kaiserstr . 141. 2 . St .«omnibusfahri

durch dasNeckartal!
Am 13. Sept . 1931 fährt ein Cmnibn « nach
Seilbronn . Wimpfen . Mosbach . Eberbach.
Heidelberg . Karlsruhe . (6969)

Abfahrt : Vormittags 6 Uhr , Marktplatz .
Fahrpreis : Nur «.SV Mark .

Vorverkauf : Zigarrenh . Bekir , Karlstraße 15,
Zigarrenhauz Weil . Kaiserstr 241 . Svorth .
Hörrl « , Durlachertor . Auskunft erb. Sie dch.

A . Daum , Karlsruh «. Telefon 997.

■anzschule
rautmannjwmm

Karlstr . 18, Ecke Kaiserstr -
Telefon 3155

September Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht u . Anmeldungen v . 10—17 Uhr

Die Stellen »
suchenden
bitten wir dringend ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnisse ,sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun können .

Zeugnis , und ähnliche Abschrif .
ten , Lichtbilder usw . müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten . daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u . die Chiffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen .

Jetzt noch

auf alle Arten

(Pelzmfintel , Füchse )

LNur

tyitM 32

-

W . Lehmann - Kein Laden |
1 Treppe hoch - EckeRitterstr .

Ratenabkommen d . Beamtenbank I

Wie Immer prelawertl

Feuersicheres

Lagerhaus
für leben Betrieb , 700
qm , mit Garage und
Büro zu vermieten.
EdelSbeimftr, 7. 3. St .

Werkstätte od.
Lagerräume

mit gröfi. Plötzen fof .
,u vermtet . Näh . bei
Striekel , Glümerstr .

Näh .JIi "
Mühlburg14 (5374)

Lust- u . Traubenturort
Staufen im BrelSgau
ist in schöner Lage am
Sing , ins Münitertal
mit prächtig. Aussicht
auf den Schwarzwald
ein

Einsmilienlillus
herrschaftlich gebaut,
mit 7 geräumig . Zim¬
mern . 2 Mansarden -
Terrasse , el. Licht «.
Zentralheiz . u . Garten
preisw . fof . zu oermiet .
od . zu verkaufe» . Näh.
Auskunft »23470a )
Baumeister Wehrle ,Stauf «» i . Breisgau .
Sehr Ichöne . «« räum ,

neu hergerichtete
7 Zim .-WolWNg
1 Tr , hoch. Westendftr.
27, auf 1. Oktober zu
vermiet . Zu erfragen
Augufwstr . 9 2. St .
Telefon 2724 . (1662)
Amalienstr . SS ist d.
3. Stock mit « Zim -
mern . evtl . auch für
2 Familien teilbar , a.
1. Okt. au vermieten .
Näher , daselbst 2. St .

Ettlingerstrafte 7, IV ^
5 Zim .-Wolinung
m . Bad n . reichl . Zu-
behör. auf 1 . Okt . »u
vermiet . Näheres bei
Lipp. 3. Stock . (FH5735

Völlig renoviert «
5 M .-WolWW
mit Wohnmans ., reichl .
Zubeh ., z. 1 . Ott . od .
frtth . preist», ju berat .
Gartenftr 33 . (WH5L0S

Moderne , pralttsch«

5 Zim .-Wohnung
mit Bad . Manforde ,
Borholzstrabe IS, hoch-
Part . , sür 125 Mark
zu »ermieten . Nähere»

Georg Fleischmann,
Augustastra^e S,

Telefon 2724 . (3828)

Große , schön«

4 ZiNl.-AWüllNg
mit Ba » . Speiisekamm .
u . Mamlsarde , Rudolf -
strafte 1, Ecke Karl -
Wilhelms«! .. 4 . St .. P .
sofort od . 1 . Okt. »u
vermiet . Pr <!» 85 M .
Näheres bei (7001)

Vhttu » Menge».

Hirschstrake. zwischen
Gartenftr . u . Hirsch -
brücke, geriwmbg«

S Zimmerwohnung
mit Bad u . Zwb .. auf
1. Okt. »u derm . *
Hirschstraße 65, 1 . gl .
So »» . 4 Z. -Woh»n«a
mit einger . Bai . groß.
Diele , Loggia, Maus ,
a . Zubehör billigst aus
1. Okt. zu vermiet« « .
Näh . Telefon 2113 od .

Murgstraße 1. II . *
Bessere

4 II . 2 Z.-Wohng.
per sof. oder fpäter zu
vermtet Näh . (19901)
Herrenstrahe 54. II .

Schön«

4 Zim .-Wohnung
in Bühl (Baden ) , mit
Bade, , uftv .. sofort zu
»ermieten . Angeb. unt .
£ 215 a-n d. Bald . Pr .
Geräumige , sonnig«

3^4 Z.-Wohnung
2. St . , mit reichl . Zu-
behör, sof . od . spät . zu
derm . Silcherstr . 21 ,
Aws ., Telef . «504 . *

3 Zimmer- und
1 3im .-2Bofjniinö
mit ZuH ., getrennt zu
verm. ». 1 . Okt . Näh .
Akademi «str . 3t . B« ro .

WHS793 )

Möbl. Wohn.
o. 8 Zimm . , Küche
u. «ingericht. Bad ,Nähe Hirschbrücke ,
aus sof . od . später
,» oermiet . Näh
v. 1 bis 2 u . von
4M bis 7 Uhr bei
Ruh . Svitz ,Schillerftr . Nr . 2.Tel . 1938. FH5783

TANZSCHULE
GROSSKOPF

HERRENSTRASSE 33

BEGINN NEUER KURSE
„RUMBA " DER NEUETANZ
SPRECHZEIT 11 -12. 30 UHR U . 4-7 UHR

I » verschiedenen von mir verwal¬
teten Häusern habe ich folgende Wob-
nu «ge» zu vermiete » : (FH5713)
Bismarckstraße 6 Zimmer 120 Jl

m. Zcntrhz .Eisenlohrstr . 6 .
^ riedenstr . 2 . 5 bis 6 Zimmer

errenstratze 5 Zimmer
Hirschstraße 5 Zimmer
Wendtstraße S Zimmer
Kaiserallee 51 5 Zimmer
Näh . bei mir v. 1 bis S u . ». 4^ U . an .Rud . Svid — Schill -rstr . 2 — Til . 1988.

155 Jl
120 Jl
110 ^
125 Jl
145 Jl
95u4f

Schöner , heller Laden
100 qm, 4 mod. . Schaufenster , gut« Lauflag «,
nächst d . Kaiserstr ..sofort zu vermieten . -ClUlgC / Zlieie .

Näheres Waldhor »ftratz« 80, 2 Treppen . •

7 Zimmer-Wohnung
herrschaftlich, ohne Bisavis , auch für Praxis
oder Büro geeignet, preiswert z» »ermietr ».
Anzusehen » . 8 Uhr abends . Gartenstr . 52 . V.

Rüppurr
Sonn . 3 Zimmerwoh -
nung m. B -rd, Beranda
Garten , nächster Näh«
vom Wwld . billdg zu
vermieten . Zu erfrag . :
Diakonisscnstr. 24, III .

(WHSSOg )

Karl -Wilhelm-
ltratze K4 ,

4 Zimmer , Küche, SteU
ler , Klosett, elcftr . L.,
neu Hergerichtet , sonn,
ruhige Lage Straßen ,
bahnhaltestelle, zum 1 .
Ott . 1931 zu vermiet.

Schön« , sonnig«

3 Zim .-Wohnung
mit Veranda , Maus .,
Banden ützung etc ., an
ruh . wohnungSberecht.
Mi« t. auf 1 . Okt . »u
Venn . Näh . Geibellir ,
9. pt.. lk». (YH57S0 >

Ein

mM Zlmer
zu mieten gesucht ?
Eine Kleine Anzeigein d . Badischei , Presse
unter der Rubrik
Mietgesuche der Badi -
schen Presse, der meist ,
gelesenen Zeitung ven
Stadt und Land ver-
schasst schnell eine
gros,« Anzahl geeig-
nete Angebote

Kaiserplatz
9 Zimmer -Wohnung . Bad , neu hergerichtet,
per sofort oder später, auch an gröbere Fa -

Jiäh . » " " "milie zu vermieten . malie »str. 85 . II .
(FW142S5)

Karlstraße 158
ist sof. od . später ein«
mod . 3 Z -Wohnung
}u vm NW . Tel . 2761 .

2 leere Zimmer
mit kl . idüche. GaS . el .
Licht , in gut . H« fe . 2
Tr . hoch, bei kl . Farn ,
an bess . Dame »u der-
mieten. Preis 3b Mark
monatl . (Stadtmitte ).
Angeb . unter L1949
an d. Badische Presse.

Schöne, sonnig«
2 Zim .-Wohnung
auf 1 . Okt . »u Perm.
Zu erfragen : (FHS769
Kornerstrahe 18, II .
Am Sonntaaspl . sind
2 aut möbl . Zimmer
mit kleiner Küche und
Keller zu vermieten .
Kriedenftrahe 28. III .Ecke Mathpstr . (SS57)

Zimme »

Schloßplatz 10,2 Tr . h.
sind 2 schöne , bestmöbl.
Einzelzimmer

mit u . ohne Balkon ,
V. sof. od. spät, an bess.Herrn preisw . , u ver-
mieten . El . L . , Telef.u. Bad vorband . *

El ««, u. gemiitl .
möbl . Zimmer
ev. Wob»- » . Schlaf, ..
m. 1 od. ? Bett . , m.
Bad u. Klavierbenütz .,
billig zu vermieten .
Südeudstr . 1». 3. St .

( FH5519)

Möbliertes Zimmer
1 od . 2 Bett . u. Pen -
sion , billig zu vermiet .
Ettlingerstr . 21 . part .

( FW 14271)
Karlftr . 29a, 3 Trepp ,

gut möbl. Zimmer
zu verm ., a . vorüberg .

(NSS715)
Bahnhof » , zu verm .
schön möbl . Zimmer .gut . Haus . Ecke Karl -
u. Welfeuftr . 8 . IV . l.

(FH 5779 )

Sehr gut (FH5S06)
möbl. Zimmer
(evtl . 2 Betten ) Näh«
der Hauptpost. Ecke
Amalienstr . u . Bürger -
st ratze , sofort zu verm.
Ving . Bürgerst ! . 22,1 .
Gut mobl. Zimmer ,

fe », . Nähe Hauptpost,preisw . zn verm . Zu
erfrag , »nt . HDJ3416in d . Badischen Presse
Filiale Haupipost.
Gut möbl. Zim billig
M vm. El . L , Körner ,
KriogSstr . 72, oft . Bb-f.

(7103)
GroheS . möbliertes

Zimmer
n . Karlspl ., ev. Pens ,zu vermieten .
Karlstr . 127 . pt. . lks .»
Möbl . Zim . an berufst .~ rrn billig ju verm.

str . 51, 4. St .
<FW142St)

2 Part .-Zimmer
leer. fep . Ew>g ., el. L ..Tel .^ liHchluH , auf 1 .
Oktober zu verm . *
Sofien stratze 43, part .
Mansarde », . 1—2 B ..
6.50 pro Woche,u vm.Waldstraße 38. 3. St .

(7117)
1—2 schön möblierte ,sonn. , grotze Zimmer .
Badgel . , m. 1 . o . 2 . B . ,
I. bill. ». vm . Kriegs -
str. 74 . b. alt . Bahnh .

Möbl . Zimmer
in vermiet . (FW14302" elmstrahe 16. III .
Billig ., möbl . Zimm .
sof. o. spät. ( FW14299
Marienstr . 88. IV . . r .

Reis -mohsi
sind gut und billig
Eine Besichtigung meiner

Möbel -AussieilW
ist für jedermann von
grossem Nutzen -

D. Reis , Ritterstr. S.
neben Tietz.

Stellengesuche

Weiblich
Sil . 24 I .. m. höh .

Schulb., 6j . Büroprax .

sucht Stellung
auf Büro od . b . Arzt,
auch als Reif«vog>l« it .
od . zu Kwder zwecks
Nachhilfen, geb . Off.
u . F .W .14294 a n Ba d .
Pr «ff« Fil . Werderpl .

Staa « . gepr. , «rfiahr .

Krankenlkmelter
sucht Dauerpflsge , wo-
mögl. in Bad .-Baden .
Beste Zeugnisse u . Em-
psehArngen vorhanden .
Offerten, unt . T23606-
an die Bad . Presse.

Mftdchen
Württemberg . , welches
kochen kann und stch
allen häuslichen Ar
beiten unterzieht , sucht
Stelle . Näheres *
Kriegsstratze 92, V.

Otiene stellen

M -Ktfi(el
vnlreln

««sucht. Angebote m .
Referenzen u. Z2ZS»4a
an die Bad . Press«.

Tanz*
Schule

VoIIrafh
Kaiserstr . 23®
(nächst d . HirschS " '

Beginn neuer Kur»«

ElnzelunierricM .,
Anmeldung leöerr ^

M '.'Bifllflil

Maffeus - .
sofort gesucht "i»
JnteresseneinlaW . <Ü63
cMrt . unt
an die Badifche
Filiale Hauptpost̂

„Riesen - n
schlage '

Damen u . Mt »

gMt „
zum Verkauf
gemäßen ^
Nv » S5tI ' UMS ^

LChuues
auf -eigen«
an Privat « u .
gig« Geschäfte ,

Berdieivstmog »« ^
Offert , bei . unt . ^ e,
1656 Rutwls
Mannheim .

Lehrmädchen
w«nn auch von

^
«M ,

gefucht .
Zllasch. -DtrickerH
Amalienstraße

MW&W
auS der Kur, -. Weih, und Wollwarc",
Branche zur Leitung des Berka» ' -
und zur Vertretung des Cnefs
lebhaftes Detailgeschäst mit Filral ^trieb gesncht . Jnteresseneinlage
RM . 10 000.—. die sichergestellt . wei¬
den. erwünscht. (316229 '

Gesl . Osserten unter F . H. 757 dur>̂
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M .

g >it

die

mieigesuche

Gut möbl . Zimm . an
berufst . H . bill . zu vm.Luisenstra ^e 41 . II .

(FW 14293)
Gut möbl . Zimmer
m . Küchenben. zu vm.
aus 15. Sept . oder 1.
Okt. Schüvenstr . 86 ,
3. St . ( FW 14296)
Gemütl . Heim findet
Frl . b. allst. Witwe .
Rüppurr «rftr . 17 , III .
rechts. (FW 14297)
Möbl . Zimmer billig

zn vermieten . (FH5787
Lui^enstr. 14, 4. St .

Tlüm&ecg., die bayerische
Jndustcie: und dixwdelsstadt

und ihre kaufkräftigen
Schichten erfaßt man
am sichersten durch
eine Anzeigenwerbung
in dem bodenständigen
Organ Nürnbergs , den
im 98 . Jahrgange

erscheinenden

Jxätifüscheu JCudet

4"5 Z .-WoljNUNg
mit Bad u . Zubeh . v.
ruhig . Mieter u . stch .
Zaliler für bald od .
später gesucht . Erw .
Nähe Stefanien -BiS-
marckstr , Pr ei Sange-
böte unter St 1948 an
bi« Badische Presse.

Gefucht von StaatSbe -
amten Nähe Haupepost

S gröftere, ungestörte

Zimmer
wov. eines schön möb-
liert , mit Bodienung ,' Erwünscht :

Reiben räum (mit
Wasser ) , Ofenheizung.
Angöb. mit Preis unt .
HO .13464 an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

auch ohne Hinterlegung von einigen
Ivos Mark

wenn Sie gewissenhaft und intenUv^ z^
besseren Privaten besuchen wollen . GUtt
derobe und gute Umgaugssormen

und Herren wollen sta>
oon 12 bis 7 Uhr Gasthaus ^ Agil

Damen
Montag von
Kiaservlatz.

Engl . Firma sucht Generalvertrst ^
für Karlsruhe und anliegende 5öeä!;.ß.
zum Vertrieb eines chemiicticn
duktes von Weltrus aus eigene
nüng . welches bei allen Fabriken , ^Hörden, Hotels usw . in groken Lttitäten abzusetzen ist . Bevollniamtw .
Herr der Firma z. Zt . in Denisch >"? .̂
Offerten kapitalkräftiger Firme »
E .L .H . 204 'A «255 an d . Badlsche

unt «

Grundsoiide Existenz*
Auslieferungslager für unsere '1
Waschmaschine mit Wringpresse D .R .v -
vergeben . — Durch Gener alvertri « v ^ -„ i»
mietung dieser selbsttätig arbeitem >~ ttcf
Verbindung mit jed . Waschkessel -ai ««' '' ',
zu verwendenden Waschmaschine ist
lick ein aiitzerordentlich Hobes ^ inkoin
erzielen . Betriebsmitel ca . 1000.^ cr«or . ^

Agnamodil G. m . b . H. . Düsscl»» ^ gpir

Mim Frauin ikw
die Qeid uemenen mv

melden sich sofort zur Uebernahn1

einer Verkaufsstelle für feine DameI
^

wasche . Leichter Absatz ist
^

konkurrenzlose Preise und
Qualität garantiert. Prächtige °

Qn
lektionen werden in Komni' sSl

^
an Damen abgegeben , die in &e° *

n
neten finanziellen Verhältnifl«11 'e

^
Angebote erbeten unter Z 207 durch R U d ®

Mosse , Stuttgart .
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